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Der ruMch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

hd . Petersburg , 22. Oktober. Die Mannschaften
einer gestern aus Port Arthur in Tschisu eingerroffenen
Dschunke berichten, daß die Beschießung seit 6 Tagen
stärker geworden ist uns nun ununterbrochen auch bei
der Nacht andauere . In der Stadt sind viele Gebäude
zerstört. Die Hauptmacht der Belagerungs -Armee ist Lei
Likiatun im Norden der Festung konzentriert . In Tschisu
liegen 2000 Japaner , die sich im dortigen Hafen ohne jeg¬
liches Hindernis bewegen, als ob es ein japanischer Hasen
wäre. Ununterbrochen halten Schiffe von Tschisu und
Wei-hai-wei die Verbindung mit der japanischen Blockade¬
slotte von Port Arthur aufrecht.

hd . London, 22. Oktober. Eine Depesche aus
Tschisu  besagt: Die Verschärfung des Bombardements
auf Port Arthur werde die Stadt und die Schiffe im
Hafen Vielleicht in Trümmer legen, aber die Forts schwer¬
lich genügend beschädigen, um den nächsten Sturm er¬
folgreich zu gestalten. Mangel an Proviant und Muni¬
tion sei der Garnison viel gefährlicher.

Das Baltische Geschwader.
hd. Kopenhagen, 22. Oktober. Sämtliche Schiffe  des

Baltischen Geschwaders haben nunmehr die Bai von
Skagen verlassen, nachdem sie Kohlen eingenomm. n
haben.

wb . Dover , 23. Oktober. Das russische Baltische Ge¬
schwader passierte um 1 Uhr nachmittags Dover.

hd . London, 24. Oktober. Das .Auswärtige Amt und
die Admiralität sind aus Hüne an der schottischen Küste
informiert worden , daß eine englische Fischerflottc von
dem Baltischen Geschwader angegriffen wurde . Dem
amtlichen Bericht zufolge erfolgte der Angriff tu der
Nacht vom Freitag zum Samstag . Der größte Teil der
russischen Flotte wandte sich mit Scheinwerfern gegen die
Ftscherbarken, und gleichzeitig wurde von mehreren rus¬
sischen Schiffen das Feuer gegen die Fischerbarten er¬
öffnet. Die Barke „Crane" wurde in den Grund gebohrt.
In Hem Bericht heißt es , daß die Leichen des Kapitäns,
sowie zweier Fischer ans Ufer geschwemmt worden sind.
Mehrere andere Insassen der Barken wurden schwer ver-
Mundet. Ein anderes Schiff trägt Spuren von 16
Schüssen. Eine dritte Barke soll in den Grund gebohrt
morden sein.

hd . London, 24. Oktober. Die „Times " berichtet
über den Zwischenfall an der schottischen Küste, daß der
Kutter „Wreo" von den Russen in den Grund gebohrt
wurde und die ganze Bemannung umgekommen ist. Wie
weiter berichtet wird , hat die englische Regierung die
Kapitäne der Fischerboots-Flotte von Noulmein und Nine
telegraphisch ersucht, unverzüglich nach London zu kom¬
men, um der Marinebehörde über den Zwischenfall Aus¬
kunft zu geben. Ein weiteres Telegramm berichtet, daß
ber Kapitän und zwei Mann des Bootes „Crane " gelotet
und 18 Fischer verletzt worden sind.

wd. Paris , 24. Oktober. Dem ,,Matin " wird ans
^ondon  gedrahtet : Auf der russischen Botschaft in

London ist erklärt worden , daß das Vorkommnis zweifel¬
los irgend einem unbegreiflichen Mißverständnis zuzn-
schreiben sei. Die Russen würden jedenfalls geglaubt
haben, daß die Boote im Dienste der Japaner gestanden
und feindliche Absichten gehabt hätten. Es sei diesen
Booten in einem solchen Falle in der Tat leicht gewesen,
sich den russischen Schiffen zu nähern und Torpedos ab¬
zufeuern. Wenn bewiesen sein würde , daß harmlose
Fischer getötet oder verwundet worden sind, so werde
dieser Unfall in Rußland das tiefste Bedauern Hervor¬
rufen.

hd . Kopenhagen, 24. Oktober. Die sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten werden eine Interpellation wegen
der Unterstützung der russischen Ostseeflotte durch dänische
Kriegs- und Wachtschiffe einbringen . Es wird jetzt von
allen Seiten bestätigt, daß alle drei Meerengen , der Sund
und der Große und Kleine Belt vor dem Erscheinen der
russischen Flotte durch die dänischen Wachtschiffe auf das
genaueste durchsucht wurden , ob nicht irgendwo verdäch¬
tige Schiffe mit japanischen Agenten zum Auswersen von
Minen versteckt seien. (Welt am Montag .)

-»
hd . London, 22. Oktober. Der Tokioer Bericht¬

erstatter der „Times " sagt in einem Telegramm vom
20. Oktober über die militärische Lage: Die Russen
scheinen sich längs des Nordufers am Schaho versammelt
zu haben und besetzen vorbereitete Stellungen , die hin¬
reichend stark sind, die Verfolgung der Japaner , die längs
des Südufers des Flusses ausgestellt sind, zu hemmen.
Die linke japanische Flanke sei über den Fluß geworfen
und drohe, die russische Flanke zu umfassen. Es sei frag¬
lich, ob Knropatkin lediglich bezwecke, die japanische Linke
ganz aufzuhalten , um starke Nachhutstellungen vvr-
bereiten zu können, oder ob er ein neues allgemeines
Treffen plane. Die letztere Hypothese findet in militä¬
rischen Kreisen am meisten Glauben.

hd . London, 22. Oktober. Nach einer Depesche aus
Tokio  ist die Lage am Schaho unverändert . Aus den
Meldungen Oyamas entnimmt man, daß diese Flanken¬
linie von vornherein das Ziel der japanischen Offiziere
war . Auf russischer Seite bemerkt man besonders starke
Truppen -Konzentrationen an 'der Mandarinenstraße
nördlich von Schahopu und der Straße nach Fuschung.
Man erwartet in Tokio eine neue große Schlacht, in der
die Japaner die Offensive ergreifen würden.

hd . Petersburg , 22. Oktober. General Knropatkin
meldet: Die Japaner zogen sich in der Nacht vom 20.
zum 21. Oktober von 'der Ortschaft Sakkepu zurück. An
der Front der mandschurischen Armee war am 21. Ok¬
tober kein Zusammenstoß zu verzeichnen.

hd . Petersburg , 22. Oktober. In militärischen
Kreisen wird erklärt , daß die jetzige Untätigkeit der Lei¬
den Armeen noch einige Tage andauern werde, und zwar
aus dem Grunde , weil alle Mannschaften völlig erschöpft
seien und auf beiden Seiten die Munition zur Neige gehe.
Die Russen sollen bereits wieder Munition erhalten
haben. Beide Armeen beobachten ihre gegenseitige Be¬
wegung auf das sorgsamste. Oyama läßt seine Truppen
fortwährend Operationen ausführen , deren Zweck man
bis jetzt im russischen Lager noch nicht kennt. Knropatkin
soll beabsichtigen, demnächst nochmals eine energische
Offensive zu ergreifen.

hd . Tokio, 23. Oktober. Wie Marschall Oyama
meldet, konzentrieren die Russen 20 000 Mann Lei Kav-

tailang . Zeitweilig bombardieren die Russen die japa¬
nischen Stellungen am Schaho.

wb . Petersburg , 28. Oktober. Heute fand unter dem
Vorsitze des Admirals Avelan im Beisein von vier Ad¬
miralen , von Professor Diartens und Vertretern der
Jüstiz als höchste Instanz des Prisengerichts die Ver.
Handlung wegen der Beschlagnahme des englischen
Dampfers „Allanton" durch das Wladiwostok-Geschwader!
statt. Es wurde folgender Spruch abgegeben;
Der Dampfer „Allanton " und dessen Ladung unter¬
liegen nicht der Konfiskation und sind dem Besitzer zu¬
rückzugeben. Zur Beschlagnahme lag genügende Ursache
vor : bei derselben wurden alle notwendigen Bedingungen
beobachtet. Der Beschluß des Prisengerrchts in Wladi¬
wostok ist in den entsprechendenPunkten abzuändern.

wb . Petersburg , 23. Oktober. Wie der Rufs. Telegr ..
Agentur aus C h a r b i n unter dem 22. Oktober gemeldet
wird , sind seit dem 6. Oktober gegen 26 000  verwundete
Russen nach Norden gebracht worden.

wb . Tokio, 22. Oktober . (Amtlich.) Marschall Oyama
berichtet: In der Front war gestcrir keine Veränderung
der Lage zu verzeichnen. Die Anzahl der von unserer
linken Armee eroberten russischen Geschütze betrügt im
ganzen 43. Davon wurden 27 von der linken und 13 von
der rechten Kolonne genommen. In der Nähe von
Changliaopao wurden von unseren Streifwachen in der
Nacht zum 20. Oktober 200  Russen tot aufgesunöen.

wb . Tokio, 23. Oktober. (Amtlich.) Marschall Oyama
berichtet über das Ergebnis der bis zum 22. Oktober an-
gcstellten Nachforschungen über die -Verluste der Russen
in der Schlacht am Schaho wie folgt: Gefangen wurden
etwa 500 Mann , Leichname von Russen wurden 12 550
gefunden, erbeutet sind etwa 45 Kanonen, 6920 Granaten»
5474 Gewehre und eine große Menge Pulvers . Die rus¬
sischen Leichen sind mit militärischen -Ehren begraben
-worden. Die Verluste der Russen werden insgesamt auf
60 000 Mann geschätzt. Die Nachforschung wird fort¬
gesetzt.

bd . London, 24. Oktober. Nach Meldungen aus
Tokio  sind die russischen Erfolge am Schaho russtscher-
s-eits gewaltsam übertrieben . Seit Freitag ist keine
wesentliche -Veränderung zu verzeichnen. Die russisch«
linke Front drängt an verschiedenenStellen südlich des
Schaho vor , besonders im Distrikt östlich- Bensihu. An«
Okus und Nodzus Front finden fortdauernd Scharmützel!
statt. (Welt am Montag .)

hd . Kiel, 24. Oktober . Die Germaniawerft demen¬
tiert die Blüttcrmeldung , daß heimlich Unterseeboote zur
russischen Ostseeflotte geschasst worden wären. Amtlich
ist über ein nächtliches Einlaufen russischer Torpedoboote
in den Kriegshafen nichts' bekannt. (B . T .)

(Siehe auch „Letzte Nachrichten".)

Politische Übersicht.
Zur Schulfrage.

Unter Bezugnahme auf die Worte des Kaisers, dev
bekanntlich vor kurzem eine Schülerza-Hl von 58 für e'men-
Lchrer als zu hoch bezeichnete, bringt die „Hessische Schul»
zeitung" aus der Feder von Theod. Kimhel u. a. Aus-
führuugen über Klassenfrequenzen in den preußischen
Volksschulen, in denen auf Grund von statistischen Nach-

Fenilleton.

Königliche Schauspiele.
Samstag,  den 22. Oktober: „Mignon ". Oper in

3 Akten von Ambr. Thomas.
Zur Feier des Geburtstages der Kaiserin war das

Hans maifestlich beleuchtet und ausgeschmückt. Das
Orchester brachte Webers Jubel -Ouvertüre -schwungreich
zu «Gehör. Bei den Klängen der Nationalhymne erhob
iich 'das gesamte Publikum von den Plätzen: das fast aus-
^rkaufte Hans bot einen sehr glänzenden Anblick.

Die Thvmassche Oper in unserer Wiesbadener Ein¬
richtung ist durch die Entfaltung dekorativer Pracht,
^ >rch die brillanten Balleteinlagen , und durch die
Wiederherstellung mancher sonst gewöhnlich unterdrückter
Oin'zelgesänge und Rezitatöve fast zur „Großen Oper
umgestaltet. Wo die französischen Autoren d-ie Gelegen¬
heit zu reicherer Ausstattung versäumten, da wurde —
woethe herangezogen. Die in „Meisters Lehrjahren,
^uch II , Kap, 4, erwähnte „große -Gesellschaft Seiltänzer,
Springer und Gaukler", ,/Kinder, deren Körper die selt-
mmsten Verrenkungen darstellten", „Pagliaß mit einigen
Albernheiten", „die sogenannte Herkulesstärke", und an¬
dere bet Goethe mit behaglicher Breite geschilderte Dun¬
kelheiten sind für die Wiesbadener Bearbeitung genutzt
Horben̂ »ebenso wie einig-e der im Nomnn ^l-wahnren
Kostüm de tails . Nur in einem Punkte läßt man hier
?ollkom,M'en-e 'Freiheit 'walten : Von Mignon selbst hergt s
ln Buch II , Kap. 4: „ein seidenes Westchen mit geschlitzten
ipanischcA Ärmeln , knappe, lange Beinkleider mit -G>ncn
»asdey) dens Kinde gar artig ". Im Widerspruch hierzu

kam auch Fräulein T r i e b -e l , -welche diesmal die
Mignon gab, in dem gewohnten zerschlissenen Bettlcr-
gewand, das eigentlich nun wohl zu den sonstigen
luxuriösen Gepflogenheiten des Zirkusdirektors Jarno
nicht recht stimmen will : ein Impresario , der seine Pag-
liasse so glänzend ansstattct , müßte doch eigentlich für
den „berühmten Eiertanz " auch noch etwas übrig haben!
Daß Fräulein Triebels Persönlichkeit für eine Mignon
wie 'geschaffen ist, bedarf kaum besonderer Bestätigung.
Mel : der kleinen Eigenheiten , -welche wir in Spiel und
Erscheinung dieser Künstlerin kennen, begünstigen hier
den Eindruck des sonderbaren zart -ätherischen Wesens:
die sylphenhafte Gestalt, dies sanfte Heben der Hände,
die kaum merklichen Schritte : dazu die bald kindlich¬
naiven, bald si nnend-trä ume rischen Blicke! Und in
gleicher Weise ist auch Fräulein Triebels Stimme und
Singweise für die Partie vorzüglich geeignet: allerdings
mehr nur , so weit jenes kindlich-ergebene, oder halb
visionäre Element im Charakter der Figur vorherrscht.
Der,scheue, ängstliche Ausdruck im ersten Rezitativ , der
zu ekstatischem Aufschwung gesteigerte Vortrag der
Romanze „Kennst du das Land", die sehnsüchtig schmel¬
zenden Akzente im SchMalbenlied —: alles war vortresf-
lich herausgearbeitct , schön und kunstvoll zugleich. Ans
dem zweiten Akt, in welchem die Erscheinung der Künst¬
lerin durch das zierliche Pagenkostüm noch wirksam ge¬
hoben wurde, ist daun besonders die Spiegclszene und
Tirolienne in Philines Gemach hervorzuhebcn: hier bot
Fräulein Triebe ! eine bis ins feinste und kleinste wohl-
studierte, gesangliche Virtuosenleistnua , die auch beim
Publikum sofort glänzend einschlug. Aber wo dann in
Mignon das Weib  erwacht , in den Eifersuchtsszenen,
welche stärkere dramatische Betonung und Verlebendigung
verlangen, erschien mir die Darbietung trotz gelungener

Einzelheiten minder einleuchtend. Und ebenso im dritten
Akt, wo Fräulein Triebels -Spiel und Gesang sich in di«
zartesten, gleichsam nur hingehauchten Gebilde oerslüch--
tigten. Diese Mignon ist augenscheinlichmehr auf di«
französische Originalfassung der Oper zugeschnitten: dort
ließ der Autor seine Mignon bei dem Ausruf „Ich sterbe"
—auch wirklich sterben: es war noch eine schamhafte klein«
Verbeugung vor Goethe! Aber -in der nachträglich kom¬
ponierten zweiten Fassung des Werkes, die doch nun ein¬
mal hier vorliegt , erwacht Mignon aus ihrer Ohnmacht
von neuem und — als Verlobte empfehlen sich Komteffa
Sperata Cypriani und 'Herr Wilhelm Meister. Und in
diesem Lichte eines fröhlichen und höchst lebendigen Ans¬
gangs betrachtet, dürste Fräulein Triebels Auffassung
der Rolle doch zu einigen Bedenken Anlaß geben. Ist
ihre Mignon nicht doch anr Ende -gar zu spiritualistisch.
gar zu nerv - und mavklos? Zu viel Treibhaus -,
Atmosphäre —. zu wenig Natur ? Zu viel Goethe-
Romantik — zu wenig Opern -Rcalistik? Vielleicht ent¬
schließt sich die begabte Künstlerin , aus der Fülle der wr-
schwenderisch ausgestrenten schmachtenden Portam-cutos
und verzärtelten Pianissimos einiges abzustrcichen: schon
dadurch würde der Ausdruck warmblütiger und lebens¬
voller werden. Jedenfalls hat Fräulein Triebels feinge-
stimmt-e Darbietung das Interesse des Publikums lebhaft
beansprucht: die Künstlerin erntete großen Beifall.

Den Wilhelm Meister gab Herr Sommer  in
jugendfrischer, flottex. Weise. Die selten gehörte Auftritts-
arie „Froh und frei will ich eilen ", das Abschiedslied, di«
Caoatine im 3. Akt — waren Musterbeispiele fein auf-
g-esparter Vortragskunst . Das glanzvolle, kernige und
wohlgebil-dete Organ des Herrn -Sommer kam der Partie
—* und damit dem Erfolg hex ganzen Oper ausnehmend
zu klaue«. - o. D.
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weisen davgetan wird , daß beispielsweise im Regierungs¬
bezirk Kassel 31 Lehrer je mehr -als 120 Schulkinder unter¬
richten und daß sich in anderen Bezirken die Verhältnisse
noch trüber zeigen . So unterrichten im Bezirk Danzig
[16 Lehrer 2344 Schulkinder , in Marienwerder 26 Lehrer
3476 Kinder , in Minden 21 Lehrer 2772 Kinder , Merse¬
burg 19 Lehrer 2582 Kinder , Frankfurt a . O . 47 Lehrer
6392 Kinder usw . usw. Dazu kommen die vielen Schulen
Preußens mit einem Lehrer , deren Schülerzahl sich zwi¬
schen 80 und 120 bewegt . „Tausende von Lehrern ", so
heißt es weiter , „unterrichten außer den eben angegebenen
.in solchen überfüllten Klassen !" Den Haupt -Stützpunkt
gur Erklärung der Überfüllung der Schulklassen bilde der
Lehrermangel . Tatsächlich seien im Jahre 1901 für
[104 000 Schulklassen nur 89 000 Lehrer vorhanden ge¬
wesen , 15 000 Schulklassen hätten nebenher versorgt wer-
den müssen . Ten Lehrermangel mit einem Schlage be-
.seitigen, könne nur eine durchgreifende Revision des
Lehrer - Besoldungsgesetzes . Dann heißt es weiter:
Wir besitzen in Preußen neben den Riesenschul-
klasfen wahrhafte Zwerganstaltm , die ihre Existenz
zum Teil der übergroßen Betonung der Kon-
fesfionalität der Volksschule verdautem Es gibt kon¬
fessionelle Zwergschulen von zwei, drei , vier und fünf
Kindern . 810 preußische Schulen zählen nach der Stati-
stik von 1901 weniger als 20 Schüler . Eine Anzahllder-
felbeu mußte in kleinen Ortschaften gegründet werden,
jaber der Rest ist doch aus konfessionellen Gründen enr-
standen . Diese konfessionellen Zwergschulen in großen
Schulgemeinden sind angesichts der Überfüllung der
Schulklassen ein schreiendes Unrecht . Erlangt das Schul-
kompromiß in der zu erwartenden Gesetzesvorlage Des
Schulunterh -altungsgesetzes Gesetzeskraft , so werden diese
kleinen , nur aus konfessionellen Gründen bestehenden
^Schulen in konfessionell gemischten Gegenden wie Pilze
aus der Erde wachsen.

Zur kretcnsischcn Frage.
Der Gouverneur von Kreta , Prinz Georg von

Griechenland , machte während seines -Aufenthaltes in
Kopenhagen einem Mitarbeiter -der Kopenhagener
Zeitung „Dort Land " gegenüber unter anderem folgende
Äußerungen : Was die Lösung der kretensischen Frage
angcht , sind-weder die Kreter , noch ich darüber im Zweifel:
Kreta soll und muß mit seinem Mutterlande Griechen¬
land vereinigt werden . Es kann sa indessen sein, daß
die Mächte zu einem anderen Resultate kommen und
dann die Frage entsteht . ob die kretenstsche Bevölkerung
die angebotene Regelung annimmt oder ablehnt . ?lber
die Vereinigung Kretas mit Griechenland ist nach meiner
Meinung das einzig richtige , gerechte und glelchzeitg das
beste Mittel zur Herstellung ruhiger , geordneter Zn-
stände . _ _ _

Der deutsche Kolonialkrieg.
wb . Berlin , 22. Oktober . (Amtlich .) Im Gefecht

am 15. Oktober bei Oforvandimee gefallen : Reiter Gott¬
fried Würg aus Krune bei Schockwitz, früher Husaren-
Regiment Nr . 10. Verwundet : Unteroffizier Karl
Schmarsow aus Gützow (Mecklenburg ), früher Ulanen-
Regiment Nr . 11, Schutz in die rechte Schulter und
Streifschuß ins Kinn, ' Reiter Karl Peter aus Frankfurt
a . O ., früher Infanterie -Regiment Nr . 59, Weichteitschutz
ritt den rechten Oberarm ; Reiter Gottlob Haus,er aus
Fißlerhof (Württemberg ), früher Artillerie -Regiment
-Nr . 65, Fleischschutz in den rechten Oberschenkel . Im
Lazarett Otjimbmde an Typhus gestorben am 17. Ok¬
tober : Gefreiter Ernst Franke , 2. Kompagnie Regiment
Nr . 2, geboren 6. Juni 1882 in Menden ; all Typhus
ferner gestorben : Gefreiter Alwin Kunze , früher Ar¬
tillerie -Regiment Nr . 10, geboren am 13. Mai 1882 in
Bautzen in Sachsen , am 16. Oktober im Lazarett Epukiro,
Unteroffizier Erich Waldemar Raddatz , 2. Kompagnie
2. Feldregiment , geboren 27. Juli 1879 zu Friedeberg

(Kreis Schubin ), früher Dragoner -Regiment Nr . 12, am
21. Oktober im Lazarett Okahandja , Reiter Friedrich
Robert Esser, 1. Kompagnie 2. Feldregiment , geboren am
14. NoverÄer 1882 in Offenbach a. M ., früher Infanterie-
Regiment Nr . 117, am 21. Oktober im Lazarett Otjo-
sondu.

hd . Berlin , 22. Oktober . Der Distrikts -Hauptmann
von Keetmanshoop , von Burgsdorff , an den Hendrik
Witboi seine Kriegserklärung richtete , war nach deren
Empfang -allein und unbewaffnet zu 'dem Häuptlings ge¬
ritten , um- ihn von seinem Vorhaben a-bzubringen . Seit¬
dem ist keine Nachricht von ihm eingetroffen , so daß man
leider annehmen muh , datz er als Geitzel im feindlichen
Lager znrückbehaltcn wird . (L.-A.)

* Haß und Personal -Nachrichten. Der Geburtstag Ser
Kaiserin  hat im Neuen Palais eine große Zahl von Fürst¬
lichkeiten versammelt . Vormittags nahm die Kaiserin die Glück¬
wünsche der königlichen Familie , der fürstlichen Gäste und des
Hofes entgegen . Die Kapellen des Regiments Garde du CorpS
und des Gardejäger -Bataillons brachten ein Morgenständchen,
bas mit dem niederländischen Dankgebet begann . Mittags fand
Familientafel statt , an der auch die Großherzogin von Baden
und die Prinzessin Feodora von Schleswig -Holstein teilnahm.

Der Schriftsteller Viktor B l ü t g e n ist seit etwa 8 Tagen
in seiner Berliner Wohnung an einer Blinddarm -Entzündung
schwer erkrankt.

Der Abgeordnete Bachem hat dem Krcfeldcr Wahlkomitee
der Zentrumspartci die Mitteilung zukommcn lassen, datz er mit
Rücksicht auf seine geschwächte Gesundheit sein Doppelmandat nicht
weiter führen könne. Infolge dessen beabsichtige er , das Man¬
dat für das Abgeordnetenhaus ntederzulegen und nur das zum
Reichstage zu behalten.

* Berlin , 23 . Oktober . Seitens Des Ministeriums
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten war für -Sams¬
tagmorgen im Abgeordnetenhaüse eine Konferenz . zu-
sammenberufen , zu Der Vertrauensmänner aus verschiede-
neu Landesteilen erschienen waren . Es handelt sich bei
Den Befvrechungen um Maßregeln zum Schutze Des Hoch¬
wassers , und zwar sollen Die Ausführungs -Bestimmungen
zu den bereits in Kraft getretenen wasserwirtschaftlichen
Vorlagen begutachtet bezw . festgestellt werden.

* Mit der lippcschen Frage hat sich der Bundesrai
in seiner Sitzung am Samstag nicht weniger als drei
Stunden lang beschäftigt . In den Erörterungen soll
namentlich bei Den Vertretern Der Kleinstaaten lebhafter
Widerspruch gegen Das Kaiser -Telegmmm laut geworden
sein. Man kann schon jetzt mit aller Bestimmtheit an-
nehmen , Daß Die Regentschaft Des Grafen Leopold von
der weit überwiegenden Mehrheit Des Bundesvats als zu
Recht bestehend anerkannt werden wird . Es wird sogar
behauptet , daß nicht einmal die preußische Stimmen gegen
eine solche Auffassung würden abgegeben werden . Über
die weitere Behandlung der eigentlichen Dhronfolgefrage
gehen die Ansichten erheblich auseinander.

* Sächsischer Ainncsticcrlaß . Das „Dresdener
Journal " veröffentlicht einen Amnestie -Erlaß des Königs
Friedrich August , in welchem dieser folgende Strafen er¬
läßt : Wegen Majestäts -Beleidigung , Hausfriedensbruch,
wörtlicher Beleidigung eines Beamten oder einer Behörde.
Preßvergehen , sowie Übertretung gegen Das Feld - und
Forst -Strafgesetz . Die Vollstreckung soll am 25 . Ds.. vor¬
mittags 10 Uhr , abgebrochen werden . Die Amnestie gilt
auch für die Fälle , wo die Rechtskraft am 1. November
eintritt . Ausgeschlossen bleiben alle
S t r a f e n w e g e n T i e r q u ä l e r e i . Bezüglich der
unter der Militärgerichtsbarkeit verhängten Strafen ist
ein ähnlicher Gnadenerlaß ergangen.

* Rundschau im Reiche. Ter „Reichs -Anzeiger " ver-
öffentlicht eine Bekanntmachung des Reichskanzlers , wo-
nach für die Fe st ungs - Anlagen vonMetzeine
Erweiterung des Rayons in Aussicht genommen ist.. #

Die „Dortm . Ztg ." berichtet : Än einem Neubau m
der Dresdener Straße in D o r t m u n D sah sich vor
einigen Tagen der Polier veranlaßt , einen Maurer wegen

DesidrnẑThenler»
Samstag,  Den 22. Oktober : „Marquise ". Lust-

nel in 3 Akten von Bictorien Sardou.  Deutsch von
lodert B u chh o l z. Regie : Albuin U n g e r.

Im Leben der berühmten Sängerin Lydia Garousse
ab es einen glücklichen Tag , der Tag , an Dem ste eitlen
dicklichen Marquis heiratete und Marquise ward , und
enselben Tag , an dem sie 'diesen Edelmann wieder los
,urde . — Durch ihre Kunst — durch reelle Sangestunst
- hat sie es zu einem großen Vermögen und zn entem
ältlichen Schloß gebracht . Nun kränkt es sie, daß ste
cscllschaftlich nicht für voll genommen wird . Besonders
ln er alten benachbarten , hochmütigen Gräftn möchte sies
arum zeigen , und das ist der Grund , weshalb sie zur
Vervollständigung ihres Glückes eine noch höhere Rang,
u-fe einnehmen möchte wie jene . Der Zufall will es,
atz sich Der Feuerversicherungsagcnt , der ihre Kunst-
hätze aufnimmt , als ein ruinierter älterer Edelmann
ntpuppt , der ihren Wünschen ganz entspricht , desten Titel
e also erheiratet . Der Träger des Titels soll ,ich dann
leich von ihr trennen , nm die von ihr aus -gesetzte Rente
rgendwo zu verzehren . (Man erinnert stch: ein vach-
eborcner deutscher Schwank , irren wir nicht , Hecht er
Notbrücke " behandelt dasselbe Motiv .) -̂ - ie -.wchzeit
ludet also statt , aber so knifflig -der Heiratskontralt auch
iisaefetzt ist er gibt dem Ehemann , der unterdes C8*
S seiner jungen Scheinfrau gefunden , eine -yand-

fvna ins nrimao noctis " des Gatten , um das ihn
wdia doch durch den Vertrag gebracht zu haben glaubte,
it reklamieren , und er tut cs mit ebenso großer Energie,

mit vollendeter weltmännischer Form , wie er ecnii
lberbaupt in dieser bunten BohSme -Geseltschaft auf dem
'andsitz der nunmehrigen Marquise das einzige „Jnd .m-
»tbilm" von überlegener Art zn sein scheint. Cr patte
-in besseres Los verdient , hätte das «.os verdient , den
itftpTPn  ezoien für sein leckes Schifslein zu erreichen , nach.
L e- ^ Millionen verjuxt und mit der Weiblichkeit
iurckaebracht hat . Aber das Schicksal manches braven
vkaun-es nämlich das gehabte oder bcstehendc „Verhält-
iis " , spielt auch ihm übel mit . Seine bisherige Geliebte,
ms Schloß und in sein Schlasgewach Durch euren jener
Luiälle verschlagen , um die ein findiger Autor rne ver¬

legen , wurde entdeckt, und der Marchese Campancllv
hatte ausgespielt . In guter Haltung verließ er das Feld
serner Niederlage , und L-ie scheld-ungswütige Marquise
eilt ihrem bürgerlichen Seladon Heinz Hetebrügge tu
die Arme , der diesen Seladon Piquenot mit angemessener
Flotth -cit spielte . — Das Stück Sardous nennt sich Lust¬
spiel . Dazu sind aber die Charaktere nicht genug durch-
gezeichnet, dazu ist Die dramatische Handlung zu schwach.
Das Ganze spitzt sich vielmehr zu einer geistvoll umklei¬
deten , dramatischen Anekdote zu . Nun , und eine gut
versetzte Anekdote , selbst -wenn ihr . wie hier , ein starker
Zuschuß Zote verliehen wird , findet ja immer dankbare
Abnehmer . So hat denn auch- die „Marquise " gut ge¬
fallen . Das espritvolle und charmante Spiel des Fräu¬
leins -Frey  trug das Seine wesentlich dazu bei . Sic
fand in Herrn Hager,  der Den heruntergekommenen
Edelmann gab , einen guten Partner . Herr K i c n -
schers als Maire , Herr Roberts  als Journalist,
Herr B a r t a k als Freund Olivier und Herr Schnitze
als Vater -Garousse leisteten in ihren Chargen auch sehr
Ansprechendes . Die Regie hatte das Ihre getan , den
amüsanten Franzosen nett zu inszenieren , und der Tem¬
peratur -Verwalter sorgte , datz das verehrliche , bc -salls-
lnstigc Publikum ein kleines Schwitzbad als Zugal »e er¬
hielt , womit viele Undankbare allerdings wenig einver¬
standen waren . Sch . v . B.

Aus Kunst und Leben.
Der Wert des Renen Testaments.

(IV . W o r t r a g. Professor Deitzmann -Heidelberg .)
Einleitend setzte Professor Deißmann den Dcppcl-

charakter seines letzten Themas auseinander . Das neue
Testament sei ein historisches Dokument , sei aber auch das
heilige Buch des Christentums von heute . Demgemäß
müsse die Bcautwortuug der Wcrtfrage eine zwei»
fache sein . . ,

In die Behandlung der historischen Wertfrage ein-
tretcnd , wandte stch Professor Deißmann ziemlich ichars
gegen jene , die die historische Existenz Jesu negieren.
Er begegnete ihrem Hauptargument , datz eine historische
Existenz Jesu notwendig mehr und stärkere Zeugnisse der
antiken heidnischen Schriftsteller hervorgerusen hatte , mit

seiner unzulänglichen Leistungen zu entlassen . Der
Maurer wandte sich an Den sozialdeniokrattscheNdMaurer-
verband -. Dessen Mitglied er ist, worauf Dieser Die Parole
ausgab . Der Unternehmer müsse entweder den Entlasse-
nen sofort wieder einstellen oder aber die sämtlichen an
dem Bau beschäftigten Verbandskollegen sollten sogleich
die Arbeit niederlegen . Der Unterneh -mer wollte sich
einem solchen Terrorismus nicht fügen und beharrte bei
der Entlassung - des Arbeiters ; infolgedessen haben die
sämtlichen an dem Bau tättgen Arbeiter , und - zwar acht
Maurer und vier Hülfsarbeiter , die Arbeit -eingestellt.

Die kirchenpolttische Debatte in der
französischen Kammer

wurde Samstag fortgesetzt . Combes selbst ergriff das
Wort . Er -beginnt mit der Bemerkung , daß nach den
Vorgängen , welche zum Bruch mit dem Vatikan führten,
jede Aussicht, das jetzige Konkordat durch einen neu«
Vertrag zu ersetzen, geschwunden sei. ^ Combes schildert
dann die lange Geschuhte der Bischöfe von Laväl und
Dijon und die Intrigen , die gegen sie geschmiedet -wurden.
Alle diese Verschwörungen charakterisieren den Geistes,
zustand Der klerikalen Welt , welche die Bischöfe nmg -ab.
Sie intevessieren uns -aber nicht direkt und wir decken
gern Schwamm über Affären von der Art , lvie sie Der
Bischof Geay mit der Oberin der Karmeliterinnen gehabt
haben soll. (Große Heiterkeit . Ruf rechts : Es sind
Damen iin Haus .) C-ombes : Gut , Dann ziehe ich den
Schwamm zurück. Jedenfalls interessierten uns alle diese
Geschichten wenig gegenüber dem Eingreifen des Vati-
kans ; denn dessen Versuche, die Bischöfe über unfern Kopf
hinweg zur Demission zu zwingen , hätten jede andere
Regierung ebenso wie uns gezwungen , mit der Schließung
der Botschaft zu antworten . (Lebhafter Beifall links .)
Combes analysiert dann die einzelnen Artikel des Kon¬
kordats und weist nach, wie jeder Dieser Artikel nach und
nach vom -Vatikan umgangen und verletzt worden ist.-
Combes schließt : Wenn noch jemand nach allem , was vor-
gefallen ist, glaubt , daß ein neues Vertragsvechältms
mit Rom möglich ist, so verkennt er die Kirche und ihre
Verfassung , ^ ch selbst will -gewiß nicht das Gewissen der
Katholiken empören , ich kann aber keine Verkürzung der
Staatsrechte dulden . Deshalb muß die Trennung von
St »at und Kirche in versöhnlicher Weise erfolgen , wie
gestern auch Deschanel verlangte , und in Harmonie mit
allen Freiheiten unseres republikanischen Staatswesens.
In diesem Sinne werde ich an den Beratungen der
Kammer und des Senats m-itarbeiten . Man hat mir die
Verantwortung für alles Geschehene zugeschoben und mir
borgeworfen , daß ich mit Vorbedacht -auf eine Trennung
binarbeitete . Es ist wahr , daß -ich immer -ein offmer
Anhänger der Trmnung war , -aber bis vor kurzem hiell
ich den republikanischen Geist noch nicht für reif . Als aber
voriges Fahr der Botschafter Nisard mN besuchte, sagte
ich ihm vor seiner Rückkehr nach Rom , daß der Vatikan
dm Trennung erzwingen werde . Die ganze Devcmk-
Wortung,fällt in der Tat auf den Vatikan .zurück, welcher
den Staat vor aller Welt unter sein Joch - berigen wollte.
Eine Fortdauer des Konkordats i st un¬
möglich.  Sie hätte weder Ehre noch Vorteil für die
Republik . Man klagt mich an , ein neues Canossa vor-
zubereiten . Glauben Sie mir , daß weder mein Alter
noch ni-eine Kniee einm solchen G-atig gestatten -werden.
Die gesamte Linke begleitet jeden Satz mit langem
Applaus . Combes wird lebhaft von allen Seiten beglück-
wünscht , während sein alter Gegner Ribot die Tribüne
besteigt . Ribot wundert sich iLer die Sprache Combes
und bemerkt , eine solche Sprache hätte Bourgeois , dessen
Ministerium Combes 1895 angehörte , -sich niemals er-
laubt . Combes ruft dazwischen : Ich verbiete Ihnen , m
diesem Ton zu reden . Bourgeois war jedenfalls ^ rberaler

dem Hinweis auf Die soziale Struktur des römischen
Kaiserreiches , in dem die schreibenden Gebildeten w»
Nichtachtung auf Die Interessen und Bestrebungen der
unteren Volksschichten herabblickten . Dein stärkster posi¬
tiver Beweis war der Hinweis , datz solche meitgretfende,
tiefgehende Bewegungen in d-cr Goschtchte immer nur
durch -starke große Persönlichkeiten hervorgerusen wor¬
den feien . Für den, der von Nietzsches— um es mit etneV
Schl-a-gwort kurz zu sagen — Theorie der Menfchheits-
cntw 'ickelung durch Genies überzeugt ist, freilich der
zivingendste Bewleis , für Den Anhänger Tainescher cw
schichtsbetrachtung aber ohne alle Kraft.

Weiter führte Professor Deißmann aus , gerade on
Variationen und Widersprüche in denEvangelicn seien ew
Argument mehr für ihren -Charakter als histori, «e
Dokumente , eine nachträgliche Erfindung Hütte einhem
licher gearbeitet . Professor Deitzmann ging dann aus
Berglcichmethode gegenüber den einzelnen Texten nah"
ein und erklärte -die Abweichungen und WldcrsprE
1. aus allgemein psychologischen Gründen des Wiedel
erzählens , ein Thema , das ja heute in der Debatte übel
den Wert der Zeugenaussagen und die Zulassung d»
Eides ein sehr viel diskutiertes ist . Als zweite Om
der Variationen seien religiöse Volksstimmungen anzu
sehen, die bei der Abfassung der Evangelien ihren
sonderen Bedürfnissen nach Verehrung und BerklaruM
Ausdruck gaben . Schließlich seien drittens auch liturgi, -̂
und dogmatische Absichten nicht ohne Emslutz geblleven
Professor Deitzmann bczeichnete es nun als die schone si,
waltige Ausgabe der historisckMl Kritik , durch
glcichung und besonders durch Würdigung der innere
Gründe unter den verschiedenen Varianten die rnnerM
wahrste fcstzustellen. Auf jeden Fall seien durch »W
Methode die Worte Christi , die „Goldader im G-estem
Uberlieserung " , unverlierbarer Besitz geworden.

Professor Deitzmann charakterisierte dann die syn f
tischen Evangelien als die besseren hlstorlschen Oucll-
im engeren Sinn « des Wortes , würdigte aber dafür F
Johannjsevangclium als das -wunderbare Eeulw^
Christi . So klar diese Auffassung für den .
das Wesen der Dinge bemühten Betrachter
Johannisevangelium eher höher niedriger stellt, ve
Uel sie doch, wie die Diskussion zeigte , dem Mltzversta'
nis , als sei damit quasi ein Attentat auf das Johannis«
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glZ Sie . Ribot beklagt sich, daß man nicht mehr frei
xsden könne, ohne als Antirepnblikaner gebrandmarkt zu
tverden. Combes: Sie können frei reden, aber nicht frech.
Es entsteht ein langer Tumult , Ribot verläßt die Tribüne.
Eomöes will reden, doch ruft die ganze Linke: Nein, nein!
Schließlich geht Combes zum Präsidenten Brisson, worauf
dieser erklärt , baß Combes fein Wort zurückzieht. STlBot
setzt seine Rede fort , doch herrscht im Saal dauernd Un-
Me und Unaufmerksamkeit. Ribot führt im wesentlichen
gus, daß Combes selbst den Bruch mit dem Vatikan her¬
beigeführt habe, der vermieden werben konnte. Damit
schließt die Debatte. Paul Deschvnel bemerkt persönlich,
daß er zwar Anhänger der Trennung von Staat unv
Kirche sei, aber die Methode der Regierung mißbillige.
Er werde alfo gegen die Regierung stimmen. Cs beginnt
die Abstimmung über die Tagesordnungen . B-ienvenu,
Martin und die übrigen Führer der Mehrheit beantragen
die Tagesordnung , welche die Erklärungen der Regierung
billigch unter Ablehnung jeden Zusatzes. Combes erklärt,
daß die Regierung diese Tagesordnung annünmt.
Hubbard verlangt die Priorität für seine Motion , welche
die Regierung zur Einbringung einer eigenen Vorlage
für die Trennung auffordert . Die Priorität sü» diese
Motion wird jedoch mit 516 gegen 63 Stimmen abge-
Ichnt. Die Kammer nimmt mit 325 gegen
237 Stimmen die Vertrauens - Tages¬
ordnung  B ien  v en u-  M a r ti  n an.  Am Mon-
tag steht die Reform der Einkommensteuer auf der Tages-
ordnung.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Bei der Enthüllung eines

Monumental-Brunnens im 1. Bezirk von Wien, wobei
Lueger eine längere Rede hielt , versuchten die Sozialisten
-Demonstrationen zu inszenieren, wurden jedoch durch
das Einschreiten der Polizei hieran verhindert . Bei dem
Zusammenstoß wurde ein Polizei -Kommissar und ein
Geheim-Polizist verwundet. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgenommm.

* Frankreich. Gegen den Kommandanten des in
Toulon garnisonierenden 11. Jnfanterie -RegimentS ist
eine Untersuchung wegen eines kürzlich stattgehabtcn
Zwischenfalleseingeleitet worden . Ein Sergeant soll
nämlich geäußert haben: Wir haben zwar eine Regi-
mentSfahne, dieselbe befindet sich aber beim Obersten, wo
sie zum Putzen der Fenster und Treppe benutzt wird.
sD-as dürfte wohl ein schlechter Witz des Herrn Sergean¬
ten sein. D . R .) Das U u t e r r i cht § m i n i ste r i u m
rnocht der Presse eine Mitteilung , wonach die Zahl der
Schüler der Lycäen und Colleges sdie Colleges sind
städtische Gymnasien, die Lyc6cS vom Staate unterhaltene)
sich in dem eben angetrcteuen Schuljahr um 5623 ver¬
mehrt hat. Die MädchenlycKen 'und -Colleges haben
8840 Schülerinnen , über die Hälfte der Gesamtzahl, ge¬
wonnen. Die stärkste Zunahme war in Paris , dann
folgen Lyon, Clermont und Aix.

* Spanien . In Barcelona explodierte am Samstag
eine Dynamitbombe  und richtete großen Schaden
an. Als der Tat verdächtig wurde ein gewisser Farran,
Portier des Lokals der Gesellschaft für soziale Studien,
verhaftet, woselbst zwei fremde Anarchisten in den letzren
Tagen mehrere Versammlungen veranstaltet hatten.

* Serbien . In Rcgierungskreisen wird versichert,
daß König Peter bereits im Laufe des nächsten Frühjahrs
die Höfe von Wien, Petersburg und Rom besuchen werd>.

* Türkei . Aus Konstantinopel wird gemeldet: Die
Polizei verhaftete drei türkische Bootssü-hrer , welche ver¬
suchten, 15 Dynamitbomben  in die Stadt cinzu-
schmuggeln. — Die Pforte übermittelte dem Botschafter
derEntentemächte cineAbschrist der chiffrierten Korrespon¬
denz des makedonischen Komitees,  woraus er¬
sichtlich ist, daß dieses neuerdings eine eifrige Agitation
w ganz Makedonien und Albanien entwickelt.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . Oktober.

Wiesbadener Rennen.
Der „Rennklub Wiesbaden ", welcher sich

bekanntlich die Wiederbelebung der Wiesbadener Pferde¬
rennen zur Aufgabe gemacht hat und auf dem besten Wege
ist, dieselbe einer glücklichen Losung entgegeNzuführcn,
hielt am Samstagabend im Hotel „Zu«m grünen Wald"
eine außerordentliche M i tg li ede r - V e r-
«sammlung  ab , in «welcher zunächst der Vorsitzende,
Herr C. Kalkbrenner,  über die Tätigkeit des Vor¬
standes, insonderheit die erfolgten Gründstücks-Ankäuse,
berichtete. Danach hat «der Vorstand, nachdem in der
Mitgliederv «rsawmlung vom 29. Dezember vorigen
Jahres das Reimbahnproje -kt Bleidenstadt endgültig aus¬
gegeben wurde und nach den einge'zogene'n Gutachten der
Sachverständigen das Gelände hinter Erbe 'nhei-m 'für die
Anlage einer Rennbahn als vorzüglich geeignet bezeich¬
net werden konnte, seine auf den Erwerb dieser Lände-
reien gerichteten Bemühungen fortgesetzt. Nach zahl¬
reichen 'großen .Schwierigkeiten ist am 12. Oktober 1004
mit der 'Gemeinde Erbenheim ein Kaufvertrag über
ca. 60 Morgen Grundeigentum für ca. 179 500 M . ab¬
geschlossen worden . Am 16. Oktober 1904 wurde ein
gleicher Kaufvertrag mit der Gemeinde Mordonsiadtüber
ea. 24 Morgen Grundeigentum für 62 000 M . abge¬
schlossen. Bon der Kirchengcmeinde in Erbenheiw sind
ca. 7Z4 Morgen Grundstücke für ca. 29 500 M . ebenfalls
kärrflich erworben morden . Die Verträge mit -den
Prtvatgvun 'dstückAbesitzern in Erbenherm sind zum Ab¬
schluß fertig und werden vollzogen, sobald die König!.
Mgierung und der Kveisausschntz den Verkauf -der
Gemeindelündere-ien genehmigt haben . An dieser -M-
nehmigimg ist nicht zu zweifeln. Der „Renniklub" hat
mithin insgesamt rirnd 155 Morgen zum Preise von rund
557 000 M . zur Anlage einer Rennbahn zur Verfügung.
Rund 3 0 0 0 0 0 M . sind dem „Rennklub " durch Zeich¬
nungen  von Beitragscheinen zur Verfügung  ge¬
stellt, wovon die Hälfte mit ca. 1-50 000 M . bei dem
Bankhaus Markus Berks n . Ko. bar ein,gezahlt ist. Die
andere Hälfte 'wird im Lause der nächsten8 Monate fällig.
«Erfreulicher Weife sind von den Beitragszeichnern nur
wenige mit Zahlung der gezeichneten Beträge im Rück¬
stand. Die Besitzer von Grundstücken, -deren Ankaufs¬
preis 'keine 1000M . beträgt , sollen bar befriedigt werden.
Die Bezahlung an die Gemeinden ist in der Weise ge¬
regelt, daß ein Viertel der Kaussumme am 1. Oktober
1904, ein weiteres Viertel am 1. Oktober 1905 bezahlt
wird . Der Rest bleibt Unkündbar bis 1912 stehen. Zinsen
iverden vom 1. Oktober 1904 zu 4 Prozent von den rest¬
lichen % der Summe bezahlt. Die gleichen Zahlungs¬
bedingungen sind mit dem größten Teil der Privatgrund-
stücksverkäufcr vereinbart . Nachdem alle Schwierigkeiten
zum Erwerb der Ländereien überwunden sind und der
„Rennklub" tatsächlich in 'den Besitz von 155 Morgen wert¬
vollen Grundeigentums gekommen ist, wird der Vorstand
seine Bemühungen zur Aufbringung der Baugelber für
die Rennbahn selbstverständlich fortsctzen. Der Vorstand
wird namentlich sich nunmehr mit Sportkreisen in Ver¬
bindung fetzen und seinen Vorstand durch Freunde und
Sachverständige 'des Rennsports ergänzen . Herr Ko-m-
merzienrat Bartling hat es -übernommen, in Berlin mit
dem Union-Klub und dem Verein für Hindernis -Rennen
zu verhandeln und auch die Staatsbehörden für -das
«Wiesbadener Nennunternehmen zu interessieren. Zur
Erlangung der Pläne für -die Rennbahn und deren
Bauten hat der Vorstand ein Preisausschreiben geneh¬
migt, nach welchem deutsche Ingenieure und Architekten
zum Wettbewerb ausgesordert werden . Außer «den Flach-,
Hindernis - und Trainierbah -nen für Pferderennen soll
mit der Rennbahn eine Automobilrennbahn in Verbin¬
dung gevr,acht werden. Nach den Mitteilungen -des
Deutschen Automobilklubs bringt derselbe einer Auto-

mobilbahn bei dem Rennplatz Wiesbaden großes Inter¬
esse entgegen und hat der Vorstand des „Rcnnklubs" die
Überzeugung, daß eine mustergültige -Automobilbahn in
Verbindung mit einer hervorragend schönen Pferde¬
rennbahn Wiesbaden große Vorteile bringen wird . Die
besten Entwürfe sollen mit Preisen von 3000, 2000 und
zwei zu 500 M . ausgezeichnet werden. Nach Eingang der
PrcisentwÄrfe beabsichtigt der Vorstand, mit der Stadt-
gemcinde Wiesbaden bezüglich der Rennen in 'Verbin¬
dung zu treten . Die erste und wichtigste Frage , betont
Herr Kalkbrenner noch, die Platz frage , ist in der
befriedigendsten Weise  g e l ö st. Der Klub «ver-
fügt über ein Gelände, das fast vollständig horizontal ist,
prachtvollen Kiesboden hat und auch zugleich das nötige
Wasser liefert. Nun steht er vor der nicht minder wich¬
tigen Ausgabe, ein durchaus gelungenes Projekt für «ine
Wahn zu erhalten , die keine Durchschnitts-rennbahn sein
soll, sondern den ersten Bahnen Deutschlands und ,dcs
Auslandes würdig an die Seite gestellt werden kann.
Um dies zu erreichen, soll ein allgemeiner Wettbe¬
werb zur Erlangung von Plänen  veranstal¬
tet werden . Der Vorstand ist der Meinung , daß neben
den Pferderennen dem Automobilsport  Rechnung
getragen 'werden solle, da man sich daraus gefaßt machen
müsse, daß -derselbe in den nächsten Jahren außerordent¬
lich zunehmen werde, namentlich als Sport der reichen
Leute. Es haben sich jetzt schon große Firmen gemeldet,
die Projekte für die Rennbahn unentgeltlich ausarbeiten
wollen. Den bisherigen finanziellen Erfolg verdankt
der Klub der Opferwilligkcit und dem gesunden Sinn
«der Wiesbadener Bürgerschaft , insbesondere der Kur-
Interessenten, der Vorstand hofft aber , daß, wenn daS
Projekt «fertig ist, die reich-cn Leute dem guten Beispiele,
das die «Geschäftswelt gegeben, folgen werden. Er hat
ferner die Hoffnung , daß er , wenn er bei den vorhandenen
Unterlagen nun an die Stadt wegen Unterstützung des
Unternehmens herantretc , auch dort das richtige Ver¬
ständnis für die Sache finde .- Der weitereAnkaufvon 614
«Morgen Gelände zur Arrondierung der Bahn für rund
26 000 M . wird einstimmig genehmigt. — Das «zur Ver¬
lesung gelangende Preisausschreiben 'zur Er¬
langung von Bauplänen , das eine kurze Beschreibung der
Bahn enthält utad alle Wünsche bezüglich der Ausgestal-
timg 'denselben genau öarlegt , findet allseitig« Zustim¬
mung. Das Gelände ist 900 Meter lang und 300 bis 460
Meter breit . Es müssen zwei Znfahrtstraßen mit aus¬
reichenden Fußgängerwegen vorgesehen werden. Die
Automobilbahn soll 10 Meter Breite und die größtmög¬
lichste Länge erhalten , darf die übrigen Rennbahnen
aber nirgends schneiden. An Bauten  sind vorgesehen:
1. Tribüne , 60 X 11 Meter , dreigeschössig, mit über 1600
Sitzplätzen, großer Resianrationshalle , Küche und sdnsti-
gen Nebenräumen ; 2. Tribüne , 80 X 12 Meter, mit 10
Sitzreihen für 1300 Personen und 600 Stehplätzen;
3. -Tribüne , 50 X 8 Meter , mit 800 Sitzplätzen, 'offener
Restaurationshalle . Der Ausblick der Tribünen muß
nach Norden gerichtet sein. Ferner sind «in Totalisator»
gebüude von 32 X 8 Meter mit 16 Ein - und 6 Auszahl¬
kassen, ein Betriebsgevändc mit Wermalterwohnnng,
Sattelstall «von 66 X 514 Meter , ein Musikpavillonfür 50
Musiker und acht Kaffcnhäuschen vorgesehen. Alles soll
modernen Anforderungen entsprechen. Die Baukosten
dürfen den Betrag von 320 000 M . nicht übersteigen. Die
Baukosten für die Automobilbahn müssen besonders an¬
gegeben werden und die Kosten für die gärtnerischen An¬
lagen und «Wege in dev Bansnmme enthalten sein. Herr
Geh. Sanitätsrat Dir. Pfeiffer  fragt an, ob sich auf
dem Rennplatz , vielleicht auf dessen Innenseite , ein Gokf-
fpielplatz einrichten lasse, den die -Engländer Hier sehr
vermißten , worauf Herr Kalkbrenner  erwidert,
daß schon aus finanziellen Gründen die Absicht bestehe,
jeden anständigen Sport auszunehmen. Rennen sollten
im Anschlüsse an die großen Prüfungen zu Köln und
Baden-Baden iM Frühjahr und Herbst, außerdem im
Hochsommer abgehalt-e.i werden , -um damit zu erreichen,
in der stillen Zeit — hervorgerufen durch die
ganz unbegründete Behauptung , hier sei es heißer als
anderswo — den F r e m d e n v e r k« h r z u b e l e V«n.
Im übrigen sollten, so weit als möglich, aus dem Renn¬
platz alle Veranstaltungen : abgehalten werden, welche-den
Interessen -der Stadt «dienten und dem „Rennklub" Ein¬
nahmen zuführten . Herr Kalkbrenner  brachte dann
die offene Anfrage  des Herrn «53. Schellenberg im
„Tagblatt " zur Sprache nn'd erwähnte dabei 'zunächst,
daß derselbe nach einer mündlichen Aussprache mit ihm
erklärt hätte, er sehe ein , daß er mit seiner
Veröffentlichung einer» Fehler gemacht habe. Ein
näheres Eingehen auf die Anfrage wird nicht
beliebt. Herr Kalkbrenner wies noch darauf
hin, daß in den nächsten Jahren drei für Wies¬
baden sehr bedeutende Werke vollendet würden, das neue
Kurhaus , der neue Hauptbahnhof und die Rennbahn und
'schloß dann «die «Versammlung mit dem Wunsche, daß die
daran geknüpften Hoffnungen reichlich in Erfüllung gehen
möchten. De«m Danke der Versammlung an den rührigen
Vorstand, insbesondere den «Vorsitzenden, gab Herr
<J. Ehr . Glücklich  in einem lebhaft erwiderten
Hoch «Ausdruck. o.

Jnbilänm der „Union".
Es gibt «wenig Feste, die einen solchen Reiz aus die

Bevölkerung ausüben , als Gcsangsfeste. Düs liegt
'vielleicht zum Teil daran , daß heute jeder dritte Mann
einem -Gesangverein angehört , mehr aber ist der Grund
in der Art und Weise zu suchen, wie 'Gesangvereine-Feste
feiern , und am meisten in der Macht des Gesanges. Der
gute Rat Seumes : „Wo man singt, da laß dich ruhig
nieder", «wird ewig gern befolgt werden, zumal in un¬
serem 'deutschen Vaterland , wo mehr als irgendwo sonst
als ein Narr gilt , der nicht liebt Wein, Weib und Gesang
Der Gesangverein „U n i o n", der gestern und -vorgestern
sein v i e r z i g j ä h r i g e s I u b i l ü u m feiern durfte,
konnte von der allgemeinen Wertschätzung des Gifangs
selbstverständlich auch sein Teil profitieren, nicht nur -in
seinen n-ä-chstverwandten Kreisen half man ihm, das'
Jubiläum so hübsch und klangvoll wie möchich gestalten
auch entferntere Verwandten nahmen herzlichen und leb-'
haften Anteil an der hübschen Jubiläumsfeier des -belieb-
ten Vereins . Die Feier war gewissermaßen-in ©w

langelium verübt worden. Professor Dcitzmann hob
mn auch noch die bisher zu wenig beobachtete Beden-
mg der Evangelien, besonders der Paulusbriese , als
ulturdokumente der Kaiserzeit hervor . Den Gesamt-
arakter-desNeuenTestaments als eines historischcnDoku-
«ents faßte der Vortragende dahin zusammen—ein Toku-
««ent, .«bas her historischen Kritik gegenüber dem Werte
»ch kein einheitliches Ganzes öarstellt, sondern die Teile
:geneinander abwägcnd gebraucht und gewürdigt uier-
m muß, ein Schriftdenkmal, das uns zwar keine genaue
'iogr-aphie Christi verbürgt , dem Historiker aber das
rverlässige Material für eine weit höhere Aufgabe bietet,
»mlich die, ein Charakterbild der gewaltigen Persöulich-
«it Christi zu zeichnen.

Damit war der wissenschaftliche Teil der vier Vor¬
lage, dem bei seinem musterhaften Streben nach Objek-
vität auch der Heide, der die ganze Frage des Neuen
-estamentZ als eine rein historische aufsaßt, folgen konnte,
r Ende. D-eiin die Beantwortung der zweiten Frage
«rch dem Wert des Neuen Testaments als des herngen
juches ist notwendig Sache des persönlichen Bckcnnt-
stses. Professor Deihmanns Bekenntnis ist in den
auptlinien durch die am Ende des dritten Vortrages
'geben« Erklärung , was wüßte dem -antiken Menschen
«v Urchristentum das Charakteristische erscheinen, an-
'^ utet. . , . . „

Die Diskussion, die sich nur sehr zögernd entwickelt,.,
and im großen und ganzen ebenfalls auf dem̂ Boden
-r Bekenntnisse. Ein mißverständlicher, oben jaion an-
'deuteter Angrisf auf die Auffassung des Vortragenden
an dem Johannisevangelium erledigte sich von scivu
tei eigentlich erledigte sich nicht, denn zwei Men >chen,
m denen der eine auf die inneren , der andere auf o-ie
aßereu Werte größeres Gewicht legt, können gch ine
africhtiq einig werden. Daö sind Unterschied der si,-
schen Konstitution. Eine zweite Interpellation
«lben Herrn betraf die Auffassung des Vortragenden von
R «Wundern . Professor Dcißmann hatte 1«" >̂ ovm-
Mgung dahin präzisiert, von der TatsächlMclt einiger
Müntzer sei er überzeugt, doch müßte j-S«r emzAnc octt
°n der historischen Kritik geprüft werden. Uuf jede»
E räume er den Wundern als Quellen tnsir P -
"den Christen von heute großen Westtem . Jut -i-
Eant wollte allem Anscheine nach eine klipp und llare

Anerkennung der Wunder in Bausch und Bo-g-cu haben,
einer Auffassung, gegenüber der Professor Dclßmaiin
aus die notwendigen Rechte einer einheitlichen kritischen
Forschungsmethoöe hinwies.

Ern alter Herr betonte in bewegten, sichtlich aufrich¬
tigen Tönen die Notwendigkeit der Überzeugung von
der historischen Existenz Christi, und nahm die Verfasser
der Petrusbriefe gegen den Vorwurf einer halben
Fälschung, der ihnen gar nicht geworden war , tu Schutz.
Ein junger Herr trat sehr temperamentvoll, aber auch
ziemlich außer allem Zusammenhang für die Notwendig¬
keit des Glaubens an einen Erlöser von der Schuld außer
uns ein. Bekenntnisse und wieder Bekenntnisse, aber
keine Argumentation gegen oder für den wissenschaftlichen
Teil des Vortrags . Auf diesen bezog sich nur eine
Anfrage über die Gründe , die -den Vortragenden zu seiner
Auffassung des Hebräerb-riefes als einer literarischen
Kunstepistel geführt hatten. Diese setzte Prof . Dcißmann
denn auch sehr einleuchtend und interessant auseinander.

Im Schlußwort richtete Prof . Deitzm-ann noch einige
Worte über das Verhältnis der Theologie und der Ge¬
meinde zueinander an das Auditorium und dankte mit
-der Versicherung, 'daß er sich bei der regen Aufmerksamkeit
der Zuhörer recht in der Heimat gefühlt habe. Der starke,
warme Beifall konnte ihm die Nichtigkeit dieses Emp¬
findens 'bestätigen. Im Verlaufe des Vortrags traten
sowohl bei dem Vortragenden wie im Auditorium iuter-
-essante psychologische Probleme zutage, auf die ich viel¬
leicht noch an anderer Stelle zurückkommen«kann. ,4. K.

* Franksurter Starttheater . (S  p i e l p l a ny Schau-
s p i e l h a u §. Montag, den 24. Oktober: „Traumulus ". Diens¬
tag, den 25.: „Traumulus "' . Mittwoch, den 26.: „Romeo und
Julia ". Donnerstag , den 27.: „Nathan der Weise". Jreitna,
den 28.. z«m ersten Male: „Im grünen Baum zur Nachtigall".
Stndentcnstückvon Otto Erich Hartlcben. Samstag , den 26.:
„Ä-arlSschiiler". Sonntag , den 30., nachmittags 3' /- Uhr: „Zapfen¬
streich". Abends 7 Uhr: „Im grünen Baum zur Nachtigall".

* Koblenzer Stadttheater . (Spielplan .) Dienstag , den
25. Oktober: „Der Mikado". Mittwoch, den 26.: „Faust". iOper.s
Dvnnerstaa , den 27.: „Nachtasyl". Freitag , den 28.: „Das
tote Schloß". Samstag , den 26.: „Der Rastelbinder". Sonntag,
den 36., nachmittags 4 Uhr: „Unbine". Abends 7 Uhr: „Rastci-
biuder". Montag, den 31.: „Rastelöinder". Dienstag, den
1. November, nachmittags 4 Uhr: Gastspiel des Japanischen
Dhcaters. Abends l  Uhr : „Fidelis ".
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Teil« zerlegt: in einen Kommers und einen Festakt mit
Ball . Erster und zweiter Teil fanden im ,-Kaisersaal"
statt, der jung und hübsch aus deu Flammen des „Römer¬
saales" erstanden ist. Bleiben wir zunächst beim Kom¬
mers.  Kreuzritterfansaren , auf Heroldstrompeten ge¬
blasen, erösfnetcn ihn, dann wickelte sich ein Programm
ab, so reich und vielgestaltig, daß es dem Berichterstatter
schwer wird , sich her-ausznfinden und alles . mit ge¬
ziemender Treue zu erwähnen. Der Dirigent der
„-Beilch-enkapelle", die dem Abend die musikinstrumenta-
lische Weihe gab, Herr Julius Hofsmann,  hatte
einen reizenden Jubiläumsmarsch komponiert: ein musi¬
kalisches -Geschenk, das dem Spender ebensoviel Ehre
machte, als es &ero beschenkten Verein Freude bereitet
Haben wird . Die Reihe der Gesan-gsoorträge eröffnete
die „U n i o n" mit dem Morgenlied von Rietz. Dann
kamen in alphabetischer Reihenfolge die siebzehn Brüöer-
vereiue , die sich gratulierend , miifeiernd und mitwirkend
eingesunden ^hatten: die Wiesbadener Gesan-gvere-ine
„Cacilia ", „Concordia", „Friede ", „Frohsinn ", „Hilda".
„LiederbWte", „Liederkranz" „Männerklub ", „Neue
Concordia", „Sangesireunde ", „Sängerchor ", „Scharr¬
scher Mannerchor " und der „Sängerchor der Post- und
Telegraphen -Unterbeamten" und ferner „Union"-Dotz-
heim, „Gesangverein zu Dotzheim" und „Gemütlichkeit"-
Sonnenberg . Das ist eine stattliche Reihe, und wir
brauchen nicht erst zu sagen, daß es eine Gesangshochslut
war , die den Saal durchrauschte und deren Ströme die
Zuhörer mit sich fortrissen. Was gesungen wurde,
waren meistens Volkslieder oder wenigstens
Lieder, die dem Volkston nicht allzu fern
lagen . Einige '8er Vereine taten noch mehr. So hielt
z. B . Herr Stadtverordneter Fink  namens -des
„Männer -klwbs" eine recht stimmungsvolle Ansprache an
-den-se-stgebenden Verein , in fi'cr er namentlich auch ein
gutes Verstündnis vom Wert des Männergesanges be¬
kundete. Gleichzeitig überreichte er eine Leier, ein
Prunkstück für den Vereinssaal der„Union". Der Gesang¬
verein „Friede " ließ das unter Glas und- Rahmen ge¬
brachte Bildnis Beethüvens überreichen: der Gesang¬
verein „Reue Concordia" spendete einen prächtigen
Humpen, sintemalen Wein zum Gesang gehört, der
„Sänger chor Wiesbaden" überreicht ein „A'lbnm mit
Chor", der Gesangverein „Arion "-Dvtzhcim stellte eine
Bowle aus den Geburtstagstisch nieder und der „Gesang¬
verein zu Dotzheim" ein Gruppenbild seines Vereins.
Der Ehrenpräsident der „Union", Herr Fritz Becker,
hatte sich eine der schönsten Darbietungen des Abends
Vorbehalten: er teilte allerlei Interessantes aus der Ge¬
schichte des festgebenden Vereins mit : auch der dem Verein
ferner Stehende konnte sich daran erfreuen . Daß auch
her Humor wicht fehlte, versteht sich schließlich von selbst,
denn ein Kommers ohne Humor ist kein Kommers . Eine
ganze Anzahl der besten Wiesbadener Humoristen trugen
einen „Schlager " nach dem anderen vor . Zwischendurch
wurde ein und das andere Kommerslied gesungen, und
es wurde „früh morgens um vier , als die Hähne krähten" ,
bis der von Herrn Photograph I . B . Schäfer  bestens
geleitete und außerordentlich gut besuchte Kommers oder
der erste Teil des Jubiläumsfestes sein Ende erreicht
hatte. Gestern morgen wurde dem Ehrenpräsidenten der
„Union ", Herrn Fritz Becker,  und dem ersten Vor¬
sitzenden, Herrn Th. Schleim,  von der „Veilchen¬
kapelle" und den Aktiven des Vereins ein Ständchen ge¬
bracht und gestern abend von 8 Uhr ab wurde der zweite
Teil des Festes, der Festakt  und der F e stb a l l, er¬
ledigt. Auch der Festakt begann mit einem schmetternden
Fanfarenruf . Die Aktiven der „Union" trugen unter
der Leitung ihres Dirigenten , -Herrn 'Lehrer Henkel,
zwei Chöre vor , so sauber und tadellos, als hätten sie nicht
bis -morgens um viere Kommers gehabt. Die Festjung¬
frauen überreichten dem Verein die neu hevgerichtete
Fahne . Fräulein Höhl  sprach dazu einen von Karl
S t e l t e r gedichteten schwuri/gvollenProlog.  D -as
zu der Fahne gehörige Bandelier überreichte gleichfalls
Mit einer poetischen Ansprache Fräulein M . Schleim
-und die Fahnenschleisen übergab Fräulein K. M e h l.
Der Fahnenträger dankte für die Gaben der Jungfrauen,
der erste Botzsitzende ebenfalls, und damit war der Fest-,
akt beendet. Der F e st ba l l begann: die Damen hatten
nunmehr Me Leitung des Festes an sich gerissen, und sie
übten ihre wie immer unwiderstehliche Herrschaft lange,
recht lange aus . Der Gesangverein „Union" kann mit
seinem vierzigjährigen Jubiläum zufrieden sein. 6.

— Personal-Nachrichten. Aus Anlaß des Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin wurden der verwittweten Freifrau Louise
von Ritter  zu Grnenstein, geb. Willens, in Rüdesheim, und
dem Kaufmann Georg E r l e n b a ch in Weilburg die Rote
strcuzmedaille dritter Klasse verliehen. — Herr Amtsrichter
Dellwig  in Wolfhagcn wurde nach Wiesbaden versetzt.

o. Gerichts-Personalien. Herr Referendar vr . Brüll  hat
die groste Staatsorüfun -g bestanden, wurde zum Assessor ernanni
und als solcher dem Amtsgericht zu Idstein zur Beschäftigung
überwiese».

— Kurhaus . Bezüglich der Z y kl u s -k-o n z e r t e
im Kurhanse sei darauf aufmerksam gemacht, daß für die
Folge der Preis für einen Platz der Mittelgalerie 8 M.
statt 4 M . betragen wird.

— Fcstball im Kurhaus . Zn dem Ball , milchen die
Kurverwaltung übermorgen Mittwoch im Kurhause
Pauli ne nsch-loß veranstaltet , ist der Eintritt in Gesell-
schaststoilette gestattet, doch wird streng daraus geachtet
werden, daß die Herren in dunklem Rock oder Frack er¬
scheinen. Anzüge, welche diesen Anforderungen nicht
entsprechen, sind unter keinen Umständen zulässig. Der
Eintritt ist für die KnrhauS-Abonnenten , d. h. für die
Inhaber von Ja -Hrssfremdenkarten, Saisonkarten und
Abvnnementskarten für Hiesige freigegeben. Für Nicht¬
inhaber solcher Karten beträgt der Eintrittspreis 3 M.

— Knrvrchester. Herr KonzertmeisterIr m e r vom städtischen
Kurorchester ist an Lungenentzündung erkrankt und wird in der
Direktion durch Herrn Konzertmeister van der Boot  ver¬
treten.

— Residenz-Theater. Zum 26. Male geht heute MoRag der
beliebte französische Schwank„Die 800 Tage" in Szene. JacoboS
und Lippschitz' neuester zugkräftiger Schwank „Five o'clock"
dessen Erfolg sich mit jeder Wiederholung steigert, gelangt
morgen Dienstag wieder zur Aufführung. Die Vorbereitungen
sür den Zyklus „Ein Jahrhundert deutschen Schauspiels" nehmen
regen Fortgang und findet die erste Lorstcllung „Claoigv" am
Samstag , den 6. November, statt.

o. Enthüllung des Cramer -Denkmals . Zn der Ent¬
hüllung des Denkmals , -welches Freunde -und Verehrer
-des verstorbenen San 'itätsrats Dr . med . Friedrich
Cramer  an der Stelle dessen langjähriger , segens¬
reicher Wirksam teil , im St . Josephs -Hospital an der
Langenbeckstraße, errichtet haben, hatte sich gestern vor¬
mittag um V2I2 Uhr eine ansehnliche Versammlung ein-
-gesnnö-cn, in der ne-ben den Angehörigen und nahen
Freunden des -Verewigten von der Staötbehörde Herr
Oberbürgermeister Dr . v. Ibell,  Herr Bürgermeister
Heß,  viele Arzte von hier und auswärts , Verehrer und
auch manche dankbaren -Patienten des hervorragenden
-Chirurgen zu be-merken -waren . Das ganze Vestibül, iw
dem die Büste Aufstellung gefunden und die breite Treppe
Hinauf bis zur ersten -Etage standen die Teilnehmer dicht
gedrängt . Die Feier wurde durch einen -Gesangsvortragl
des gemischten Chores der Bonisatiuskirche Eröffnet,,
worauf Herr Dr . med . W e h m e r , -der Nachfolger
Cramers in der obersten ärztlichen -Leitung des Josephs-
Hospitals , die Weiherede  hielt , worin er mit be¬
redten und warm empfundenen Worten das sympathische
Bild des Heimgegangenen den Zuhörern deutlich vor
die -Seele führte , auch dessen ernstes Streben aus wissen- ,
schaftlichöm Gebiete von Jugend an , seine hervorragenden
Eigenschaften als Arzt w-ie als Mensch in gebührender :
Meise hervorh-ob-. R-ctdner gedachte insbesondere der
Arbeitsfreudigkeit Cramers , dem -überhaupt nie rastende
Arbeit -Lebenszweck und Lebensziel gewesen. Die reichen
Anregungen , -die alle unter ihm arbeitende Kollegen bei
ihm gefunden, wützden ihm dieselbe nie vergessen. Die
Fürsorge und G-üte, welche er den Ärzten gegenüber be¬
obachtet, habe er auch den Patienten gegenüber bewahrt,
sein freundlicher Ernst habe ihm sofort das Zutrauen der¬
selben gewonnen. Das warme Mitgefühl mit den
Kranken, die unermüdliche Tag und Nacht bereite Hülfe
am Krankenbette sicherten ihm di« dauernde Ehrung -zahl¬
loser Menschen. 'Von seiten seiner Stand -esgenossen, Be¬
hörden und Patienten seien Cramer zahlreiche Beweise
von Anerkennung zuteil geworden, jedenfalls -aber sei
er zu bescheiden-gewesen, um die vielen ihm erwiesenen,
Ehren zu erwarten . Den Lohn seiner rastlosen, frucht-'
bringenden Tätigkeit habe er in sich selbst, in dem Gefühle
der Pflichterfüllung und der inneren Zufriedenheit ge- i
sundcn. Anspruchslos für sich selbst, habe er die höchsten
Ansprüche an seine eigene -Pflichttreue erhoben, ein Mann
von echtem, von goldenem Werte . Redner gedachte auch
noch be-sou-ders der Verdienste Cramers um das Joseph-
Hüspital, hier , vor allem werde sein Andenken unver¬
gessen bleiben. Er habe fortwirkenden Segen hinter¬
lassen: jedes Herz, in das er Trost und Frieden -getragen,
jedes Haus , in d-as er Hülfe und Rettung gebracht-, sei
seinem Andenken geweiht. Gerade er habe deutlich ge¬
zeigt, daß nur ein guter Mensch ein wahrhaft guter Arzt
sein könne. So möge denn die Hülle des Denkmals
fallen, schloß Redner , und sein« w-ohlvertrauten Züge
immer wieder die Erinnerung beleben an sein ideales,
der leidenden Menschheit gewidmetes Leben und Streben,
seine nie versagende Schaffenskraft. Möchte es den zu¬
künftigen Geschlechtern ein Zeugnis der Dankbarleit , die
ein edler Mensch erntet , und ein Ansporn für die gleiche
aufopfernde Berufstrcuc und Nächstenliebe sein. Herr
Dr . Wehmer legte dann namens der -Stifter den ersten
Lorbecrkran-z an dem von Professor Uphnes-Bcrlin iy
Marmor ausgesührten Bildnis des Verewigten nieder.
Herr Geistlicher Rat und Prälat Dr . Keller  übernahm'
das Denkmal namens des Verwaltungsrats des St .j
Jc -sephs-Hospitals , der in erster Linie verpflichtet sei,
dem Danke gegen Len verdienten . Mann Ausdruck zu
gebe ml Der Vorredner habe mit Recht hervorgehoben,
d-atz Dr . -Cramer der eigentliche Begründer , -der Vater
dieser -Anstalt sei. Er habe den Ruf derselben begründet
nicht nur durch seine hervorragende Kunst, sondern mehr
noch durch sein liebevolles, freundliches Wesen. An
pietätvoller Behütung des Denkmals würden es die
Schwestern nicht fehlen lassen. -Dieses Bild möchte den
Ärzten und deren Helfern eine Predigt sein, sich fortzn-.
bilden in der Wissenschaft und ärztlichen -Kunst, und da¬
mit, w-ie der Heimgegangene, Liebe und Menschenfreund¬
lichkeit verbinden . Lorbeerkrän-ze legten sodann noch

Herr Inspektor Henslcr  namens des Vetzwaltungs-
rates un-d des Kuratoriums des -St . Josephs -Hospitals,
Herr Dr . med . Hecker namens des ärztlichen -Vereins,
der mit besonderer Freude und Stolz aus dieses Denkmal
blicke und an der Ehrung des hochverehrten Kollegen den
freudigsten Anteil nehme, Herr Dr . Rolte  namens der
Vereinigung Wiesbadener Arzte, so-wi-e einige Privatper¬
sonen nieder .Mit einem stimmungsvollenGusan'gsvortrage
des Bonisatius -Kirchenchorcs — dem ein sür diese Ver¬
anlassung speziell verfaßter Text zugrunde lag — schloß
dann die einfache, aber eindrucksvolle und würdige Feier.

— Wohltätigkeitsvorstcllnng. Wie wir an anderer
Stelle berichten, ist am 22. Oktober im Hause Dotzheimer-
straße 0 die Fürsorgestelle für Lungenkrankeeröffnet wor¬
den, die im wesentlichen bezweckt, bedürftigen Lungen¬
kranken, die aus irgend einem Grunde sich nicht in Hcil-
anstalten befinden, durch Verbesserung der Wohnnngs-
nnd Ernä 'hrungsvctzhältnissenach Möglichkeit-zu Hülfe zu
kommen. Obwohl -dem geschäftsführenden Ausschüsse von
Freunden der Sache schon einige Mittel zur Verfügung
gestellt worden sind, und die Lebensfähigkeit des Unter¬
nehmens damit vorläufig -gesichert erscheint, haben die
Vorstände des „Vereins -zur Bekämpfung der Schwind-
suchtsgesahr" und des „Nassauischen Heilstätlenvereins
für Lungenkranke" im Interesse der dauernden Unter¬
haltung in ihrer gemeinsamen Sitzung vom 29. Sep¬
tember beschlossen, eine WohltätigkeitSivorstellung am
Montag , den 8-1. Oktober, abends 7 Uhr , in dem von
Herrn Dr . Herm. Rauch in liebenswürdiger Weise zur
Verfügung gestellten Residenz-Theater -zur Beschaffung
weiterer Geldmittel zu veranstalten. Indem wir in An¬
betracht des besonders guten Zweckes die Bürgerschaft
Wiesbadens und der Umgegend zu zahlreicher Betei¬
ligung cinladen, verweisen wir im übrigen auf das im
Anzeigenteil enthaltene Programm.

— Scnatspräsident b. Adelebsen f . Aus Celle
wird uns berichtet: Gestern nacht entschlief hier nach
langem, schwerem Leiden der Senatspräsident a . D.
Wilhelm v. Adelebsen.  Er war im Jahre 1839
am 21. September als Sohn des vormalig Kgl. Hannov.

H-

Majors , DistviktskommissarsKarl v. Adelebsen geboren.
Nachdem er das Gymnasium in Celle absolviert h-cM
studierte er in Göttingen und Heidelberg die Recht?'
In verschiedenen juristischen Stellungen war er sodan^
im Hannoverschen tätig und hernach in Kassel, Wies,
baden und Frankfurt a. M . als Landrichter, Land,
gerichtsdirektor und Senatspräsident . Überall wo der
Verstorbene weilte, wurde er seines liebenswürdigen
Charakters wegen verehrt und in der juristischen Weh
schätzte man seine hohe Begabung , v. A., der der Bet
Göttingen begüterten Familie v. A. entstammt, Mi?jj
unverheiratet . Ein Herzleiden, zu dem sich nachher
Wassersucht gesellte, machte seinem tätigen Leben ein
Ende . Er war vor kurzem in Frankfurt a . M . in den
Ruhestand getreten.

— EthisÄe Kultur . Heute abend 8 Uhr spricht im Wähl,
saal des Rathauses Fräulein Adele Schreiber.  Berlin , i^
Auftrag der hiesigen Abteilung der deutschen Gesellschaft für
ethische Kultur über das Thema: „Aus dem Abgrund, Bilder aui
der Großstadt". Es ist dies der zweite öffentliche Vortrag im
diesjährigen Zyklus: für Nichtabonncnten beträgt der Eintritt
75  Pf . Nach dem Vortrag Diskussion im Gartcnsaal dez
Promenade-Hotels.

— Schlcppjagd. Samstag , den 22. d. M ., fani
wiederu-m, diesmal indessen eine ganz besonders schön«
Schleppja-gd bei Laubenheim statt. Den leider nur sehr
wenig erschienenen Zuschauern wurde aber zum Lohne
dafür , daß sic die Entfernung nicht -scheuten, ein selten
schönes reiterliches -Ja -göbild zuteil. Schon das bunt«
Bild am „Rendezvous" am Bahn-ho-f Lauben-Heim mußt«
jedermann erfreuen : etwa 69 -bis 70 -Pferde waren Lori
versammelt, dazwischen die roten Röcke und die vcr-
schiedmsten'Uniformen, erfahrene , gewiegte Reiter , da¬
neben fröhliche, sportlnstige jüngere Herren , ja seM
Damen auf schmuckem Rosse waren erschienen, um sich an
dem fröhlichen Jagen zu beteiligen. Um 12 Uhr -30 -Mn.
mittags wurde dt: Meute ans die Fährte gebracht und los¬
gelassen. -Als -Master ritt -Seine -Exzellen-z Herr Gcneml-
lcutn-ant v. P a ki s ch, ihm folgte das Feld von etwa R
Reitern . Gleich am Ilnfang bereitete ein etwa 4 Meter
breiter -Graben einige Schwierigkeiten, ein Teil setzt: im
glatten -Sprunge hinüber , ein anderer Teil versuchte, das
Hindernis durch -Klettern zu nehmen, und eine recht k-
trsichtliche Zahl machte den immerhin lobenswerten -Ver¬
such, „im Grase Trüffeln zu suchen", das heißt, sie machte«
nähere Bekanni-schast mit Mutter Erde : indessen glück
licherweise ohne jeden Unfall ging das Jagen -iveiter.
Die „Pace " wurde stärker, und im Fluge ging es über
Zaune , Hützden, recht breite Gräben , Doppclgrabcii,
immer weiter , bis nach etwa 6 Kilometer die Meust
stoppte nn-d die Jagd beendet war . — Die nächste Jazii
findet am Mittwoch, den 26. d. M ., bei Erbenheim ttait.
Am Samstag , den 29. d. M ., wird für den hiesigen Reit-
und Fahr -verein die Hubertusjagd in der Gegend vo«
Igstadt statthaben. Der Mainzer Reitjagdverein wiri-
an beiden Jagd -en teilnchmen. Nähere Angaben über
„Ren-dez-vous" und d:n Platz der Zuschauer werden recht-
,ieitig im Inseratenteil veröffentlicht.

— Kaiser-Panorama . Auch in dieser Woche sind zwei hoK
interessante Serien ausgestellt, und zwar 1. Land und Leute m
Daü 0 incy , 2 . die grüne Steiermark,  eines dir
schönsten Kronländer Österreichs. Die Ansichten derselben müsse»
als ganz hervorragend schön bezeichnet werden, und es ist i«
Wahrheit ein Genuß, diese herrlichen Naturschönheiten in I»
kunstvollendeter naturgetreuer Wiedergabe zu schauen.

— Die rücksichtslose Art der Verbringung der LciÄ
des Herrn Forstkan-didaten N. von -hier , der in eine«
Hotel an den Bahnhöfen von einem plötzlichen Tod ereilt
wurde, nach der Leichenhalle hat allgemeine MißbilliguM
hevvor-gernfen. Bekanntlich mar diese Überführung 8»
mitternächtiger Stunde in einem Korbe auf einem Hand¬
wagen durch mehrere Dienstmänncr erfolgt . Wie w«
auf besondere Anregung hierdurch feststellen, sind di<
städtischen Lcichenbestatter an diesem tadelnswerten Vor-
kom-mnis unschuldig. Der Transport der Leiche gc-sch-Ä
in diesem -Falle aus polizeiliche Anordnung . Es iv-ar«
zu wünschen, daß dem Publikum eine amtliche AuftläruA
darüber zuteil würde.

— Die Note Kreuzschwester, welche aus Not und Bn-
zW-etflung freiwillig in den Tod ging, hieß Elise Wal¬
te r,  führte den Schwesternamen Cylla und stam-mk
wie schon gemeldet, aus Sachsen. J 'n-zwi-schen ist au-i
der Name des „edlen Menschenfreundes" festgestellt-wor¬
den, der durch seine Versprechungen das arme Mädche»
in den -Glauben -zu wiegen verstand, es habe -Unter¬
stützungen zu erwarten , und der die Notlage desselben i"
der abscheulichsten Weise ansgebeutet haben soll. Es wsti
wohl eine gerichtliche Untersuchung des Falles nicht
bleiben. Aus ihrer hiesigen Wohnung hatte sich Bi*
Schwester am Dienstagmoryen unter dem Vorgeben eni-
fernt , daß sie nach ihrer Heimat reisen wolle.

o. Die Fiirsorgcstclle für Lungenkranke, um derc"
Errichtung sich der „Nassauische HciMätten--Verein sril
-Lungenkrauke" und der „Verein zur Bekämpfung ->r'
Schwindsuchts-gesa-hr für den R :gicrungsbezirk
-baden" besonders bemühten, ist am Samstagabend >>?
5 Uhr im -Hause Dotzheimerstraße 9 (Institut für Cheuni
und Hygiene von Dr .M üneke und Genossen) eröffnet wor¬
den. Nachdem- die Stadt das Ersuchen der genannt«'»
Vereine um Überlassung von zwei Räumen in einer»
ihrer Häuser abgelehnt hatte, waren -die Aussichten, bale
zu der als so notwendig erkannten sanitären Anstalt s»
kommen, gering , doch da traten die Herren Dr . G e r la«
und Dr . N i e d e r h ä u se r , die -Inhaber des oben I4'
nannten Instituts , in die Bresche und stellten in an«r-
lennenswerter Weise zwei entsprechende Räume un«̂
geltlich zur Verfügung. Die Fürsorgcstellc muß natürli»
eine ärztliche Leitung haben, -welche Herr Dr . P">u
Wehmer,  der Chefarzt der Lungenheilstätte zu
rod, bereitwilligst übernommen hat, doch sei hiermit noo>-
mals ausdrücklich betont, daß sie sich jeglicher ärztli >k»
Be-handlung der sie in Anspruch nehmenden Kranken «w'
hält . S -ie will vielmehr nur deren häusliche, hygieniW -
und w-irtschasiliche Verhältnisse prüfen und eventuell
bessern, um namentlich der Weitcvoerbreitung der KraNtz'
heit entgcgen-zutreten . Die Untersuchungen von Hat»-
Sputnm u-sw., welche hier von großer Bedeutung -R'"-
werden von den Herren Dr . Gerlach und Dr . Ni«-̂ ^
Häuser in dem genannten Institut kostenlos ausgcM ^ -
Die Ubetzwachung der Wohnun-gsvcrholtnisse un-d
Ermittelung von Kranken geschieht durch Schwestern
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Roten Kreuz , die in der häuslichen Krankenpflege Er¬
fahrung haben. Die Fürsorgestelle kann nicht nur von
Kranken, die ihr durch Arzte oder Schwestern zugewiesen,
sondern von jedem inMwfpruch genommen werdender krank
ist oder krank zu sein glaubt , ohne daß ihm dadurch irgend
VÜche Kosten entstehen. Sie gewährt neben den Unter¬
suchungen im Bedarfsfälle auch> Stärkungsmittel , ins¬
besondere Milch und Essen. Somit ließt es nicht nur im
Interesse der Kranken, sondern auch der sie behandelnden
Ärzte, daß sie die Fürforgestelle , die zmeisellos großen
Nutzen stiften rann, und bei genügender Unterstützung
durch die bemittelten Kreise auch stiften wird , recht rege
in Anspruch nehmen . Sprechstunden werden abgehalten
Dotzheimerstraße 9, Vorderhaus , Parterre , und Max
jeden Samstagnachnrittag von S bis 7 Uhr.

— Rcichshallen-Theater. Die Direktion hat für Mittwoch,
den 26. Oktober, nachmittags 4 Uhr, um meint Wünschengerecht
-u werben, eine Kinder - unb Familien - Vor-
ste l l u n g zu ermäßigten Preisen angesetzt. Es treten sämt¬
liche engagierte Künstler auf.

— Die Fachmeisterkurse, veranstaltet von der Hand¬
werkskammer Wiesbaden , werden heule Moniagnach-
nmttag5 Uhr im Vortragssaal des G'ewerbesch,ulgeüäudes,
Wellritzstraße84, eröffnet.

— Viehzählung . Der Bundesrat hat in seiner
Sitzung am Samstag die Vornahme einer Viehzählung
«ml . Dezember 1994 beschlossen.

— Der berühmte Hochheimer Markt wird in diesem
Jahre am 7. und 8. November abgehalten werden.

o . Ein Rencontre , welches in der verflossenen Nacht
um V2I Uhr in der Rheinstraße ein Zivilist  mit
einem A r ti l I er ie se r g e an t e n hatte , war , so
harmlos die Sache an sich gewesen, von recht schweren
Folgen begleitet. Der Zivilist — angeblich ein etwa
26 Jahre alter Schlosser namens Ki tzi n g e r — hatte
um die angegebene Zeit in der Rheinstraße auf einer
Bank gesessen und kam, als er sich erhob, mit dem er¬
wähnten Sergeanten in Berührung . Er hatte eben am
Sonntag dem Alkohol zu viel zugesprochen und das
-Gleichgewicht̂ twas verloren . Ter Sergeant machte
wegen des Zusammenstoßes eine unwillige Bemerkung
und der Schlosser erwiderte darauf , er möge das nur
nicht gleich so krumm nchmen, er wäre auch Soldat ge¬
wesen. Der Sergeant ging in die nahegelegene Kaserne
und der Fall schien damit erledigt . Aber dem war nicht
so. denn unmittelbar danach kam ein Soldat von der
Wache heraus und schlug mit der blanken Waffe
aus Leibeskräften auf Kitzinger los , so daß derselbe
eine klaffende Wunde arif dem Kopfe und fünf bis sechs
Hieb- und Stichwunden an der linken Hand und beiden
Armen davontrug , mit welch letzteren der ^Überfallene
feinen Kopf gegen die Hiebe zu schützen suchte. ^Der
schwer Verletzte wurde bald danach von Passanten hülflos
an der Erde liegend gefunden und nach der Sanitäts-
wache gebracht. Dieselbe legte ihm einen Notverband
an und brachte ihn dann in das städtische Krankenhaus.
Das merkwürdige Vorgehen des Unteroffiziers wird für
ihn sowohl wie für den Soldaten , der sich von ihm -miß¬
brauchen ließ, ein böses Nachspiel haben.

— Lautes Hülfegeschrei, freilich nur in der Sprache
der Hunde, ertönte gestern morgen aus einem der Bassins
im Böwlinggreen und brachte die ganze -Gegend in Auf¬
ruhr. Ein Dackel war ins Wasser gefallen , zappelte mit
den krummen Beinen schwimmend darin umher und
konnte wegen der glatten steilen Wandungen nicht landen,
weshalb er ei » erschrecklichesGeheul ausstietz. Schließ¬
lich legte sich eine Dame , vielleicht die glückliche Besitzerin
-des unglückseligen Hundeviehs , an den Rand des Sees
und angelte Männe mit ihren Händen aufs Trockene.
Wir schlagen die Dame für die Rettungsmedaille vor.

— Ein Menschenanslans entstand am Samstagabend
in der Bahnhorstrahe infolge der Unvorsichtigkeit eines
jstngen Knechtes, der mit seinem- Einspänner in einen
mit zwei Pferden des Weges kommenden Wagen
hineingeriet . Die Deichsel seines Wagens ging dem
einen Pferd durch die Hinterbeine und schnellte dasselbe
empor, so daß cs hoch in der Luft schwebte. Ein Schutz¬
mann notierte sich den Namen des unaufmerksamen
Fahrers . .

— Vermißt wird der 8 Jahre alte Sohn der Frau
Karoline Schupp in Vierstadt . Derselbe hat sich seit
Montag entfernt und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt.
Mitteilungen über den Aufenthaltsort des Vermißten
werden an die Bürgermeisterei Bierstadt erbeten.

. Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer Mar H a r t -
1 n hat seine Villa Grünweg 1 an Fräulein Dorothea
wer aus Hannover verkauft.
- Kleine Notizen . Herr Ferdinand Küpper  veranstaltet
stag. den 25. d. M .. vormittags U Uhr, im „Hotel Ham-
:r Hos", Tannusstraße 11 (gegenüber dem Kochbrunnens
große Gemälde - Auktion. — Am Sonntagabend

1 10 Uhr war in dem Hanse Dotzheimerstraße 17 ein
1 i n b r a n d entstanden , den die Feuerwache löschte . Das
n b a cht a l von der Kapcllenstraße bis zur Neubauerstraßc
die G ö b c n str a ß e von der Westendstratzebis zum Ende
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen aus die
r der Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

Fremden-Verkehr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
" ‘ Fremden : 784 Personen.

dl. Biebrich. 22. Oktober. Der Magistrat  hat in seiner
strigen Sitzung u. a. folgende Baugesuchc: 1. des Herrn Peter
inschweilcr, betreffend Errichtung eines Wohnhauses auf semcm
rmidstück an der Kaiserstraße. 2. des Herrn Max Berger zu
-iesbaden, betreffend Errichtung eines Fabrikgebaudet- ans
in ein Grundstück an der Mainzcrlandstraßc , 3. des Herrn
heodor Schweitzguth zu Wiesbaden , betreffend Errichtung eines
ohnhanses auf seinem Grundstück Ecke der Rathauvitraße und
s Adolfsplatzcs, 4. des Herrn Wilhelm Mahr , betreffend Er-
chtung eines Wohnhauses nebst Hintergebäude auf seinem
runbstück an der Bleichstraße, 5. des Herrn Jakob Franz bc-
esiend Errichtung eines Wohnhauses aus seinem Grundstück
1 der Wilhclmstraße und 6. des Herrn Georg Buths,: betreffend
Nichtnng einer Wagenremise auf seinem Grundstück an der
-lcsbadeiierstraßc, auf Genehmigung begutachtet. Als
t a d t a u s s chu ß genebmiatc der Magistrat das Gesuch der

irma Tonwerk, Aktiengesellschaft, betreffend Aufstellung eines
uien Dampfkessels ans ihrem Fabrikgruudstück, sowie 1 das
etuch des Herrn Ferdinand HicS. betreffend Ausübung der un-
ickränkten Echankwirtschait in dem Hause der Frau Johann
«thgeber Wme.. Weihcrgasse 28, 2. das Gesuch des Hc. ru Peter
»b, betreffend Ausübung der unbeschrankten Schankwirtschast
-. dem Hause des Herrn Clemens JSl . Ecke Wald- und Schier,
-werstraße und 3. das Gesuch des Herrn Wilhelm Pre,ß - bc-
esfend Verkauf von Spirituosen rn versiegelten und vcr

kapselten Flaschen tn seinem Ladengeschäft Gaugaffe 26. Abge¬
lehnt wurde dagegen das Gesuch des Herrn Gg.Schneiderhöhn. be¬
treffend Erlaubnis zum Betriebe der Gastwirtschaft mit be¬
schränkter Schankwirtschast in seinem Hause Rheinstraße 54, bei
dem Widerspruche der Gemeinde- und Polizeibehörde unter Ver¬
neinung der Bedürfnisfrage.

w. Grevenstein bei Kassel, 23. Okt. Durch Großfener
wurde hier ein ganzes Gehöft eingeäfchert und ein anderes stark
beschädigt.

w . Fulda , 23. Okt. Bei der Explosion  einer Benzin¬
flasche, in die ein brennendes Streichholz gefallen war, erhielt
gestern in Hcimbach eine Frau derart schwere Brandwunden , daß
sie bald nach ihrer Einlieferung in dem hiesigen Lanbkranken-
hause verstorben ist.

w. Bingen , 23. Oktober. Nachdem der bei Geisenheim auf
Grund geratene Egandampfer Samstagmorgen abgezogen wor¬
den war , geriet Samstagabend der Schraubcndampfer „Egan 7"
an derselben Stelle auf Grund . Das Schiff muß freigezogen
werden. Ebenso geriet am Samstag am Nahegrund ein Schiss
aus Grund und fuhr sich fest. Nach langer , mühevoller Arbeit
konnte das Schiff wieder flott gemacht werden.

* Mainz , 24. Oktober. Rhcinpegel:  35 cm gegen
34 cm am gestrigen Vormittag.

Grrichlssaal.
* Berlin, 22. Oktober. Der schon mehrfach erwähnte Pro¬

zeß wegen Beleidigung der deutschen Offiziere , der durch den
bekannten Roman „Erstklassige Menschen" hervorgerufen worben
ist, begann heute vor der 2. Strafkammer des Landgerichts I.
Die Anklage richtet sich gegen den Schriftsteller Grasen
B a u d i s s i n . sowie gegen die Inhaber der Otto Jankeschen
Berlagsbuchhandlung , Ör . püil . Erich Janke und verwitwete
Frau Or . Janke. Als literarischer Sachverständiger war Frei¬
herr v. Liliencron zur Stelle . Der im Jankeschen Berlage er¬
schienene Roman „Erstklassige Menschen" ist am 17. März d. I.
beschlagnahmtworden . Der Angeklagte, der unter dem Pseudo¬
nym Freiherr v. Schlicht schrieb, bestreitet entschieden, daß sein
Roman den Charakter einer Schmähschrift habe. Als solche sei
er keineswegs gedacht. Vielmehr habe er eine sehr ernste Ten¬
denz. Er wende sich gegen den im Offszierkorvs herrschenden
Kastengeist und gegen verschiedene Mißstände, die sich aus der
falschen Haltung der Gesellschaft gegenüber den Offizieren er¬
geben. Die Tendenz der Besserung, aber nicht der Beleidigung
sei der Grundzug des Buches. Die Verlesung des ganzen Romans
nahm viele Stunden in Anspruch. Die Beratung des Gerichts¬
hofes war kurz. Der Gerichtshof verurteilte wegen Beleidigung:
den Angeklagten Grafen Baudisssn zu 300 M. Geldstrafe, den An¬
geklagten Dr . Janke zu 200 M . Geldstrafe oder 30 und 20 Tage
Gefängnis . Der Gerichtshof hat ferner auf Unbrauchbarmachung
aller Exemplare des Buches, der Platten und Formen erkannt
und dem Kriegsministcr die PublikationsbefugniS zugcsprochen.
Frau Or . Janke wurde von der Anklage der Beleidigung frei-
gesprochen. Wegen Vergehens gegen § 28 des Preßgesetzes wur¬
den verurteilt die Angeklagten Dr . Janke und Frau Janke zu
je 200 M. Geldstrafe oder zu je 20 Tagen Gefängnis . Ter Ge¬
richtshof war der Ansicht, baß in dem Roman objektiv Be¬
leidigungen der preußischen Offiziere Im Sinne des 8 185 ent¬
halten seien: die Borwürfe richten sich nicht nur gegen einzelne
Personen , sondern gegen die Armee als Ganzes . Der Roman
sei ein Tcndenz-Rowan schlechter Tendenz . Der Gerichtshof hat
aber angenommen, daß Graf Baudisssn nicht bloß ein niedriges
Motiv geleitet hat, nicht bloß das Interesse des Gelderwerbens
und das Bestreben, eine gute Konjunktur auszunutzen, daß er
vielmehr sein Buch in ernster Weise hat halten wollen, er sich aber
bei seiner Abfassung zu sehr von seinen Stimmungen hat fort-
reißen lassen.

* Dresden . 22 . Oktober . Die 2 . Strafkammer verurteil !«
den Kassscrer Barthold von der Sparkasse in Koswig wegen
Unterschlagung von 23 800 M . zu 2 Jahren 8 Monaten Gefäng¬
nis und 5 Jahren Ehrverlust.

* Das Drama einer Ehe. Aus Mailand  wird gemeldet:
Das Schwurgericht von Mailand sprach den Möbelfabrikanten
Svrmani , der seine ehebrecherische Gattin durch einen Revolver¬
schuß getötet und ihren Liebhaber schwer verwundet hatte, frei,
indem cs annahm, daß der Angeklagte in einer augenblickliche»
Geistesstörung gehandelt habe.

Sport.
* Wien , 23. Oktober. In dem heutigen Pferderennen um

den Austriapreis von 100 000 Kronen wurde „Patience " des
Grafen Festetics erster, „Horkay" zweiter , „Bonmarchs" dritter.
Das deutsche Pferd „Slaby " war im Sechserfelde fünftes.

* Paris , 24. Oktober. Auf der Bussalo-Bahn gewann gestern
der Hannoveraner Mayer das Hauptfahren, ein Stundenrcnnen
hinter Rennfahrern als Schrittmacher gewann Pottier.

Kieme Chronik.
Verhafteter Mörder . In Hamöur-g w-nüde der

Mörder der am 19. Oktober jn ihrer Wohnung schwer
verletzt aufgefundenen Frau Konsul Duerfeld in der
Person des 25 Jahre alten Tapezlergchülfen - Theodor
Siebers verhaftet . Der Täter ist -geständig. — Frau Kon¬
sul Duerfeld ist erst Sonntagvormittag gestorben.

Erdbeben im Norden . Aus Christiania , 28. Oktober,
wird gemeldet : Gegen 11 Uhr 30 Min . vormittags wur¬
den auch hier Estderschütterungen verspürt . Einige
Schornsteine stürzten ein , andere würden derart be¬
schädigt, daß sie niedergerissen werden müssen. Auch aus
den Ortschaften am Christianiafjord , sowie aus Arcndal.
Christiansand und Elverum wurden Erdbeben gem-cldct,
die ebenfalls in Malmö und in ganz Sühschiweden bc-
inerkt wvrden sind. Auch in Frederikshaven , Hjoerring
und anderen Orten Nordjütlands wurden Erderschütte¬
rungen verspürt , ebenso in Aalborg.

Verhaftung . Der Komplize des Defraudanlen
Jenner namens Gottstein wurde Samstag in Reichen-
berg verhaftet. Man fand bei ihm 8090 Kronen , während
bei seinem Bruder , der bei Trautenau eine Gastwirtschaft
besitzt, 96 000 Kronen entdeckt wurden.

Zrhte Nachrichten.
Dev russisch-japanische Krieg.

Um Port Arthur.
hd . Paris , 24. Oktober. Telegramme aus Pe-ters-

burg berichten, es sei dem russischenĜeschwader vor Port
Arthur gelungen , die Blockade zu durchbrechen.

hd . London, 24. Oktober. Flüchtlinge aus Port
Arthur melden eine verstärkte Tätigkeit der Japaner.
Mehrere Proviantspeichcr wurden zerstört. Stöffel ge¬
denkt auszuhaltcn bis zur Erlösung durch Kuropalkin
oder die Ostsestlotte. Für den Fall des Ausbleibens von
Hülfe untergräbt er die Saolisckien Forts zur Sprengung
im letzten Augenblick. Aus Liaoyang werden Vorbe¬
reitungen auf beiden Seiten für eine größere iSchlacht ge¬
meldet. Dem Marschall Oyama sind 72 leichte zum Bom¬

bardement der Festung ungeeignete Geschütze von der
Belagerungsärmee vor Port Arthur zugegangen. (Welt
am Montag .)

*

hd . London , 24. Oktober. Der unerklärliche Angriff
der Russen auf die englische Fischerflotte hat hier kolossale
Erregung verursacht. Beispielsweise wurde das Gerücht
verbreitet , die englische Admiralität habe Befehl gegeben,
das Baltische Geschwader anzuhalten , um von ihm Auf¬
klärung zu verlangen . Diesem Gerücht wird jedoch von
den Blättern kein Glauben beigemessen, vielmehr g-'anvt
man, daß die Sache auf diplomatischem Wege beigeicgt
werden wird . Die „Times " kommentiert die Sache ruhig
und mit großer Mäßigung . Andere Blätter , besonders
die liberalen , verlangen volle Genugtuung , und zwar in
einem Maße , die in keinem Verhältnis zu dem Zwischen¬
fall steht, über den Grund des Angriffes ist man hier
völlig im unklaren . Es ist möglich, daß die Russen Spione
vermuteten , wie dies von Dänemark gemeldet worden
war . Andererseits erklärt man sich den Vorfall mit der
großen Nervosität , welche die Russen gegenüber even¬
tuellen japanischen Anschlägen an den Tag legen.

hd . Petersburg , 24. Oktober. In der Poßjetöai er¬
schienen japanische Torpedoboote . Mehrere japanische
Spione würden abgesangen . Gewissen Anzeichen nach
befürchten die Russen die bevorstehende Landung der
Japaner.

hd . Tokio , 24. Oktober. Die japanischen Verluste in
der Schlacht am SchaHo werden aus 12—13 000 Mann ver¬
anschlagt.

hd . Petersburg , 24. Oktober. Der russische„In¬
valide " berichtet, daß sich unter den verwundeten rus¬
sischen Offizieren vom 18. Oktober auch Prinz Napoleon
und Murad befinden.

Deveschcnburcau Herold.

Berlin , 24. Oktober. Die ständigen Beschwerden des Gast¬
wirtsverbandes und der Kaffeehausbesitzer haben, wie das
„B . T ." hört, zu dem Ergebnis geführt, daß die Schließung
der in zahlreichen Berliner Wein-RestaurantS nächtigenden
Kabaretts  seitens des Polizeipräsidenten verfügt wurde.

Wien . 24. Oktober. Die für gestern abend angekündigte
Arbeiter-Demonstration gegen den Bürgermeister Lueger ver¬
lief ohne ernste Ruhestbrungen . Der Franzensring war schon
nachmittags dicht gefüllt von einer unabsehbaren Menschenmenge.
Das Rathaus war rings von einer Polizeiwache umgeben. Die
Arbeiter stellten sich vor dem Bnrgtheater auf und begrüßten die
zum Rathause fahrenden Wagen mit Pfeifen , Zischen und
Schmährusen gegen Lueger , Das Geschrei nahm immer mehr zu.
Die Polizeiwache beschränkte sich aber darauf, ein Vordringen der
Massen auf das Rathaus zu verhindern und die Seitenstraßen
des Franzcnringcs , die zur Burg und zur inneren Stadt führen,
abznsperren. Die christlich-sozialen Deputierten und Korpo-
raticncn hielten sich im Rathause auf, das ganz abgeschlossen war.
Einige Arbeiter , die von der Polizei verhaftet waren, wurden
beim Rathause von Christlich-Sozialen mißhandelt. Bor dem
Bnrgtheater wurden von Arbeitern Schmähreden auf Lueger ge¬
halten. Gegen 7 Uhr zogen die Arbeiter ab, worauf die Christ¬
lich-Sozialen auf dem abgesperrten Platz vor dem Rathause
Ovationen für Lueger ausbrachten, der vom Balkon des Rathauses
Reden hielt.

Düsseldorf. 23. Oktober. Heute mittag fand in Gegenwart
einer großen Anzahl geladener Ehrengäste die Schlußfeicr der
Internationalen Kunst- und Großen Gartenbani-Ausslellung von
1004 statt. Professor Rocber gab einen Rückblick ans den Ver¬
laus der Ausstellung . Den Ehrenpreis des Kaisers erhielten
Beterandt u. Sohn in Geldern , den Kronprinzenprcis Otto
Bayrodt-Marienfelde bei Berlin , den Ehrenpreis des Herzogs
von Sachsen-Coburg Peter Lambert-Trier , den des Herzogs
Johann Albrecht von Mecklenburg die Firma Joerisscn u. Sohn,
Haren-Holland. 22 Firmen erhielten die große silberne Staats¬
medaille. Nach der Rede des Oberbürgermeisters Marx fand ein
Festmahl statt, bei dem General v. Sperling ein Hoch auf den
Kaiser, Professor Roebcr ein Hoch auf die Presse ausbrachte.

hd . Berlin , 24. Oktober. Zum Morde in der Boyenstraß:
wird berichtet: Gestern abend kam aus Stettin die Nachricht, daß
ein Bäckergeselle verhaftet worden sei, auf den die Beschreibung
von dem Unbekannten paßt, der dem Schissszimmermann Mittag
in Züllchow schon am Vormittag , als der Mord in Berlin noch
garnicht bekannt war , von der Bluttat erzählt hatte.

Uolkswirtschaftlichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 24. Oktober, mittags 12st, Uhr. Kredit-
Aktien 210.10, Diskonto -Kommanüit 191.50, Deutsche Bank
228.25, Dresdener Bank 164, Staatsbahn 138.80, Lombarden
17.35, Laurahütte 253, Bochumer 215.70, Gelsenkirchener229.25,
Harpener 217.50, 3proz. Mexikaner 30.25. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse . 24. Oktober. ÖsterreichischeKredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 653.50, Lombarden 85.70. Marknoten
117.61. Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für Diens¬
tag,  den 25. Oktober 1904:

Meist ruhig , vorwiegend noch wolkig, bei etwas kühlerer
Nacht, tagsüber ein wenig wärmer.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt"-Hauscs, Lang-
gasfe 27, täglich angeschlagen werden.

hervorragend
"L bewährt bei
Darmkatarrh , ^Dia rrhoe
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Herr Oberstabsarzt Dr. med. R. in B.
schreibt: Bei Ausschlägen ani Körper und an B'iuen habe ich
Oberweyer'« Herba-Scise verwendet und war über die rasche
ipfilunn erst mm. Herbn-Seiie b. in allen Apolh., Droa. und
Rais, v, Stück 50 Psg. n. 1 Mk. x>7g

Die Alrend -Ansgabr mnsatzt Ii ! Sette « .

Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

!8eran>w°etlicher Redakteur für Potieik und Fe»,ll» °n ! W Sckulfe Vom SSrfiM
m Sounenberg ; für den übriaen redaktionelle» Teili C. Rütherdl : für die

Anzeigen und Reklamen: tz. Dornau !: beide in Wikdbaden.
Druck und Bcrlag der ii. Schellender » jche,. do, Buchdruckern in Wnlbadc».



Seite 6* Montag , 24 . Oktober 1904. Wiesbadener Tagblatt ._ Abe«d-A«sgabe , i . Statt. N». 498.

Kursbericht de»Wiesbadener Tagblatts :22.Oktober im
I Kd . Sterling = A  20.40; I Franc,

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Lire , 1 Peseta , 1 £ § — A  0.80; I österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 5. Whrg . --- A  1.70 ; 1 österr .-ungar . Krone = A  0.85; 1
2.16; 1 Peso = M 4 ; 1 Dollar --- A  4JO ; 7 fl. süddeutsche Whrg . = A  12 ; 1 Mk.-Bko. - - A  1 .50; 100 kl. 6sterr . Konv.

fl. holl . -- A  1.70; 1 skand . Krone — A  1.25; 1 alter Oold -Uubel = A  3.20;
-Münze --- 105 fl.-Whrg . — R,eichsbank - 'Oiskonto f ; Pro * .

ix.  Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)3-A

3V2
3.
3V»
3>A
3. .
«. .
3' fi
3-/2
4. .
31/2
3. .
3-/2
3-/2
3. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
3. .
4..
3-/2
3-/2
3. .

Pr . c. St -A. (abg .) »

Bad. Si.-Anl.
» » (abg .) a. fl.
» » » A

Bayr . Abi .-Rente » fl.
» E. B. u. A. A. M
. E. B. Anl.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
. . Anl . (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

1,1» Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 45 .25
13/4 » Anl . von 87 » 48.
13/4 » » » 87 (kl .) » 48.
4. . Ital . Rente I. G . Le 103 .80
4. . > » ult . »
4. . » . lOOOr »
4. . » » kleine »
2,». > > » 73 .80
4. . Norw . Anl . v. 1892 A
3i/r
3. .
4. . öst . Ooldrente ö . fl. 101 .704. . » E. B. c. E. O. stfr . >
5V«
5. .
3. .

» $t. o . (F. ns . .
» (abg . O . C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

127 .75

82 .304. . . SUb.-Rt . Jan . ö .fl.4iA » » » 'April » 100 .204Vs » Pap .- » Febr . » 100 .104. . » » » Mai »
4. . » Staats - Rente Kr. 08 .004-/2 Portug . Tab .-Anl . A 103 .50
3. . Neue Portug . S. III A 63 .10
5. . Rum. (alt) V. 81—88 A 100.
5. . » von 1892 » 99 .80
5. . » » 1893 » 99 .80
5. . » . » 1903 » 100.
4. . » » 1890 » 89 .50
4. . » . 1891 . 87 .10
4. . » » 1894 » 87.
4. . » » 1896 > 87 .20
4. . » » 1898 » 87.
4. . Russ . Cons . von 1880 » 62 .60
4. . . Gold -A. » 1889 »
4. . » * II . » 1890 »
4. . . St.-Rte . v. 1902 » 91 .75
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
3»/2
3V2 Schw . O. v. 80(abg .) A

» » von 1886 » 98 .80
31/2 » » » 1890 » 99 .80
3. . > * »
4. . Scrb . amort . v. 1895 » 78.
4. .
3-/2 Span . v. 1882(abg .) Pes.

Tlirk .-Egypt, -Trb . L4. . » prfv . stfr . v. 90 A4. . » cons . » »
1. . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
1. . » * C. »
1. . > * D. »
4. . Ung . Oold -R. A 100 .20
4. .
3. . » » jfkl .) *» Eis. Tor » 88.
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 98 .10

5. .
41/2
4
e. :
51/2
5.
4-/2
4. .
3-/2
5.
5. .
5.

Arg .l .O.-A.y. l887Pes.
» * » 1888 A
» ä » » 1897 »

Chln .St.-A. > 1895 £
» » A
> . » 1896 £
» » » 1898 A

Egypt . unlfic . A. Fr.
» prlvil . » »

Mex . Inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99 stf.408 £

2040r

98 .7 B
101 .50

89 .20
101 .40
101 .80

89 .30
104 .50

99 .70
99 .80

102 .
100 .

101 .10
99 .50
87 .10

101 .10
104 .20

99 .70
87 .20
88 .

100 .10
100 .10

89 .70

82.
84 .60

103 .10

99 .20
90 .20

101 .70
48.

102 .80
102 .70

3. . » cons . Pe«. 30 .20
15. . 16. . Aium. (50% E.) Fr.

Zf. Provinz - u . Städte -Anl. tr. 4. . S. Tbl . (40% E.) A
4. . Rheinpr . XX, XXI A

do . X, XII- XVI »
do . XIX »

103. 15. . Bleist.-Fab . N. »
31/2 99 .30 13. . Brauerei Binding »3-/2 99 .50 7. . » Duisburg »» Eiche Kiel »31/3 do . XVIII » 94. 121/2
3. . do . IX, XI u. XIV» 88 .60 9. .
31/2 Prov . Posen » 99 .70 9. . » » Pr . Akt. »
31/2 Frkf . a. M. L, N u . Q »

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »

99 .20 8. . » Kempff »
31/2 99 .20 14. . 14. . » Mainz . A.-B. *
31/z 7V2 » Parkbr . »
31/2 do . » T » 1891 » 6. . > Sonne , Sp . »

» Stern . Obr . »31/2 do . » U > 1893 » 13. .
3-/2 do . » V » 1396 » 6. . » Stören , Sp. »
3-/2 do . . W » 1898 » 5»/2 » Tivoli , Stg . »31/2 do . Str .-B. » 1899 » 99 .20 5. . * Vereinigte »3-/2 do . v. Bockenheim » 6. . » Werger , \V. »
3-/2 Berlin von 1886/92 » 6. . » Nie ., Hofbr . >
4. . Bingen von 1900 » 6-/2 » Nürnberg »
4. . do . » 1901 » 6>/2 » Pforzheim »
3. . do . » 1895 » 7. . » Worms Oe. »
31/2 do . » 1898 » 4. . 4. . Cem. Heidelb . »
4. . Darmstadt von 1891 » 4. . 4- - » F. Karls!. »
31/2 do . v. 1888». 1894 » 5. . 5. » » Lothr . Metz »
31/2 do . » 1879 » 1881 , 98 .25 26. . 26- » Bad. An. u.Sodaf . A
31/,
4. .

do . » 1897 »
Erlangen von 1900 » 102 .50 8. . 8. .

dp . 600r »
Ch. Bl. Silb. Br. »

31/2 Oiessen von 1890 » 16. . 16. . » D . ö . u. Sl. S. »
31/2 do . » 1893 * 12. . 9. . » Fbr . Oldbg . »
31/2 do . » 1896 » 10. . 12. . do . Oriesh . »
3-/2 do . » 1897 » 20. . 20. . Ch. Fw. Höchst .
4. . Hanau » 4. . 4. . do. Mülilh . »
4. . Heidelberg : von 1901 » 100 .90 15. . 15. . Chem. Albert »
4. . Homburg v. d . H . » 5. . » Ult . Fk. V. »
4. . » von 1899 » 10. . 12-/2 El. Acc. Berlin »
4. . Kaiserslautern v. 1891» 98 .50 0. . 0. . » Anl . Köln »
3-/- do . » 1889» 98 .50 0. . 0. . » Cont . Nrnb . »
31/2 do . » 1897» 98 .50 8. . » ÜCS. Allg. »

» Helios Köln »4. . Karlsruhe von 1900 » 01 .30 0. , 0. .

3. . Karlsruhe von 1886 A 91 .80
3. . do . » 1889 » 91 .80
3. . do . » 1896 » 90 .20
3. . do . » 1897 .
3»/*
4. .

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »

—

3-/2 Liraburg (abg .) »
4. . Ludwigshafen von 1900 » 101 .30
4. . do . von 1890u. 1892 » 100/40
3>h do . » 1896 » 98 .20
4. .
4. . Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 »
4. . do . » 1900 »
3‘A do . » 1878u. 1883 » 98 .30
31/2 do . » 1886u. 1888 > 98 .30
31/2 do . (abg .) ) . » 98 .30
3-/2 do . von 94 » 98 .30
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 101.
31/2 do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 » 98 .10
3-/2 do . » 1893 » 08 .30
4. . München von 1900 » 104 .10
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .80
3-/2 do . » 98 .10
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .70
3-/2 do . (ahg .) von 1883 »
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901 »
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 *
31/2 do . » 1891(abg .) »
3'/t do . » 1896 »
31/2 do . » 1898 .
3Va do . . 1902 . 98 .90
31/2 Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 > 98.
4. . do . » 1892 .
4. . Würzburg von 1899 » 102.

31/2 Amsterdam h. fl. _
41/2 Buk. von 1884(conv .) A —
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . > 1895 » »
Vh do . » 1898 » »
4. Christiania von 1894 »
ZI/2 Kopenhagen von 1886 » 96 .40
4 Lissabon »

\\
Neapel st . gar . Le 102 .40

do . (kleine ) » 102 .40
4! . Rom (i. Gold ) irr. I »
4 . do . II/VIII
4. . Stockholm von 1880 A
5. .
5. .
4. .

Wien (Gold)
do . (Papier ) fl. fl.
do . von 1898 Kr. 100 .10

6. . St . Buen.-Air . 1892 Pes. 44.
4-/1 do . £ —

5«
8-/2
5. .
4.
71/2
3-/2
4. .
6..

11. .
4. .
4.
6. .
8-/2
6. .
9. .
7-/2
5-/2
5. .
4. .
4. .
9. .
7. .
9. .
5. .
7. .
41/4
7. .
6i/i

Id.
• L. Bank -Aktien
618 Dtsche . Relchsb . A
81/2 Frankfurter Bank »
51/2 Badische Bank R.
4. . B. f. ind . U. A
8. . Berl . Hdls .-Ant . »
4. . Berliner Bank *
5-/2 Breslauer D.-Bk. »
6. . DarmstädterBk . s.fl.

11. . Deutsche Bank A
41/2 » Eff. u. W . R.

» Oen .-Bk. A
6. . » Ver .-Bk. »
81/2 Disk.-Ges . »
7. . Dresdener Bank »
9. . Frank !. H .-Bk. »
7-/2 » Hyp . C.-V. »5-/2 Mitteid . C. B. »
5. . Natlbk . f. Dtschl . »

4-/1° Öst.-U. B. Kr.
4. . Pfälz . Bank A
9. .
7. .

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

9. . Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »6. .

7. . Wien . B.V. ö . fl.
51/j WDrttemb.N.-B.s.fl.
7. . » Ver .-Bk.
6-/, Banque Ottora . Fr.

155 .90
198.
124 .80

87 .60

87.
117 .20
140 .90
228 .10
107 .90

128.
191 .40
153 .90
207.
152 .70
118 .90
128.
117 .50
104.
196 .50
149.
199.
144 .10
141 .20
113 .70
151 .10

Divld. Industrie -Aktien.
243 .50
107 .70

121 .50
261.
237 .50
135.
186.
171.
174.
136 .50
290 .30
119 .90

238.
109 .30
100 .
114 .40
105.

153 .80
112 .
117 .50
127 .50
113.
139.
478 .25
478 .25
130 .30
308 .90
160 .
257 .75
404 .50

99 .50
251.
114.
228.

72 .50
225 .00

5=

VI:
o. .
5. .
61/2
4. .
9. .
0. .
9. .
7. .
1V2
9.
5 '/2
0. .
Z. .

25. .
9. .
7V2

121/2
6 .
8..
0. .
5 . .
6' /2

121/2
41/2
6..

18 ..
0 . .
3..
0. .
6..
0. .
8i/a
5. .
0. .
5. .
7. .
0..

15. .
2. .

21/2 EI. Lahmeyer A 114 .90 5. .
» Licht u. Kr. » 119 .50 4. .
» Schuckert > 119 .70 4. .
> Siem. u . H . » 160. 4. .

7-/2 do . Zürich Fr. 147. 4. .
4. . Filzfabr . Fulda A 100. 4. .

10. . Oas Frank !. » 203. 4. .
Qelsk . Oußst . » 90. 4. .

9. . Gum . V. BrI. Ff. » 4. .
7. . Kalk Rh . W . » 117. 4. .
11/2 Kupfvv. Meddh . »

Leaerf . N. Sp. »
90 .50 4. .

10. . 183 .50 4. .
7. . Löhnb .-Mühle » 102. 5. .
0. . Masch . A. Hilp . » 62. 3-/2

do . Klein » 94. 3-/2
Msch . Bielef . D. » 450. 5. .

10. . » Fab . u . Schl . » 201. 5. .
> Osm . Deutz » 147. 5. .
» Karlsruher » 250. 4. .

5. . » Mot . Oberu . » 13.0 .30 2<Vio
9. . » Schp . Frth . » 181 .25 2*/io
8. . » Witten . St. » 166. 5. .
5. . Mehl- u . Br. H . » 93 .50 5. .

Ölt . Ver . D. » 128 .30 4. .
Pinself . Nrnb . » 3. .

7. . Prz . Stg . Wess . » 129. 3. .
7. . Schst . V. Fulda » 127 .30 3. .

14. . Siem. Glasind . » 259 .50 3. .
Spinn . Lamp . » 60. 3. .

41/2 » Ettlingen 9. fl. 98. 3. .
0. . » u . Bw. Göp . A 5. .
6. . » Nordd . Jute » 3. .
2. . » Westd . » » 101. 3. .
9. . Tk . Tb . Rg. abg . £ 3. .

Verl . Deutsche A 120. 3. .
> Richter » 4. .

5. . » Kölner » 93. 4. .
?. . - Straßburg » 116 .60 4 .
0. .

15. .
Verz . Eis. Hilg . .
Zellst . Waidh. 259.

5. .
2.42.4» Ver . Dresd . » 86 .00

VorUL . Bergwerks -Aktien.
7. .
5. .

18. .
14.
10.
10.
10 .
10.
11.
17.
4Va
0. .
5. .
0.

121/2
7. .
5-/2

Boch . Bb. u . O. A 215.
5. . Bud. Eisenw. 110 .40

18. . Gone . Bergb. 303.
Esch weiler 250 .50

11. . Gelsenkirchen 228.
Harpener 217 .10

11. . Hibemia
10. . Kallw. Aschsl.

Laurahütte R. 251 .50
17. . Westereg . Al. A 235 .60
41/2 do . Pr .-A. 106 .40
0. . Kön . Marienh.
4. . Massen

1/2 Obschl . Eiseni. 108 .80
12-/2 Riebeck-Mont.
8-/2 Östr . Alp . M. ö. fl. 241.
5. . Gz . Kfl. E . B. u. B. »

YmlL  Akt . v . Transp .-Anst
5-/2 5V« Braunsdw . Lds . A 130.
9V3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. L33.
6-'. 6»/2 Lübeck -Büch . A

Marienh . Mlaw. R.
61/4 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 145 .50
42/3 5. . » Nordb . » 136 .20
0. . Allg . D. Kleinb . A 69 .30
7. . 7. . » Lok .-Str . » 151.
3. . Cass . Str .-B. » 92 .20
5. . 51/2 Südd . Eis.-O . » 129 .50
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 120 .80
9. . 6. . Nordd . Lloyd » 107 .60

do . ult . » 107 .60

6 . . 6. V. Ar . u . Cs. P . ö. fl. 120 .50
5. . 6. do . St.-A. V. 1894 » 114.
5-/3 Böhm. Nordb . »

»Ufa ll >»|21 Buschtehr . A. »
11. . 1U/3 do . B. »
6V« 7.1. Lemb . Cz. lass . »
5% 5-/i Öst .-Ung . Sjt.-B. Fr.
0 . . 0. » Sb . (Ltnb .) » 17 .60
4»/. 43/4 » Nw . Lt . A. ö. fl. 104 .60
51/4 51/4 do . Lit . B. » 103 .80
Vi 11/1 Raab . Öd . Eb . » 32 .30

4'/« 41/3 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Oaliz . I. > 101 .80

6*/s 0% Gotthard Fr. 189.
4‘/2 4-/3 Jur .-Spl . Pr . A. »
4 . . 3i/, do . St.-A. »
0 . . 0. . Jr . Genusssch . » —

3 . . 2-/2 It . Mittelmb . Le _
0*. 6«. It . Os . Sie. E.-B. » —
6 . . 6. . It . Mi . (Ad . N.) »
1-/3 2. . Westsicilianer » 47 .20
5 . . 5 . . Anatol . E.-B. M
3-/5 4 . . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf . Pr .-Obl . v . Transp .-A.
3-/2 Bg.-M. E.-B. L. C. A 99 .30
4. . Br .-Ld . E.-B. O . E. 2 »
31/2 do . Em. I (abg .) » 95 .80
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .80
3-/2 do . (convert .) » 99 .30
4-/- Allg . D. Kleinb . A —
4-/2 do . Ser . VIII »
4-/2 do . » IX .
4. . do . »
4. . do . Ser . IV- VI »
4. . do . » VII
4. . Cass . Strassenb . » 101 .20
4. . D. E.-B.-O . Frkf . S. I » 100.
4>/2 do . Ser . II » 102 .50
3-/, 8 . E.-B.-O . Darmst . » 95 .80
4. . Böhm . Nb . stf. !. 0 . a' 100 60
4. . » Wstb . stf . i. S. ö. fl. 100 .10
4. . do . in Gold A
4. . do . von 1895 Kr. 100 .10
4. . Elisabethb . stpf . i. O. A 99 .50
4. . do . (kleine ) » 99 .50
4. . do . stf. In Gold » 101.
4. . do . » (kleine ) » 101.

Ks. F. Nb . v.721. S. ö .fl.
do . v. 1S871. Silb . .

Fr . los .-B. 1. Silb . .
Oal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. V. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » 1. 0 . A
do . v. 91 » i. O. A

Lb . C.-J . stpfl. i. S. ö. fl.
do . stfr , !. Silb . »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. I. O . A

» Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Elt. G. >
do . Lit. A. stf. 1. 8 . ö. fl.
do . » B. » »
do . Süd (Lsmb.) sf. 1.0 . -4
do . »
do . Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.l .O .^ (
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A
do . 1- 8 E. sf. 1. O. Fr.
do . v. 1885 stf. !. G. »
do . 9 Em. stf. i. O. »
do . (Eg . N.) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf. I. O. A
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. I. O . »
do , v. 96 stfr . 1. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. O. »
do . v. 91 stf. I. O. »
do . v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb . stf. I. 8. ö. fl.
» Salzkg . stf. 1. 0 . A

do . 400er stf. i. G. »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

100 .50
99 .80
99 .60
99 .40

92 .40
99 .50
99 .80

108 .
1) 1 .70
94 .20

107 .50
106 .80
108 .90

65 .70

110 .80
109 .20
101 .20

90 .10
87 .90

83 .90

82 .60
77 .40
72 .50
73 .50

100 .
101 .20
101 .20
HO.

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. u. D./2 »
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
Sicillan . v. 89 Gr . »

do . kleine »
do . 91 Gr . *
do . kleine »

Süd .-Ital . A.-H. »
Toscan . Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

71 .70
71 .70

74 .80
102 .23
102 .29
101 .50
101 .50
102 .70
102 .70

71 .50
117.

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. 8 . »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g. »
Russ . Sdo . v. 97 st. »
do . v. 93 stfr . »

Russ . Südw. (gar .) »
Ryisan Koslow »

do . Uralsk »
do . v . 97 stfr . »
do . v. 98 stfr , »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . V. 97 »
do . v. 98 »

Anat . E.-B.-O. I. G . A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er >
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonlk -Mon . i. O. »
do . 404er »

93.
93.

93.

93.
93.

93 .10
93 .10

102 .20
102 .

79 .40
79 .40
97 .70
97 .70
57 .50
63 .10
65 .20

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
Z'/2
4. .
'1/2
y/t
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
Z'/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
31/a
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3' /r
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3 '/2
3 -/2
4. .
1. .
4. .
4. .
3-/2
31/2

Bay. V.-B. Münch . A

. B.C*V.-B. Nrnb . *

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80»/»»
do . » 80»/«»

D. Or .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI
do . IX
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u. C.-C.-O. »
» Com.-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV .
do . XIX .
do . Komm.-Obllg . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . 8. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N,-P, »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 ,
do . 401-420 .
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b. 1905 >

101 .80
98 .80

100 .80
101 .

98 .50
102 .40

98 .80
99 .40
93 .80

101 .40
96 .50

100 .40
101 .50
96 .50
101 .10

95 .30
101 .
100.
100 .80
102 .60
101 .20

97 .40
97 .40
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

100 .70
100 .30
103.

95.
95.
95 .80

100 .50
100 .50
101 .
102 .20

96 .50
98 .50

4. . M. 8 . C. A. Fi. Or .) II A 100 .30
4. . do . Ser . III 100 .50
31/2 do . unk . b . 1906 96.
4. . Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. . do . R. 103 .30
3-/2 do . I.
3-/2 do . F. Q . H . K. L. » 99 .70
31/2 do . M. 99 .70
31/2 do . N. 99 .70
3-/2 do . P. 99 .70
31/2 do . S 100.
3. . do . O. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101.
3'/, 98 .50
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Äpr .-Okt .)
3V2 do . (| an .-Iuli)
31/2 do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
5. . do . Ser . III A
4'/2 do . » IV
4. . do . » XVII 100 .50
4. . do . . XVIII loi .eo
3-/« do . » XX 100.
3-/2 do. 95.
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90 * 1 ° 1. „4. . do . von 1899 103 .10
31/2 do . » 86,89,9/ 94 .30
3-/2 do . » 1896 95 .10
4. . do . » 1901 102 .40
4. . do . » 1903 103 .30
4. . Pr . C.-K.-O . v. 1901 104.
3-/2 do . von 1887». 1891 98 .90
3V2 do . » 1896 08 .90
41/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .40
3-/2 do . a . 80% abg. 94 .10
3-/2 do.

do . abg . Certific.
4. . Pr . H .-Vers .-A.-O. 99 .90
31/2 » 95.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. 102 .40
ZV. £- 100.
31/2 96 .50
31/2 » » Kom.-Obl. 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk', b . 1907 101 .50
Z-/2 do . Ser . 69-82 96 .70
31/2 do . Communal 98.
4. . s . B. C. 30/32, 34» .43 101 .40
31/2 do . bis inkl . 8. 52 98 .30
4. . W . B. C. A. CöinS . I 101.
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . . V 101 .70
4. . do . » VI 102 .10
31/2 do . » III 95 .80
31/2 do . » IV 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .30
4. . do . unk . b . 1908 102 .50
SV, Württ . Hyp .-Bank 99.
4. . do . Credit -Ver. 100 .40
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 99 .80
4. . W . V.-B. S. 15-20 100 .75
3V2 do . S. IV-X (abg .) 09.
3-/2 do . Serie I u. II 99.
31/2 Dän . L. H . u . W.-B
4. . Finnl . Hvp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le —
4. .
«. . » Allg . Im. v. 1899 > —
3-/2 Norw . Hp .-B. v.1887 A —
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U .C.B.stf .i .G.S.2 99 .10
4. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. 99 .20
4. . do . steuerfrei » 97 .70
4. . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .50
5. . Ungar . H .-Bk. ö . fl.
4. . do . Ser . I . v. 1897 Kr. 98.

Zt. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. —
41/2* Calif . Pacific I. Mtg. —
41/2* do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
6* . do . III Mtg.
3* . do.
5* . Calif . u . Oregon IM.
4* . Centr . Pacif . 1 Ref. M. 100 .10
3-/2' do . Mtg. 87 .10
5. . Chic . Btirl . On . d . D.) 108 .50
6. . do . Milw. St.P . (P .D.)
4* do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . n. Spr . I Mt
41/2* Denver Riol cons. 103.
4* . do.
5* . Honst , u . Texas I M. 111.
6* . Louisv . u . Nashv . I M.
3' . do . II Mtg. 74 .20
6t. Mobile u. Ohio I M.
5' . Newyork Erle II Mtg.
41/2* New'yorkErle III Mtg.
5 ' . do . IV
4 *. North . Pac . Prior. L. 104 .20
5* . Oregon u. Calif . I. M.
4' . » Railr . Nav . Cons.
4* . Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg.
5* . do . Lex . Div, I Mtg. 106 .50
41/2* Pittsb .Cinc . Ch . St. L.
5' . San Fr . u. Nrth . P.IM. 109 .70
6' . South . Pac . S. A. I M. 100 .70
6' . do . S. B. I Mtg. 101 .40
6* . do . I Mtg. 102 .80
5' . do . cons . I Mtg. 103.
5* . Stockt . CooperCtr . G

6* . St. Ls . Frc . M. W. Dlv.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P . I M.
4' . » Gen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds .)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

95 .60

4■<*.

zt. Versch. Obligationen.
4. . Bank f. industr . Untn . A 98.
4. . » Orient . Eisenb . » 100.
4. . Brauerei Binding » 101 .30
4. . do . Essighaus >
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .)» .-
41/2 do . Storch Speyer » 105 .70
4. . do . Werger .
4. . Budenis Eisenwerk » 101 .SC
41/2 Cementfabrik Karlst . » 102 .20
4. . Cementw . Heidelberg » IOO.
41/2 Cli. B. A. u. Sodafabr . » 106.
41/2 » Fabr . GriesheimE . » 104 .20
41/2 » Farbwerke Höchst» 105 .70
41/2 » Ind . Mannheim » 101 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100.
31/2 do . > 97.
41/2 Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .20
4. . do . » 100.
41/2 El . Allg . O .-Ob . 8. 4 . 103 .50
4. . do . Serie I-III » 101 .50
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101.
41/2 EI.G .f. elektr . U. Berlin» 102 .80
41/2 do . Frankfurt a . M. »
4% do . Helios > 78 .20
4. . do . » » 76 .50
4-/2 do . Otzä. Lahmeyer » 100.
4i/r do . Licht u. Kr . Berlin » 103 .90
41/2 do . Schuckert » 101 .90
4-/2 do . Siemens &Halske > 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 94.
41/2 do . Werke Berlin » 102 .60
4. . do . » » 102 .30
4. . Kaliw. Aschersleben H . » 100 .20
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/r Löhnb . Mühle » 105.
41/2 Osterr . Alp . M. i. O . »
ZI/2 Palmengart . Frkf . a. M. » 93 .50
4. . Rh. Met. Düsseldorf » 81.
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do . Serie II . A 97 .80
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .30
41/2 » Ultr. Fw. Levk. » 105 .60
4. . 100 .60
4. . Westd . J. Sp . n . W. » 96.
31/2 Zool . O . Frkf . a . M. » 97 -50

zt. Verz. Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 1449 .0
4. . Bayr. Pr .-Anl . R 168 .60
5. . Donau -Reg . ö . fl 140 .50
31/2 Goth . Pr . I. R. 124 .80
31/2 » » II. » 110 .40
3. . Holl . Kom . v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 135 .10
31/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad. C. 1880/1886 Fr.
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 138 .40
4% Np . ab . unab . 80 O. Le
31/s Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . - v. 1860 ö . tl. 155.
3. . Oldenburg R.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2'/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl. 107 .7»
21/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3. . do . Ult . do . Fr. — .

zt. Unverz. Loose, p.st.i. .*
Ansb .-Gnzh. fl. 7 | —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger R. 20
Finländisch. R. 10 83 .80
Freiburger Fr . 15 36 .2k
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do. . 10 20 .50
Meininger S. fl. 7 35 .30
Neuchatel Fr . 10 40.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 463.

do . v. 1858 ö. fl. 100 412.
Pappenheim 6. fl. 7 41 .70
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 361.

— Venetianer Le 30 34 .10

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St. — —
Engl . Sovereigns » £0 .36 20 .33
20 Francs -St. » 16 .19
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .18V»
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 80 .80 78 .80
Amerikan . Noten
(Doll.5—1000) p . D. 4 .17 -/2 4 .17

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .17 4 .16

Belg. Noten p . 100Fr. 01.
Engl . Noten p . l Lstr. 20.33V»
Frz . Noten p\ 100 Fr. 81.
Holl . Noten p . 100 fl. 160 .75
Ital . Noten p . 100 Le. 01 .10
Oest .-U . N. *p . 100 Kr. 84 .95
Schweiz . N. p . 100 Fr. — 80 .85

Wechsel.
Amsterdam . fl. IDO
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.> . . . D. ICO
Paris . . . . Fr . IOO
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . Kr. 100

do . Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .75

80 .85
80 .95

20 .335

80 .95
80 .85

84 .95

in Mark.
21/2—3 Monate.

— 3 »/»
— 30/0
— 5 »/»
— 3 »/»
— 5 °/,

Z 3 »/«
— «>/2»/»
— 5-/2«/»

3-/2 «/«

Pfeiffer« Cs, McscMt (Maden
Langgasse 16 .

Zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren und Wertgegenständen
ISDl& lSOlSJlZ)  empfehlen wir unser Mponzer -Mlie.

In diesem Gewölbe , welches nach den neuesten Erfahrungen der modernen TechnikÄÄS Selbstoerschluss der Kieler
stehende eiserne Schrankfächer (Safes) in verschiedenen Grössen.

Geschäftsstunden : 9 —1 und 3—6 Uhrj Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 5 Uhr.



N- .4»8; Avend-Arrsgabr. I.Dlntt. Wiesba - errev Tagblatr. _ Montag, S4. Gktover1904. Helte 7.

van Xoulsn $ ss

s « Cacaostuben,

vornehm eingerichtete Erfrischungsräume.

van Houten ’s Cacao tassenweise.

Frisches Gebäck ans ersten Mitoreien in Wiesbaden.

52 Wühelmstrasse 52
bei der Tamtttssfrasse.

Bhmeo-Sabn Srttsl 'Wahl
jetzt

Wilhelmstrasse 34.
Fernruf 908. _ __

Goldwaaren und Uhren Jninclicr,
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Morgen

9Dienstag
den 22. Oktober,

WmMgS VN 11- 1M
Gemälde
Auktion

Tannnsftraße
Me WMWrO.

$.  Köper,
TMMüraft, Me GeisbeWraße.

schafft
Arnika-Zranzbranntwem

Derselbe zerstört Kaaranssall und
Schupper, bildnng radikal , schnell und
sicher!

Flaschenä 1 Mk. zu haben in der
Nieverlage für Wiesbaden:

Backe & Esklony,
Drogerie , Taunusstraße 5,

gegenüber dem Kochbrunnen.

verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Sommersprossen und Mitesser (Flacon 1 Mk.).

füllig’ unsichtbar und garantirt
(ä 60 Pf.).

unschädlich

unentbehrlich für empfindliche,
h 3 Stück 1.25).

Haut (Carton

macht die Zähne blendend weise (h 60 Pf.).
Aecht in

Apotheker Blum ’s Flora -Drogerie,
_ Grosse  Burgstrasse 5.

Gänzlicher
Ausverkauf

des Ladens in

Badclvaimcn,
Badeöfen.
sämtl. Badcartikel,
GnMchaWMe

GasbelenchiMD-GegeliMden.
WroleMlamyen,

fl» llliö lööjennerfl'ten etc.
Sdles in nur prima Ware zu bedeutend

berabgescyten Preisen . 2546

Carl Kocfi,
JnstallationS . u . Spcnqler - Geschäft.

Luisenstr . 15, Eck- Bahnhosstr.

6hsin8lrs88s
54.

Direktor:
Arthur Michaelis.

Wiesbadener Konservatorium
für Musik.

Institut für alle Zweige der Tonkunst
Unterricht von den ersten Anrängen bis znr Yollkommenen Ausbildung.

§ ChorselraJe,Oreheslersehule,Kammermnsiku.Theorie.
44  Orchester -Aufführungen. VortragS-Ahende.
^ Vorträge über Musikgeschichte. Allgemeine Mnsiklehre. Pädagogik.

Seminarklasse für Klavierspiel. Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen.
Harmonielehre, Contrapunkt, Composition und Partiturspicl.

Kehrer : U. .4. Klaviers Professor jUannstaedt , König]. Hofkapel'meister,
Kapellmeister HfeiiTer . A. Wendter , Königl. Kammermusiker, H . Seidel,
*’ • Kraft , O . KL,er , Alfr . Michaelis . A. Hahn . Frl. A. Kraft.
Violine : Director Michaelis , van der Voor *, Concertmeister, Frl. M.
Michaelis , fw. Horn . Gesang ! A. HuCTeni . Konigl. Hofopernsänger,
bräul . Wodicika , Harfe : !k.  Hahn , Harfenist des Städt. Kurorchest.
Cello : J . Eichhorn , Alfr . Michaelis . > löte ; Fr , llanneherg,
Oboe : C. Scliwartze . Klarinette : E . Franze . Fagott : C. Wem.
heuer . Horn ): p . Kraft . Trompete : <1. Höser . Kontrabass.

E . Weinlieuer ; sämmtl. Mitglieder des Städt . Hurorchesters.

Anmeldungen -werden jederzeit im Bliireau den Konservatorium«
entgegengenommen. Stirn »,begabte Hainen , welche an den Cliorgesang-
Ilebungen theilnehmen wollen, finden als Hospitanten Aufnahme. 2976

Eintritt jederzeit . Prospecte gratis.

Anfertigung eleganter tzerrenkleider nach Matz.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz. Faz-on jedem Geschmack eutsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gerne zu Diensten . -
Reelle preiswerte Bedienung.

Friedrich König , Schneidermeister , Moritzstraße J7.

Versuchen
Sie die neuen

Corsets
Dieselben sind nach eigener An¬

gabe speciell für meine Firma in

Paris angefertigt. 2762

Modern. Bequem.

Die besten
und haltbarsten sohwarzwollenenKinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigste»,
in dem Strumpfwarenhaus von 2643

£• Schwetiek, jeuias» s/is.

Weissweine.
Das langjährige Renommee m. Kellereien

bürgt in jeder Beziehung für reelle u. gewissen¬
hafte Bedienung; es ljegt daher in Ihrem
Interesse, bevor Sie Bestellung machen, meine
Weine gegen gleichpreisige jeder
Koncurrenz zu probiren uud vergleichen.

Fl. bei 13 FL
Trabener Mosel. 50 Pf. 45 Pf.
Laubenheimer . 55 , 50 „
Bodenheimer . 60 „ 55 ,
Wintricher . 60 „ 55 „
Niersteiner, eig. Kelterung 70 „ 65 „
Deidesheimev. 70 » 65 ,
Mcselblümcben . 70 , 65 ,
Kiedricher . 80 „ 75 „
Oppenheimer, eig. Kelterung 80 „ 75 ,
Hattenheimer . 80 , 76 „
Zeltinger . 80 „ 75 „
Winninger . 85 „ 80 ,
Niersteiner Domthal, eigene

Kelterung . 90 , 80 ,
Hallgarter . 90 „ 80 „
Piespo ter . 90 , 85 „
Oppenheimer Goldberg, ganz

vorzüglicher Wein . . 100 » 90 ,
Brauneberger . . . .. . 100 „ 90 „
Oestrioher . 100 „ 90 „ j

Von feineren Rhein-, Mosel- und Saar»
weine bitte Preisliste zu verlangen, da obige
Aufstellung nur ein kleiner Auszug der Haupt¬
liste ist. . 2851

F . A . Dienstbach ., Herderstrasse 10,
Weinbau und Weinhandel.

Weinkellereien in Wiesbaden u. Nierstein a. Rh.

z  SiUijet-
als frisches Gemüse

sind meine eingemachten
Schneidebohnen d. 2-Pfd. -Dose 30 Pf.

«cxr . 187 ». Fernspr . 2059.

und dadurch billiger als bei sogenannten
H Hausierern erhalten Sie Ihre TUes. er,

scbeeren nnd Hagishaltungs - TIavchtnen bei mir hergerichtet.

Cr« 3Efe ©l *IiaF €lt 9 Stahlwarenfabrik, Langgasse 40.
Telefon 2840.

Spezialgeschäft I . Ranges. Best eingerichtete Reparaturwerkstätte am Platze.
Ich warne vor Hausierern, die mit meiner Firma Mifsbrauch treiben. Ich lasse I

nicht hausieren, aut geil. Bestellung jedoch Reparaturen abholen. 2866

BrcchboHnen
Gelbe Wachs»

bohnen
bo.

Junge Erbsen
do.

PrinzetzboHnen
do.

Brechspargel
mit Köpfen

do.
Stangenspargel

do.

35

5V
85
«0

100

J . C. Keiper,
Telefon 114. Kirchgaffc 52.

23031

Veptramenssache
ist der Einkauf von

€acao und HTÄiee.
Ichempfelilo meine fcinsclimeckruden,
garantirt reinen Spee -ialmarken , die
sich grosser Beliebtheit erfreuen, zu billigsten

Konenrrcnz -I' reisen . 2659
Drogerie Otto Lilie,

12 Moritzstrasse 12 , nächst der Rheinstr.

Reinigung der Zimmerluft.
Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung von

schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Krankenzimmer, namentlich
aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches empfehle ich als ausgezeichnetes
Mittel meine 2859

Piatina- Lampen (rauchverzehrcndo Lampen)
k Mk. 2.00 ; 2.25; 5.00 , 9.50; 8.00 ; 15.00;

dazu gehörige Essenz k Mk. 1 .00 ; >/» Liter Mk. 3 .00.

Dr. M. Albersheim, SÄ, ™™
Lager amerikanischer, deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin lür Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpattwaren, sowie

aller Toilette-Artikel in echtem Silbor.

Starker Nachfrage halber
treffen wöchentlich jetzt ein:

Thüringer Rothwurst
Pfund 75 Pf.

Täglich frische Sendung van
Frankfurter Würstchen

2 Stück 25 Pf.
Altstadt - Consum,

_ 31 Metzgeraaste 3 1._ 2985
An - und Verkauf von Milchern aller

Art.

st De/-,

Mitteldeutsches Antiquariat

2

2 Bärenstrasse 2. 2775

Wiesbaden,
Wilhelmstvasse 80.

IVrnijireclirr 3009.
Versand gegen .Vnclin.

Frankfurt a.
Kaiserstrasse 1.

M.

Illustr . Hulalog kostenlos.

Telephon.
2099.

Niederlage des
2 ^ Kraft-Betrieb.

^ Dambachthal9,
Bechstein-Concertflügcls.

früher
Taunusstr . 55.
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52 » Jahrgang.

Zu unserer Statistik.
Professor Charles Rrchet , der berühmte Pariser

Physiologe , ist ein eifriger Anhänger der Friedens¬
bewegung. In seiner neuesten Veröffentlichung sucht er,
Hie Zahl der Kriegsopfer im letzten Jahrhundert zu er¬
mitteln . Und zwar sind nach feiner Schatzung im 1L. Jahr¬
hundert tnSg ^ LMt 14 Millionen Menschen im Kriege um-
ßekmnmen . Wesentlich niedriger ist augenscheinlich die
Zahl der Opfer nach der Schätzung des Generalarztes
j) r.  H . Fröhlich in Leipzig , welcher im 18. Jahrgang 1896
der „Zeitschrift für Krankenpflege " die Verluste der euro¬
päischen Völker in Gefallenen oder an Wunden oder
Krankheit in den Kriegen des 19 . Jahrhunderts Ge¬
storbenen zu zirka 71/ 2 Millionen Menschenleben beziffert.

Noch mehr Menschenleben als den Kriegen scheinen
cher, wenn man den von Dr . Helenius aus Helsingfors

mitgerechnet , weil für die Berechnung derselben nicht
nur die offiziellen , sondern auch die privaten statistischen
Unterlagen fehlen . Übrigens weist Dr . Helenius p . 291
des genannten Werkes darauf hin , daß ein Teil der
Opfer des Krieges vermutlich richtiger aus das Konto des
Alkoholismus zu schreiben wäre , denn die Zahl der Sol¬
daten sei gewiß keine geringe , die infolge von Alkoholis¬
mus erfroren oder an Wunden gestorben seien , deren
Heilung durch den Alkohol verhindert wurde.

Freilich wird man einwenden können , daß der Krieg
seine Opfer im besten Mannesalter dahinrafst , während
die Opfer des Alkoholismus auch weniger produktive
Altersklassen betreffen . Dieser Umstand wird indessen
nach 1) r . Helenius durch die allgemeine Entartung und
die Dezimierung der Bevölkerung , die eine Folge der
Trunksucht sind , ausgeglichen , und nicht am wenigsten
dadurch , daß eine Menge Alkoholisiert , die in Gefäng¬
nissen , Irrenanstalten , Armenhäusern usw . genährt wer»

Opfer t JH/cohols i/rtt
dretssig Jahren *. hundert ; Jct/mror ».

in seinem Werke „Die Alkoholsragc " veröffentlichten
statistischen Berechnungen glauben darf , im vorigen
Jahrhundert dem Alkoholgenutz zum Opfer gefallen zu
sein. Der genannte Gelehrte , ein Schüler des berühmten
Kopenhagener Statistikers Harald Westergaard , schätzt
nämlich die Anzahl der jährlichen Todesfälle infolge
Alkoholismus für Großbritannien auf 49 000 , für
Belgien , Holland auf 20 000 , für Rußland auf 100 000,
für Frankreich auf 40 000 , für Deutschland auf 40 000 , für
Skandinavien , die Schweiz auf 10 000 , zusammen 250 000.
250 000 Opfer des Alkoholismus jährlich würden im Ver¬
lauf von 80 Jahren 7V2 Millionen , oder ebenso viele wie
nach Dr . Fröhlichs Berechnung der Krieg im ganzen
18. Jahrhundert verlangt hat , ausmachen . Dabet sind
die in Österreich -Ungarn , Italien , Spanien , Portugal,
Griechenland , Bulgarien , Rumänien usw . dem Alkoholis-
mus zum Opfer gefallenen Menschenleben noch gar nicht

den müssen , schon im besten Mannesalter der Gesellschaft
zur Last fallen.

Berücksichtigt man nun außerdem , daß die materiellen
Ausgaben für geistige Getränke die Ausgaben für Armee
und Flotte in den meisten Großstaaten um das Vierfache
übersteigen (in Deutschland beispielsweise in den Jahren
1898 bis 1900 3 000 000 000 Reichsmark gegen 780 500 000),
so begreift man die Ansicht des österreichischen obersten
Sanitütsrates , der im Jahre 1889 in einer amtlichen
Verlautbarung sich folgendermaßen äußerte : „Wenn
nach dem Grad der Gemeingefährlichkeit des Alkoholis¬
mus gefragt wird , so mutz man darauf antworten , daß
er gegenwärtig das größte soziale Übel überhaupt ist —
man kann behaupten , daß die Schäden an Geld und
Menschenmaterial , die der Alkoholismus in den meisten
Kulturstaaten anrichtet , die durch blutige Kriege hcrbci-
geführten Schäden bei weitem überwiegen.

vermischtes.
-n . Die ältesten Bewohner der Schweiz . Südfvank-

reich und die Schweiz sind die Gebiete gewesen , aus denen
man während der letzten Jahve das meiste und wichtigste
Über die Art und das Können des vorgeschichtlichen
Menschen erfahren hat . Nack den älteren Funiden in
Deutschland haben sich auch di« neueren in den genannte»
Gegenden an die Entdeckung triffr Durchforschung vo»
Höhlen geknüpft , wie es ja « uch durchaus begreiflich tft,
daß der Mensch , bevor er sich den wilden Tieren und
seinesgleichen durch Vervollkommnung seiner Waffen ge¬
wachsen oder überlegen fühlen konnte , und bevor er,
was damit zusammenhängt , znm Bau von Behausungen
schritt , sich in Höhlen verborgen hielt . Die neuesten
Aufklärungen über den Menschen der alten Steinzeit sind
durch Ausgrabungen in dem sogenannten Keßler -Koch
bei Thayngen , einer Station an der Bahnlinie Schaff-
Hausen -Konstanz , geliefert worden . Entdeckt wurde die
Höhle schon 1873 und bald darauf auch ausgegraben;
ein « vollständige Durchforschung hat aber erst der durch
ähnliche Arbeiten bereits rühmlich bekannte De . Müesch
vorgenommen und noch einen außerordentlich großen
Reichtum an wertvollen Stücken zutage gefördert . Aus
der umfangreichen Veröffentlichung von Dr . Müesch
Über seine Funde hat Dr . Buschan in der Wochenschrift
„Die Umschau " eine lehrreiche Übersicht gegeben . Wir
erfahren daraus zunächst , mit was für Getier die ältesten
Bewohner der Schweiz zusammenlebten . Es waren
größtenteils Stevrenticre , wie der Lemming , die Schinee-
maus , der Ziesel , der Hamster , ferner einige Waldtiere
(Gdelhirsch , Reh und Bär ) und außerdem das wollhaarig«
Mammut , das Rhinozeros und der Hvhlenlöwc . MuS
den dem Keßler - Loch entnommenen Kn -ochenreften ist mit
Sicherheit zu schließen , daß di« ältesten Menschen auf
Schweizer Boden bereits dazu fähig waren , die riesigen
Dickhäuter aus der Jagd zu erlegen . Als Waffe dienten
Speere , Lanzen und Pfeile , als Material für diese aus¬
schließlich Feuerstein , der auch zur Anfertigung von
Messern , Bohrern , Schabern usw . benutzt wurde . Weit
Über 10 000 solcher Steinwerkzeuge sind aus dem Keßler-
Loch ans Licht gezogen worden . Mit den Dteinmeffern
wurde di« Haut des erlegten Tieres abgelöst und das
Fleisch zerteilt , mit besonders scharfen Splittern die
Sehnen durchschnitten und die Haur zur Gewinnung von
Riemen in Streifen .zerlegt , mit Schabmessern das Fleisch
von den Knochen geschabt , und endlich wurden 'die
Knochen selbst mit großen Steinhämmern zertrümmert,
um das nahrhafte Mark aus ihnen zu gewinnen . Die
zahlreichen Nadeln aus Röhrenknochen des Alpenhasen
und Längsknochen des Renntiers deuten daraus hin . daß
die damaligen Menschen auch schon die Felle zu Kleidern
zusammennähten . Außerdem liegen ansehnliche Beweise
für die industrielle und auch für eine gewisse künstlerische
Tätigkeit dieser ältesten Schweizer vor . Außer den
Waffen wurden noch Schnitzarbeiten in der Form von
Dolchen , Harpunen , Pfeifen usw . hergostellt . Recht merk»
würdig sind die eigentlichen Kunstwerke , wenn man die¬
sen Ausdruck gebrauchen darf , die Skulpturen , die keinen

Bekanntmachung.
Die Saalgasse von der Taunusstraße bi«

einschließlich Ncroitraße wird zwecks Uinpllasternng
»uf die Dauer der Arbeit für den Fuhrvcrkehr
Polizeilich gesperrt.

Während dieser Zeit wird der Droschkenplatz
don da nach der Taunurstraße und zwar auf die
Südseite derselben, 2b Schritte von der Ecke der
vaalgafse an aufwärts , verlegt . Die Aufstellung
der Droschkenhat so zu erfolgen , daß die Köpfe
der Pferde der Kochbrumicn-Anlage bczw. der
Wilhelmstraße zngckehrt sind. 1

Wiesbaden , den 19. Oktober 1904.
_ Der Polizei -Präsident : v » Schenck.

Bekanntmachung.
Das Dambachthal von der Kapellenstraße bis

e Nenbanerstraße und die Göbenstraße von der
estendstraße bis zum Ende werden zwecks Her-
llung von Wasser- und Gasleitungen auf die
ruer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilichprrrt. 1

Wiesbaden , den 20. Oktober 1904.
Der Polizei -Präsident : V. Scheint«

Verzeichnis
°r in der Zeit vom 11. bi- 20. Oktober 1904 bei
K Königlichen Polizei- Direktion angemeldetrn

Fundgegenstände.
_ Gefunden r 2 Dolchmesser, 2 Portemonnaies
m Inhalt, 1 Kneifer, 3 Damen-Regeuschirme,

Friscurmantel, 1 Brille, 1 Emaiischild(an-
bemend au« einem Cafe) mit Preisverzeichnis,
«ferne D-Schiene, 1 Handtäschchen mit Inhalt.
Bierzipfel, 1 Paar Handschuhe, 1 zweirädriger

landkarren, 2 Damenuhren , 1 Bund Schlüssel.Zuaelaufcn: 3 Hunde, 1 Stallhase. 1
Königl . Polizei -Dtrektion Wiesbaden.

A kzise-Rückvergiitnng.
m Die Akziserückveraütungsbeträge au « vorigem
«lvnat sind zur Zahlung angewiesen und können
fegen Empfangsbestätigung im Lause dieses Monat«
!?. der Abfertigungrstelle , Neugasse 6a , Part .,
^wnehmcrei . während der Zeit von 8 Vorm , bis
^/lachrn . und 8—6 Nachm. Tn Empfang genommenwerden.
. . Die bi« zum 31. d. M .. abends , nicht er-
»obkncn Akzise- Rückvergütungen werden den
Icwpfangsberechligten abzüglich Posrporto durch
'Postanweisung übersandt werden . “

Wiesbaden, den 18. Oktober 1904.
Stadt . Akztseamt.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während der

Wintermonate (Oktober bis einschließlich März)
um 10 Ubr Vormittags . *

Wiesbaden , den 14. September 1904.
Städt . Akziseamt.

Freibank.
Dienstag , morgens 8 Ubr, minderwert . Fleisch

eines Ochsen 45 Pf . und eines Schweines 45 Pf .,
Speck 40 Pf . Wiedervcrkäufern (Fleischbändlern.
Metzgern. Wurstbereitern . Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachtbof -Berwaltung.

Mchtamtliche.Xureigen

fflieinper Winzerstube,
Balmliofstrasse 5.

Trauben - Most
von Rheinsauer Winzer-Vereinen.

“ ? . Jtaddatz * Co . LSI
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers.

Grösstes Spezialbaas fiir Glas, Porzellan, Hans- nnd Küchengeräte.
Eigene Porzellanmalerei u. Giasschleiferei.

Eigene Fabrik für Küchenmöbe! und Eisschränke.

Petroleum-
Heizöfen,erstklass., bewährte Systeme.

Matador , mit rotem Zylinder,
Mk. 16.50 , 20 .—, 27 —

Akaria , fein vernickelt,
Mk. 13.50 , 17.—

In einfacherer Ausstattung
von Mk. 10.50 an.

„Rusticus“
Spiritus-Giiililieht-

Brenner , kompl . mit Zylinder,
Docht und Glühkörper , auf
jede Lampe mit 14' " Gewinde

aufzusehrauben.
Grösse I Grösse II
Mk. 6.— Mk. 7 —

Spiritns-Heizöfen.
Rusticus . Mk. 15.—, 17.—
Kaminform Mk. 30. —, 37.50

Elektr. Heizöfen.
Grösste Heizkraft , geringer
Stromverbrauch , effektvolle

Wirkung . F196
Man verlange Prospekte und
Preisanschläge für elektrische

Heiz- und Koch-Apparate.

Gaskocher1 nur
Petrolenmkocherj bewährteSpirituskocher)Systeme.

Man verlange franco Zusend,
des reichillustrierten Haupt-
kataloges für Glas , Porzellan,

Haus- und Küchengeräte.

Ofenschirmej inOfenvorsetzer1 reicher
Ofengeräte] Auswahl.

Unterzeuge,
Unterjacken u. Hosen,

Normalhemden, Leibhosen,
erprobte , haltbare Qualitäten,

empfiehlt in allen Preislagen

Friedr. Exner, 2949I
Wiesbaden , Neugasse 14.

Kehlt Paar
Frankfurter 2987

gV » Hk . 2 .30.
Altstadt - Coiisuin.

ii. « anvergd. Vtd . 3,4 , 5 Pf . fcirirtiar . 8, P.
" Arpfel Pfd . 5 «. 6 Pf . Steiugassc 12, 1 r.

Bianca,
anerkannt vorzügliche 6- Cigarre,

empfiehlt 2

Carl Henk , Grosse Burgstrasse 17.
2970

Pvsseldopf 1902-Gotd.t7edöiliav.silberne Stnfrtsmedaille

f lAchener
Budeöfen
übet » 75,000 im Gebuavch

.HOI/BEN SOHN CARL,RACHEN'
r rospecte gratis-Vertreter en fast allen Plätzenm m
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anderen Zweck als dem des Zeitvertreibs und der Freude
an manueller Geschicklichkeit dienten . Das Bildnis einer ■
Vieirschenfigur aus dem Stück eines Renttttergeweihs
ist sehr unbeholfen , weit besser di« Darstellungen eines
Mcharttgen Tieres und namentlich die eines weidenden
Renntiers und eines wilden Esels . Leibliche Reste der
Menschen selbst sind nur in einem einzigen Skelett aus¬
gefunden worden , das aber wegen seines zwerghasten
Wuchses mit einer Körperhöhe von höchstens 120 Zenti¬
meter bei sonst völlig ausgewachsenem Knochenbau ein
besonderes Jnleresse besitzt. Es sind nämlich nicht nur
an anderen Stellen in der Schweiz , sondern auch in
Frankreich , in Deutschland und sogar in Rußland schon
jfo viele zwerghafte Skelette des vorgeschichtlichen Men¬
schen entdeckt worden , daß man den Schluß daraus ziehen
«ruß , ganz Europa sei während der älteren Steinzeit von
einer Zwergvasse bewohnt gewesen.

* Die Tierfelle von Angora . Es ist eine merkwür¬
dige und schwer erklärliche Eigentümlichkeit gewisser
Säugetiere aus der kleinasiatischen Landschaft Angora , ein
Fell von auffallend langen Haaren zu tragen . Nicht nur
die Angoraziegen , sondern auch die Angorakatzen haben
dadurch Berühmtheit erlangt , nnd manche rechte Katzen¬
tante schätzt sich erst dann ganz glücklich, wenn sie ein Tier
von dorther ihr eigen nennt . Aber auch für die natur¬
wissenschaftliche Betrachtung hat die Eigenart der Angora¬
selle ein besonderes Interesse , namentlich mit Rücksicht auf
di« Erkenntnis der Züchtung und Vererbung . Man hat
nämlich außer den genannten Säugetieren auch noch an-
>dere durch künstliche Beeinflussung mit einem solchen
Haarkleid ausgestattet , beispielsweise Meerschweinchen,
Kaninchen und sogar Pferde . Ein Naturforscher der
Garvard -Universttät hat die Erscheinungen der Ver¬
erbung in dieser Hinsicht gründlich studiert und ist zu be¬
achtenswerten Schlüssen gelaugt . Bet den Versuchen mit
Meerschweinchen stellte sich zunächst heraus , daß ein ge¬
flecktes Fell irgend welcher Art sich leichter vererbt wie
ein nngeslecktes . Wenn man ein geflecktes Meerschwein-
chen von reiner Zucht mit einem Albino paart , so ist das
tzwnge stets gefleckt. Diese Tatsache ist freilich altbekannt,
denn durch ihre listige Benutzung begründete wahrschein-
Ach bereits der junge Jakob bei seinem Schwiegervater
Laban seinen Reichtum an Vieh . Außerdem pflanzte sich
die rauhe Beschaffenheit des -Felles , wie sie sich bei den
Meerschweinchen von Abessynien -und Peru findet , leichter
fort als die normale glatte . Bei der Vererbung des
eigentlichen Angorafelles sind die Verhältnisse schwie-
liriger, wie durch Züchtungsversuche sowohl beim Meer-

wie beim Kaninchen ermittelt wurde . Im
!ganzen werden folgende Ergebnisse angeführt , die sich
Tierzüchter merken wollen . Zwei langhaarige Tiere cr-
Sngen immer langhaarige Junge, gleichviel, wie ihreoreltern beschaffen gewesen sind . Ein kurzhaariges Tier
von reiner Ilbkunft erzeugt mit einem langhaarigen nur
kurzhaarige Junge . Ein kurzhaariges Tier , dessen Vater
oder Mutter langhaarig gewesen , bringt mit einem lang¬
haarigen Tier teils kurz -, teils langhaarige Junge zur
Welt , und zwar in annähernd gleicher Zahl von jeder
Sorte . Im allgemeinen pflanzt sich also das kurzhaarige
Fell leichter fort als das Angorafell . Der Naturforscher
kommt ldann noch auf die sogenannten Wunderpferde von
Oregon zu sprechen , die «ine 4 Meter lange Mähne und
ehten eben so langen Schwcnrz besitzen, jetzt allerdings
SiS «ruf «in Exemplar anSgestorben zu fein scheinen. Der
Sachverständige weint , daß der Züchter , wenn er die Ber-
«rdungsgesetze beffer gekannt hätte , diese -Merkwürdigkeit
«och weiter hätte erhalten können . Ein ungewöhnlich
langes Haarkleid ist Set den Säugetieren eine Eigenschaft,
di« vermutlich überhaupt allmählich verschwinden würde,

wenn der Mensch nicht etwas für ihre Erhaltung täte.
Darwin schrieb dt« Entstehung der langhaarigen Felle
bei den Ziegen , den Schäfeichunden und den Katzen von
Angora dem unnrittelbaren Einflüsse deS KlimaS zu , und
stütztc diese Ansicht ans die Angabe , daß die Schaf « anS
dieser Gegend ihr besonders schönes, lockiges Vließ ver¬
lieren , wenn sie aus ihrer Heimat in ein« andere Land¬
schaft versetzt werden . Die Meinung Darwins ist trotz¬
dem kaum zutreffend , vielmehr liegt der Verlust deS
Angorafelles bet einer Überführung der Tiere in ein
anderes Land nur daran , daß sie dadurch Gelegenheit
-erhalten , sich mit anderen kurzhaarigen Verwandten zu
kreuzen , wobei die Nachkommen dann ihres Angoraselles
verlustig gehen , ohne -daß das Klima dabei mitsprtcht.
Die Tierzüchter sollten sich mehr darum bemühen , die
Entstehung der Angorafelle auszu -klären , weil sie ein
gutes Geschäft damit machen würden , wenn sie nach Be¬
lieben Tiere mit diesem geschätzten Gewand züchten
könnten . '

* Aus einer großen Garnison . In Bologna wurde
die Frau -des Jnfanterie -Hauptmanns Battista verhaftet
unter dem Verdacht der Beihülse zum Mord . Am 4. Ok¬
tober stürzte in den ersten Morgenstunden ein Töchtcr-
chen des -Hauptmanns in ein unter der elterlichen Woh¬
nung -gelegenes Caf6 und rief um Hülse , indem es schluch¬
zend erklärte , der Bursche ihres Vaters -hätte sich er¬
schossen. ' Mehrere Personen eilten in die Wohnung des
Offiziers , wo sie -die junge Frau halb angekleidet in
höchster Erregung vorfanden . Der Hauptmann war ab¬
wesend und im Schlafzimmer des Ehepaares lag die
Leich« -des Burschen , -des 22jährigen Soldaten Eesare
Barbiert . Die Dame gab unter Schluchzen folgende
Darstellung des Vorganges : Sie hätte noch im Bett ge¬
legen , als der Bursche ins Zimmer gedrungen sei, mit
einem Revolver bewaffnet , und ihr zugerufen hätte:
„Wir müssen jetzt beide sterben !" Der kleine Revolver,
den er in -der Hand -gehabt , fei aber nicht losgegangen,
und er hätte darauf den Dienstrevolver -des Hauptmanns
-ergriffen und sich selbst getötet . Die Sachverständigen
halten den -Selbstmord für ausgeschlossen. Die Leiche ist
von fünf Kugeln durchbohrt , von denen drei nach dem
Urteil der Arzte derart waren , daß jede einzelne den
sofortigen Tod herbeiführen mutzte. Auf Grund dieses
Befundes wurde zehn Tag « nach dem Unglück die junge
Frau verhaftet . Der H-auptmann sagt aus , der Bursche
sei ein guter , stiller und arbeitsamer Mensch gewesen,
den alle gern hatten . Der Hauptmann hält sich der Treue
seiner Gattin für absolut sicher. Andererseits balten es
die Sachverständigen für ausgeschlossen, daß die junge
Frau den schweren Dienstrevolver handhaben konnte.
Hat also ein Dritter den Burschen im Schlafzimmer von
-Frau Battista überrascht und niedergeschossen . . . Wer
-war dieser Dritte , wenn es der Mann nicht war ? Uber
diese Frage wird der Prozeß Auskunft geben . Die ver¬
haftete Dame befindet sich in gesegneten Umständen.

* Wie sich Russen vergnügen . Der reiche Det -den-
händler Iwan Petrowitsch Zakoblew hat sein« guten
Freunde , so erzählt ' ein russisches Blatt , in fein prächtiges
Landhaus in einer Sommerfrische bei Petersburg ge¬
laden . Man hat schon allerhand Kurzweil getrieben und
sich nun zum Muschka (Fli «gen )-Spiel hingesetzt . Das
Muschkü bestand diesmal darin , daß vor jeden Mitspieler
«in Gläschen Kognak htngestellt wird ; alle haben sich
ruhig zu verhalten , das weiter « den zahlreich umher-
summenden Fliegen überlastend . Sobald ein « von die¬
sen sich aus «in Glas niederläßt , muß der glückliche Be.
sitzer den Kognak anstrinken . DaS GlaS wird natürlich
sofort wieder nachgefüllt . Da mtn , wte gesagt , di«
Fliegen äußerst zahlreich vorhanden sind, nimmt SaS

Spiel einen recht lebhaften Verlauf . Als beinahe «st,
halbes Dutzend Flaschen ausgetrunken sind, ertönt »lLtz.
lich aus der Straße der Rus : Moroschne , Moroschnei«
MS !) Der Gedanke , mit etwaS EiS die beim Spiel all.
mählich etwas erhitzten Gemüter abzukühlen , wird kau«
ausgesprochen , als auch der Gastgeber den GiSumm,
rufen läßt . „Wieviel Portionen befehlen Euer Gnaden ?«
„-Sv viel , wie ' Gäste da siud" . „Nehmen Die doch dar
-Ganze — für 5 Rubel tret ich es ab" . „Nein , «S ist zg
viel ." ,-Wirklich nicht. Euer Gnaden , ich allein könnte ez
aufesten ." „Halt , Bursche , dich nehmen wir beim Wort«,
ruft der Hausherr . „Zehn Rubel sollst du haben , wenn
du alles verzehrst . Aber merk dir , was du übrig läßt,
tun wir dir in di« Mütze ." Der Eismann überschlägt
sich den Gewinn , tut einen Seufzer und geht ans Werk.
Natürlich hat er zu viel übernommen . Als er di« erst«
Form geleert hat , stöhnte er : ,-Erbarmen Sie sich, es
geht wahrhaftig nicht mehr , Euer Gnaden !" „Kruder,
schmiert ihm die andere Form in die Mütze !" ruft der
Hausherr . Mit Windeseile wird die Mütze nrit Himbeer.
eis gefüllt und dem armen Teufel aus den Kops gestülpt.
IN eiskalten , rotgesärbten Strömen läuft ihm -der fitst
Saft über -das Gesichts er zittert wie Espenlaub , denn
außer diesem Umschlag hat er mindestens drei Pfund W
im Magen . Die scherzhaften Herren schütteln sich vor
Lachen, geben ihm seinen Zehner und lasten ihn laufen.

* Humoristisches . Im zoologischen Garten.
Der kleine Otto : „Vater , ich denke, ein Kamel hat nur
einen Buckel , nnd das hier hat ja zwer ?" -—Vater : „Na,
du dummer Junge , denkst du denn , es gibt -keine buck
ligen Kamele ." (Lust. Bl .)

J*
(fftnei
M°r-

voin Vüchertrsch.
»Joseph Köhler,  der Berliner JurisprüdeH.

Professor , ist den Lesern unserer großen TagesbläMr
und Zeitschriften wohlbekannt . Man erstaunt , auf wie
viel verschiedenen geistigen Gebieten er zu Hanse ist, uni
wenn auch nicht alles , was er sagt , in die Tiefe geht,
sein« enorme Vielseitigkeit läßt ihn oft genug zu alter
Problemen neue Gesichtspunkte finden , überraschen -di
Parallelen ziehen , tnterestante Streiflichter auf wenig«
bekannte Fragen werfen . -So darf man auch mit
Freuden die Sammlung seiner verschiedenen , an zei<
streuten Orten erschienenen Essays begrüßen , die der
Forscher unter dem GZamttitel „Aus Kultur uni
Leben"  bei Otto Elsner in Berlin veröffentlich «'
schon die Titel der einzelnen Aussätze geben einen Be¬
griff von der geistigen Perspektive des Autors . Ei
schreibt als Jurist , als Historiker , als - Philosoph , (Ai
Literatur - und Musikhistoriker z. B . über Nietzsche,
Hammurabi , Dante . Richard Wagner , Theodor
Mommfen , Hugo Wolf (der doch etwas zu gering eingk.
schätzt wird ), überall als anregender und fördern « ,
Publizist _r' j

* Robinson Crusoe ". Das Original des Daniel i,
ft o e ," bearbeitet von Otto Zimmermann. Mit Bildern m
ft  H . Nicholson. (Umschlag,eichnung von I . Glaser.) Preis M
1 M. Otto Zimmermann, der Herausgeber dieser von der Ham¬
burger Jngendschrisicw-Kommission angeregten und nach dm
Grundsätzen der „Bereinigten deutschen Prüfungsausschüsie i<
arbeiteten Ausgabe, hat sich mit „tunlichster Treue an ö
Original des Dichter» gehalten und unter Verzicht auf jen«
schulmet sterlichen Ton , der da« Kunstwerk De Focs nur zu »w
twren geeignet tsp fast überall die schlichte, ans Herz greifend
Sprache deS Meisters selber reden lasten. Die vornehme ,ln»
stattung, die vielen seinen Bilder Nicholsons und der niedM
DreiS machen das schöne Buch zn einer „billigen Ausgabe ga«
nach dem Sinne der modernen Jugendschristenbewegung-

Mittwoch,26.Oktober,
Nachmittags 4 Uhr,

zu ermässigten Preisen
im

statt.
Auftreten des

gesammten Künstlerpersonals.

Wellritzstr. 33.
Frisch eingetroffen!

Frische Seemuscheln 100 Stück 50 Pf.
Frische Nordseekrabben per Pfd. 50 Pf.
Frische grüne Häringe per Pfand 22 Pf.,

5 Pil. Mk. 1.—.
Feinste Sprotten per kfd. 00 Pf., 3-Pfd.-

Kiste Mk. 1.50.
Astrachaner Stör-Caviar per Pfd. Mk. 8.—.
Pst. Malossol-Caviar, ungesalz. „ 12.—.
Grösste Auswahl in Gardinen, Fiscilconserven,

geräucherten and ff. marinirten Fischen.

Wir übernehmen die kommissions¬
weise Vermittelung von ZcichiiungcJ
auf die neuen

Reichsbank-
Anteilscheine.

Gebrüder Erier, Ä
Wiesbaden, Rheinstrasse 111.
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Taschensopha,
78—110, in großer Auswahl.

Betten
in nur guter Ausführung, compl . Tchlaf
zimmer sür billige Preise, auch auf Raten
zahlunĝ . Adelheidstraße 46.

Institut fllr

Physika !. Heilmethoden,
Adetheidstrasse 6.

Behandelt -werden: Hera - u. Nervea-
leiden . Neuralgien (Ischias etc .) ,
Neurasthenie , Wicht , KHeu-
inatismui . SKucherliranklieitcn.
Nieren leiden,EPettrns clit , Magen-
u. Marmleiden (u. a. hartnäck . Stuhl-
Verstopfung), I . iilnnungen , Schlaf¬

losigkeit , li » i>fMCliinerzen,
Frauenkrankheiten und andere

chronisohe Leiden.

Alle elektrische Bader, Wasser- u. Licht¬
behandlung, elektr . Liohtbäder, Kohlen¬
säure- und mediz. Bader, Manuolle- und

Oszillat.-Massage, Heilgymnastik,
Röntgenlaboratorium.

Best eingerichtete Spezial- Heilanstalt fürHerz- und Nervenleiden.

Braut-Ausstattungen Lager -Aepsel„ V **_ a_ o ka an»

vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre

in solidester Ausführung.

pro Centn er 8.50 Mk.
Diel»Butterbirnen, « rnMkan, » er«Bl»

Umalt«».» ntterbtrne« Pfd. 8 «» -
Namdor-Aepfel »u« Dämpfen 1

per Pfund.
Eleonorenstratze8.

Die beliebten

Leib-, Tisch-, Bettwäsche,
nur beste Qualitäten,

zu billigst gestellten Preisen.

Wilhalmstr . 36. H. STEIN.

, Knorr’sehett
abrikate

S

F19

Hoflieferant
I, K. H. der Frau Prinzessin Luise von Preu»sen.
und I. M. der Königin von Schweden u. Norwegen.

2973

Hafermehl
beste Kindemahrung

Grlinherninelil
Reissnelil

für vorzügl. Sohleimsuppen
echter Taploka

leioht verdaulich

I hält bestem empfohlenJ . H . Roth Nachf.
Grosse Burgstrasse 4.



Kohlenkasten
Ofenvorsetzer.

Verdampfschalen,
W ärmeflaschen,

Petrol.- Heizöfen
in grösster Auswahl

billigst . 2958

Eisenwarenhandlung,

Ofen » lind Herd'
Magazin.

Jffiech, Teppich -Schüttelwerk,
Settfederti ' Sleinigtmg.

Wir  empfehlen unser Etablissement für alle in diese
Branche einschlagenden Arbeiten bei schneller Bedienung
und angemessenem Preise.

Kostenlose Abholung und Lieferung durch
eigenes Fuhrwerk.

Wir machen ganz besonders darauf aufmerksam , dass
alle bei uns eingelieferten Teppiche ohne Preisanfschlag
durch Aufdampfen gleichzeitig desinfiziert und von
Motten befreit werden.

NB. Polstermöbel werden , ohne abzuziehen,
gereinigt.
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I!
Eine große Anzahl hiesiger Uhrmacher mit

Men Geschäften ließen zehn Jahre ihre
Gparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
Mengen Arbeiten, durch mich in meiner
«errstätte ausführen.

Nunmehr wende ich mich an das verehrte
Mbliliim, mit der Bitte, das Vertrauen, das mir

Icitfle von diesen fachkundigen Herren geschenkt
mrden ist, mir ebenfalls zu Teil werden und ihre
üparaturbedürftigen Uhren mir gcfl. direkt zu*
Wmen zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene««»«
Men für Damen und Herren, Wecker und Uhr»
IlUen in großer Auswahl und allen Preislagen.

Hochachtend
Erich Butroiii,

Uhrmacher,
hcllmundstr. 51,1. St ., ganz nahe au der Emferstr.

Sehr vortheilhast sör Men-n.HMMer Verein ir Feuerbestattüng
ist cs, vor Vergebiing der Neparaturardeiten in den Wohnungen, als : Zimmertapeziren , Deäken,
malt « , Küchentünchen, HanSanstrich re. , genau zu wissen, war diese« kostet. Sammllich^
Reparaturen und Veränderungen übernimmt komplett zu den denkbar billigsten Preisen be, nu
bester und schnellster Ausführung mit eigenen Handwerkern bei vorheriger genauer Festsetzung
des Preises der GesammtauSsührung ohne jede Nachsordernng.

ÄInstitut  für Wohnungs -Reparaturen und Haus verwa ltung,
Rauenthalerstratze 17. VW  Telefon 841.

Uebernaym « von Umbauten , Erkerbrechen eomplet , Tapeten , Linkrusta und
Linoleum denkbar billig . Kostenanschläge gratis . Rur reelle GeschLftSprtnzipien.

Mit Referenzen gern zu Diensten.
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■s(hält,

sind natnrprKparierte I ’ alinen
und künstliche Blumen,

Kosen, Flieder , Mohn etc ., ferner alle Laub-
»rten, Bouquets und Spiegelranken , Blumsn-
gehünge und Füllungen für JardinlÄron ete.
empf. ln grösster Auswahl zu billigsten Preisen

Kaufhaus Führer,
lürcligasse 48 . 2798

frei Haus
Fein gespaltenes Slnzündeholz

per Ctr. Mk. 2.20
Abfallholz (Klötzchen)

per Ctr. Mk. 1.20 )
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säge - « . Hobelwerke , Lahnstratze.

Telephon -Ro . 418 . 2804

Photographie

6onruäü .8ediLk6r.
feisten 3046. Taunusstr . 4.

Atelier f. naturgetreue künstlerische
Photographien u. VergrösseruDgen.

Kohlen.
Alle Sorten Kohlen aus den- besten Zechen

dt? Rnhrgcdietcs empfiehlt zu den allgem. billigsten
Preisen
l "dwig Acker , Elconorenstraste S « nd

Doühetmerstraste 13»

Schweizer Stickereien
in jedem Genre und Qualität, größte Auswahl.

w . Nutzmaul , aus 51. Gallen,
Rheinftraste 87 , neben dem Kaiser-Panorama._

CR-SCRWeiSSGUCR

,r \unr nviii 'tiiu .rwiir nvno
bester Zechenu.Kokereien sowie

.Belgische Anker-Anthracit
.Bonne Esperance Herstal”

•nutt
qesetzl . geschützt.

Zu billigsten Tagespreisen. 2935

Blumen - Zwiebeln
zum Treiben und für das freie Land

in grösster Auswahl offeriren
Scheibe & Co., Friedrichstrasse 46.

Cilüscr für Hyazinthen -Zwiebeln 1 » u, 20 l *f . per Stück.

Anmeldestelle u . Auskunftsertheilung
auf dem Büreau F477

4 Bärenstrasse 4
(Erdgeschoss ) ._

Werkdruck , Broschüren , Kataloge,
sowie

alle Drucksachen
für den Geschäfts -, Vereins - u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und zu billigen Preisen
Bitclidrnckerei

26 Marktstrasse 26. 2714
Naohechlage -Büoherei der Adress¬
bücher y. ca . 150 Städten n. Orten.

No . 2, No. », No. 4.

Karlsruher Lack
in Patent-Kilo-Büchsen zu

Mk. 1.SV
Wieder eingetroffen. 2986
Carl Ziss, Grabenstraße 30.
Reisedeeta
Ziegenfelle2, 4, 6, 8, 10—30„
Angorafelle 7, 8, 10,12- 30
Schlummer-undSophakissen

von 1—10 Mark
empfehlen 1232

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Für Liebhaber eines milden Thees
empfehle meine

Specialmischung:

H11  Füllst
(Originalpackung .)

'/- Ko. Mk. 3.80, V* Ko. Mk. 1.90,
V« Ko. Mk. 1.00.

A . M . JLiimeiikoliI
■SIlenliagengaMe IS.

Hafer-Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur
bestem Rohmaterial (einer der edelsten
sanitären Cacao -Sorten in Verbindung mit
Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen
Fällen schwere Verdaulichkeit des reinen
Cacaopulvers paralysirt und dem Magen
in leicht assimilirbarer Form Nährstoffe
zugeführt , die für die Aufrechterhaltung
und den Aufbau des menschlichen Organis¬
mus in erster Linie wirksam sind.

Uafer - Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden , Reconvales-
centen , schwächlichen und blutarmen Per¬
sonen vorzügliche Dienste , sondern kann
auch mit Recht Jedermann als ein vor¬
zügliches tägliches Nahrungs - und Genuss-
mittel und entschieden als da * beste)
Frühstück bei terdauungs-
srliwaclie , chronischem Wagen-
und XBarmkatarrh empfohlen
werden . 2771

Preis pro Pfd . Mk . 1 .20.
„ bei 5 Pfd . „ 1 .10.

Cli . Tauber,
Mirchgasne O. 'Telefon 712.

MkWW ! 25 U.
(Sentner8.00 Mk.»

Weist«, gelbsteischige . . . Ctr. 3.18 Mk..
magn . bonum .Ctr . 3,30 Mk,

d F. W. Schwanke Naehf.,
Schwalbacherstraße 43. Telefon 414.

Garantlrt reiner

Milch-Zucker
allerbester Qualität,

unentbehrlich bei der Kinder -Ernährung,

das Pfund MJi . 1 . - . 2981

Drogerie ^ oebus , Taunusstr. 25.
Telcran 2007.

'

Tischwein,
gararrtirt rein, 1 Flasche 48 Pf., bei
10 Flaschen 40 Pf . Levensmittel-Kauf.
Hans Dotzheimerstraste 72, Telephon 3128,
und Eltvillerstratze 18.
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Vöulsvks Gesellschaft für ethische Kultur.

Abtheilunff 'Wiesbaden.

Zweiter Vortrag Saison 1904 05
Hontaff , den 94 . Oktober , Abends 8 ihr , im Wahlgaale des Rathhauses.

Themat Bilder aus den Abgründen . Gehalten von Fräulein Adele Schreiber aus Berlin
Abonnementskarten sind am Eingang vorzuzeigen. Eintritt iür Nichtmitglieder 75 Pf.,

für Mitglieder 60 Pf. gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte . F 489
Naohversammlnng im Gartensaale des Promenade-Hotels, Vilhelmstragse 24._

Unbedingten Schutz
gegen feuchte Wände und feuchte Bäume

„Kostnos“
bietet

„Kosmos“
patentirte Falzban • Pappe.

Keinen Hausschwamm mehr.
Polizeilich verbotene Bäume wurden freigegeben , nachdem sie mit

„Kosmos“ belegt waren.
7000 m s innerhalb 4 Jahren am Platze verkauft.

Feuchte Wand
Leiohtes

Anbringen.
Unbedingte

Garantie.

AUeisverkanr für Wiesbades and Umgeffendi

Cinstav Mel,
Webergaue 4SI , Eingang : Hl . Weberga . se G . Lager : üHIhlgaue 13.

Uebemahme vollständiger Arbeiten . 2644

Ztadtküche vonZ. Vraubach,
Dambachthal 6 , Telephon 2963,

empfiehlt sich prr SKfrrimg von

pfien Mi>Kleinen GejellsAB-Wn,
sowie einzelner warmer und kalter Platte «. 2878

Eomplete Tafel - Lervice leihweise.

^ Kohlenhmdlilng
idtilH 128. «A. fj. Kr ng inirenMt s.

(Inh. Ludwig Badum ).

Billigster verlaus
sammtiicher Brennmaterialien,
da dem von hiesigen Kohlenhandlungen gebildeten

Ring thntsächlich nicht angehörend,
unter Garantie für vorzügliche Qualität und beste Aufbereitung.

Preis pro Clr. löse in der Fuhre:
Nußkohlen , KornI u. II, ab Waggon .Mk . 1.18

do. „ HI „ . „ l .io
Melirte Kohlen . „ 1.05
Deutscher Anthracit , Nuß II. dopp. gef. „ 1.75
Belgischer Anthracit , Nuß II, „ „ „ 185
Englischer Anthracit , Nuß II „ „ . . . . . „ 1 .00
Nußgries . „ —.05
Braünkohlen -Brikets „Union " . „ —.85

Ferner im Alleinverkauf
Anthracit -Eisormbrikets von Zeche Alte Haase . . . „ 1.30

Ganze Waggons billigst.
Ausführliche Preislisten , sowie Probeiiefernngen stehen

gerne zu Diensten.

Bügeleisen
von Mk . 2 . 30 an.

PLätteisen,
Bügelstähle , geschmied

bitliflft. 2598
Frau * Flössner , Wellritzstr. 6.

Hotel Weins , BahnÄ "’?.
Wein-Restaurant.

MW— Ileieblialt gc Speiseukiirtc . “"OU

Offene Weine. Diner von 117* Souper von6 Ihr an.
Sani l’iir kleinere Fe <( licbkeiien . 2809

B . Ludwig.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Oegr . 1853 ° — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen massige Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer -, Lebens -, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -, Einbruchdiebstahl^
Transport - und Glasversicberungen ab.

Bei Rentenversicherung gewährt sie bei einem Eintritts-
alter von z. B. :

50V* 55 Va 60>/s 65V* 70V* 75 Va Jahren
7,288 8,352 9,829 11,327 13,713 15,085 °/o jährliche Rente.

Kein Lebensattest . Kostenfreie Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General -Agent,

Wiesbaden , Kirchgasse 9. 2428
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht.

& H. Sugenbüht,
Inh .: C. W. Lugenbühl.

Damen-Kleiderstoffe
von Mk . 1.

in schwarz und farbig , die
neuesten Gewebe per Meter

an. 2916
iu schwarz und farbig , in Raumwolle,

Lllivll vCKv Wolle und Seide, von Mk . 3 .35 an.

Seidenstoffe “ ,is und weiMe
Damen-Wäsche, Herren-Wäsche, Jiett-

nnd Tischwäsche
Marktstrasse(9, Ecke Grabenstrasse I.

Kartoffeln
Ä  Einkellernd Onalttäten mtter Garantie für gesunde Ware, wirr

la fflagnnm bonnm , goldgelb « englisch «,
Pfälzer bla«« und Blauauae « , ferner die bekannten

Brandenburger (la Daber sche Delikatetz -Kartoffeln ),
MSnsche« (Dalatkartoffrln), sowie Winterzwiebeln» Knoblauch,
Italiener Maroue« , Walluüff«, Haselnüsse» CoeoSuüfle, Feigen,
Dattel« und sonstige Südfrüchte zn alleräußerstenTagespreisen

die LandeSprodukten-Großhandlung von

3. Hornung Sc  Lo., Inhaber Georg Mehlmger,
Telephon No. 392. S Häfnergaffe S-

Alles wird srei ins HauS geliesert.

Fabrik und Lager:
Heiltggrabgaiie 4.

Lager:
Johanuiutr . 13/14.

Holzlager:
Rhein -Allee , Zollhafen . Atz

Complette moderne | |

OWohturags-Einrichtungen,
nur eigene Herstellung.

Voranschläge und Zeichnungen gratis und franko.

Martin3ottrdan, rnmk  isbeiwh,
(No.5303) F 83 H

Feinste badische magnum bonuni
Speise-Kartoffeln

zum Einkellern frei Haus — Lieferung ab Waggon Eentner
Mk. 3.15 — im Ladenverkauf Kumpf 26 Pf., ofserirt

Kölner Consmn-Geschaft,
Schwalbacherstraße 23. Wellritzstratze 42

!-̂ äc>sn inXcd;DMl )!e6
JVollschutŵändêû -Ualoustea

offorirh

3ie2aloij;w-n.Jto1!)aBenfabi0iHQirjla)«aiicr^
^ccrobcnhbr .ll Aclcph-J

empfehle liitiu reich nstört . Lager in Bandaacn jeder
^ 1 nflttrl t ' L ilvL 11 Art , Lcibvindc » D. N.-B., Gürtolbandagc » . »d

Luspcnsoricn . Jrrigatore , compl. mit Mutter - und Elystireohr , Mk . 1. 3V per St . Sämw >l
Slrt . zur Wochcnpnege, sowie Verbandstoffe zu niedersten Preisen . 2T

C . liierten , Adolfstraßk 3.
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Aufruf!
Vor zwei Jahren hat sich der „Wiesbadener Krippenverein " gebildet,

um nach dem Vorbilde anderer großer Städte in Wiesbaden eine Krippe zu errichten.
Krippen verfolgen den Zweck, Kindern im Alter von 6Wochen bis zu drei Jahren,

deren Mütter durch Arbeit oder durch Krankheit an der Erfüllung ihrer häuslichen Pflichten
verhindert sind, tagsüber Obdach und Pflege zu gewähren.

Die große Wichtigkeit richtiger Sorgfalt im zarten Alter ist längst anerkannt.
Mangel an Pflege führt nur zu häufig zu lebenslänglichem Siechtum und legt den Keim
zu der verheerendsten aller Krankheiten, der Tuberkulose. Ucberall wird deshalb die Hebung
des Gesundheitszustandesunseres Volkes geradezu als soziale Pflicht gefordert. Daher
mehrt sich auch die Zahl der Krippen von Jahr zu Jahr.

Der Wiesbadener Krippenverein. hatte bisher die Absicht, durch jährliche Wohl-
tätigkeitsvcranstaltungen und durch Erwerbung neuer Mitglieder langsam das Kapital zur
Gründung einer Krippe zu sammeln. Aber die Notwendigkeitr̂ascher Abhülse ist immer
dringender geworden. Personen, die in der Armenpflege tätig sind und das Elend der
unversorgten Kleinen täglich vor Augen haben, halten die sofortige Errichtung einer Krippe
für durchaus notwendig, da sie keine andere Möglichkeit sehen, hier wirksam einzugreifen.
Auch die Behörde steht der Sache sehr sympathisch gegenüber.

Diese Tatsachen veranlaßten den Vorstand, an die sofortige Errichtung einer Krippe
heran zu treten und Alles aufzubieten, die Pläne so schnell wie möglich zu verwirklichen.

Nachdem das gesamte Material über die Krippenvereine anderer Städte geprüft
oar, wurden die Krippen von Frankfurt, Cöln und Berlin besichtigt. Der Berliner Krippcn-
oerein, der 6 Krippen unterhält, steht unter dem Protektorat Ihrer Majestät der Kaiserin,
die sich persönlich für die einzelnen Anstalten und Einrichtungen interessiert. Der Vorstand
des hiesigen Vereins ist zu der Ueberzeugung gelangt, daß in Wiesbaden zunächst eine
Krippe für 30—40 Kinder errichtet werden muß. Dieselbe würde in der Nähe des Volks-
kindcrgartens, also in einer für die ärmere Bevölkerung leicht erreichbaren Gegend zu
liegen kommen.

Ohne den Bauplatz— den, wie wir hoffen, die Stadt zur Verfügung stellen
wird, sobald der Verein ihr kapitalkräftig genug erscheint— ist immerhin für ein kleines
Haus mit Gärtchen und Einrichtung die Summe von 50,000 Mk. nötig. Wir haben nur
14,000 Mk. Mit Schulden anzufangcn, dürfen wir nicht wagen, da die Unterhaltung der
Krippe die laufenden Mitgliederbeiträgc auf jeden Fall aufzehren wird und bei einem der¬
artigen Unternehmen gesunde Verhältniffe unerläßlich sind.

Wir wenden uns deshalb an Alle, die da helfen können und helfen wollen, mit
der herzlichen, dringenden Bitte, uns durch einmalige größere Beiträge instand zu setzen,
im Laufe des nächsten Jahres noch die erste Krippe zu eröffnen. Wir hegen die feste
Ueberzeugung, daß der wohltätige Sinn der Bewohner Wiesbadens, der sich so oft schon
bewährt hat, auch hier nicht versagen, und unser segensreiches Werk unterstützen und
fördern wird.

Gaben nehmen die Unterzeichneten, ebenso das Bankhaus Marens Bertä A Cie.
und die Redaktion gerne entgegen.

Der Vorstand de; Wiesbadener Urippenvereins:
Frau KommerzienratAlbert ;, Gartenstraße 9,

1. Vorsitzende;
Frau Oberst von Reckow , Rheinstr. 97, Frau OberbürgermeisterDr . von Ibell,

2. Vorsitzende; Humboldtstraße 22, 3. Vorsitzende;
Nechtsanw. Rieb . Kühne , Bismarckr. 7, Magistratsassessor Travers , Adelheidstr.86,

1. Schriftführer; 2. Schriftführer;
J . H. Volkmann , Rheinstraße 58, Rng .ArnÄcnw itz , Sonnenbergerstr.58,

1. Schatzmeister; 2. Schatzmeister;
Frau Archivrat Hagemann , Bierstadterstr. 14; Frau Gräfinv. Bothmer , Neudorfer-
flraße2; Fräulein v . Maisenbach , Bismarckring5; Frau Oberin Freiin von
'Wintzingerode , Schiersteinerstraße 31; Fräulein Grimm , Walkmühlstraße 6;
Fräulein Helene Miqnel , Schlichterstraße 19; Fräulein Vera Koenig , Lanz-
straße2; Stadtkämmerer Dr . Scholz , Rheinstrabe«0; Oberstleutnant Troost,
Nerotal 35; Major Arndt , Bismarckring 17; Dr . med . Stricker , Adelheidstr. 7;
Dr. med . Lugen buhl , Schützenhofstraße9; Pfarrer Lieber , An der Ringkirche 3;

Dr . med . Nolte , Luisenstraße 14; Dr . med . Koch , Luisenplatz 7.
Es haben bisher gezeichnet:

Herr Kommerzienrat Bartling 1000 Mk., Fräulein Johanny 1000 Mk., Herr Kommerzienrat
Albert 5000 Mk., Herr Vorwerk 500 Mk., Frau N. N. 500 M ., Herr Baronv. Krauskopf
500 Mk., Herr H. Goedccker 500 Mk., Herr W. A. Securius 500 Mk., Herr Archivrat
Hagemann 500 Mk., Frau Frieda v. Köppen 300 Mk., Herr Denecke 300 Mk., Frau
Kommerzienrat Köpp 200 Mk., Herr H. Haeffner(Rose) 200 Mk., Herr H. Wachendorff
200 Mk., Herr Teschemacher 200 Mk., Herr Dr. Dreher 100 Mk., Herr B. 100 Mk.,
Herr Otto Randebrock 100 Mk., Herr Alfred Esch 100 Mk., Frau Dr. Großmann 100 Mk.,
Herr SuturiuS 100 Mk., Herr E. Suhr 100 Mk., Herr Ed. & Ehr. Beckel 100 Mk.,
Frau Kommerzienrat Simon 100 Mk., Frau Rob. Hardt 100 Mk., Herr Kreizner 100 Mk.,
Frau Geh. Sanitätsr. Conrady 100 Mk., Frau von Hanteln 100 Mk., Frau Baumeister
Euler 50 Mk., Bank-Firma Martin Wiener 50 Mk.. Herr Consul Gradenwitz 50 Mk.,
Herr Justizrat Dr. Romeiß 50 Mk.. Herr Gustav Winter 50 Mk., Herr W. Büdingeu
50 Mk., Frau Heni Göbcl 50 Mk., Frau Konsul Freudenberg 50 Mk.. Herr Major
Kolb 50 Mk., Frau Dr. Gütschow 30 Mk., Frau General Mertens 25 Mk., Frau
Dr. Bernhardt 25 Mk.. Ungenannt 20 Mk., Frl. Teschemacher 20 Mk., Herr Professor
Grimm 20 Mk., Frl. Helene Grimm 20 Mk., Frl. Helene Miguel 20 Mk., Professor
Fresenius 20 Mk., Frau Miesegas 20 Mk., Herr G. Ritter 20 Alk.. Frau B. C. Mülles
20 Mk., Herr Dr. Roser 20 Mk., Frl . Schlaffhorst 20 Mk., Frau Sanitätsrat Freudenthal
20 Mk., Herr August Engel 20 Mk., Frau Alwine Seyd 20 Mk.. Herr W. Schellcnberg
20 Mk., Herr Dr. Hecker' 20 Mk.. Herr Konsul Valentiner 20 Mk., Frau Oberst Graeff
20 Mk.. Frau Eggers 20 Mk., Frau General Pagenstecher 20 Mk., Frau Rennau 20 Mk.,
Herr Oberst KühlS 20 Mk., Frau Hessenberg 20 Mk.. Frau Ingenieur Hartmann 20 Mk..
Frau Theodor Gesserr 20 Mk., Frau Rocholl 20 Mk.. Frau Tilly Wagemann 20 Mk.,
Herr Rechtsanwalt von Eck 15 Mk., Frau Koenemann 10 Mk., Frau Geh. Hofrat Fresenius
10 Mk., Frau Rentner Domeier 10 Mk., Frau Professor Hintz 10 Mk.. Herr Konsul
Böhl 10 Mk. Herr Oberst Masche 10 Mk.. Frau Voß 10 Mk., HerrDr. Gierlich 10 Mk.,
Frau Joh. Brockelmann5 Mk., Herr Major v. Ditfurth 5 Mk.. Frau Julius Bönniger
5 Mk.. Frau Rudorff5 Mk.. Frau N. N. 5 Mk.. Herr Heß5 Mk.. Miß Gröschel4 Mk..
Frau Else Bickel3 Mk Frau v. Testa 3 Mk., N. N. 3 Alk., Herr Generalv. Fahlandt
3 Mk F236

SAUGGASMOTORE!
Billigste Kraft S

ca. sli  bis I'/» Pfennige pro Pferdekraft und Stunde.
Motoreilfaforlk ©Ifeerisrsel b.Frankfurta.M.

Verfreterj Ingenieur l . ndwig ' TBager , Wiesbaden, Wörthstr. 16. F 146

Von der Reise zurück.

Sr . med. 6. sbüippi,
Rahnliofslr . 23 , I , Telephon-No. 3234.

Sprechstunde von 8—9 und 2'/>—3'/»,Sonntaes von 9—10.

f

k

i

6®/» Oesterr. 500 Gulden:
Staats - JLoose

Gewinnziehung2.Nov.
Hauptgewinn Hroneai

6OOOOO
unter nur 540 » mitspielenden
Loosen 5400 Treffer in Baar

daher auf

jedes Loos ein Treffer
Kleinster Treffer

im ungünstigsten Falle:
Kronen: 1200 .—.

Niemand versäume so¬
fort Prospekt gratis und
franco zu verlangen

von Friedrich Bauer,
Bankgeschäft, Frankfort a.M.

Ss-

Cnr-2
3
"4

Preiüelbeere» » »Pst
haben bei Frau Ebenig , auf dem Markt.

Kohlenkasten
Von ML—.90 an,

Kohleneimer} l°»d. Maare,
sowie sämmtlich« FeuergerSthe

empfiehlt billigft 8022
Franz Flössner,

_ Wellritzstraste6._

Jakob Ulrich, VSSSHf
empfiehlt: Frischesu. gesalzene» Ochsenfleisch und
Schweinefleischk Pfd. 60, 70 u. 80 Pf., frische u.
flesalzene Schweinsköpfe. Ohren. Rüffel, Füße und
Dickbeinek Psd. 40, 50 und 60 Pf.

Scheitel , Stirnfrisuren,
Zöpfe , Haarunterlagen.

PQ? ' Moderne Ausführung. Billigste Preise.
1. ZamptHii ffwe., SÄT:

Goldgasse S . vis -a -vis <1. Miifnergasse.
_ Shampooing. _

Kleföcrbüften
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 2211
_Akademie Rheiustrasre 5» .
MMbcherstrO 15, Kpeiseyaus.

Morgen Dienstag:

Grch§TUM.
wozu freundlichft einlabet

Riipp*

fteftnarant Kanin WasejMche).
Faulbrunnenfir.lihSchwalbacherstr.St.

Dienstag, 25. Ott. :Metzelsuppe.
Westend -Hof-Restaurant,

Schwolbacherstr. 80, Alleeseite.
Morgen Dienstag: Metzelsuppe.

1 Morg. Wellfleisch. Bratwurst, Knob«
lauchwurst und Schweinepseffer, auch

1 außer dem Hause.
Es ladet ergebenst ein Kd.  Wevgaudt.
Ein Waggon Wintertafeläpfel und

Wintortafelbirnen

M.9.85  per Ctr.,
tadellose haltbare Waare,

Goldparmänen. 6 dorten Beinetten, Diel’s Butter¬
birnen, Forellenbirnen etc.

A . A F . Wagner , Rlaetnstr . 5 » .

Oxhoftfaß, Weinflaschen
sofort zu kaufen gej. Weinhandlung Herderstr. 10.

A
A
A
A
A
A
A
A
4

„Schiedmayer, Pianofortefabrik,“ ^
Mais , und Wönigl . Mollieferanten.

Flügel , Pianinos , Harmoniums ^
Fabrikate allerersten Ranges,

von edelstem Wohllaut , Gesangreichtum und k
Ausgiebigkeit des Tones und ausgezeichneter Spielart . Hk.

Verkaufsstelle : Bismarckring 4 , Parterre . ^

DRUCKSACHEN
fite Art[

liefert die

Scbellenbers’sche
-Buchdrucherei

Moden
Langgasse 27 es  Fernsprecher 2266

Elegante Drucksachen
für den häuslichen und gesellschaftlichen
Verkehr besonders
gepflegt.
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Fpemden -Verzeichnis.

Hotel Adln Badhaus au Krone. Kahn, Kfm., Stuttgart
AlleesaaL van Hooff, Haag. — v. Lutz, Frl., Berlin.
Block. Schirm van der Loeff, Pfarrer m. Fr., Voorburg. —

Körner, San.-Rat, Dr., m. Fr., Trebnitz. — Nörpel, Kfm., Ulm.
Sohwarzer Bock. Weidt, Hoteldirektor, Genf. — v. Freyer,

Direktor m. Fr., Warschau . — Meister, Major m. Fr., Neisse.
— Eichberg, Kfm., Berlin. — v. Rogowski, Oberstleut.,
Erfurt. — Rehfeld, Hauptm., Offenbach.

Dietenmtihle. Seul, Fr. Rittmeister, Düsseldorf.
Einhorn. Doerzbacher, Kfm., Chemnitz. — Thurm, Kfm., Köln.

— Hof, Kfm., Heidenheim, — Kuntz, Kfm., Stuttgart. —
Freund, Kfm., Köln. — Baadee, Kfm., Bayreuth. — Schaar¬
schmidt, Kfm., Dresden.

Eisenbahn-Hotel. Lehfeld, Assessor, Frankfurt. — Anding,
Ober-Postingen., Düsseldorf.

Englischer Hof. Kaphengst, Dr. med., Bremen. — Aron, Kfm.,
Insterburg.

Erbprinz. Cerold, Kfm., Holzhausen. — Wemte, Kfm., Wissen¬
bach. — Göbeln, Kfm., Hadamar. — Hollighaus, Fahr., Eiers¬
hausen . — Dörflein, Kfm., Altona. — Pfeiffer, Kfm., Cam-
berg.

Europäischer Hof. Ascher, Kfm., Berlin. — Loewenthal, Kfm.,
Berlin. — Schade, Kfm., Langen. — Bormann, Fahr.,
Dresden. — Lenniz , Frankfurt.

Hotel Fürstenhof. Hofstede, Fr. Rent., Haag.
Hotel Fuhr, Krebs, Fr ., Frankfurt.
ßrfiner Wald. Heymann, Kfm., Köln. — Schwenk, Stud., Ulm.

— Seiender , Kfm, Berlin. — Schräder, Kfm., Nürnberg. —
Strohm, Kfm., Kannstadt. — Hirschberg, Kfm., Köln. —
Schulz, Kfm., Erfurt — Kaul, Kfm, Düsseldorf. — Hardt¬
mann , Kfm., Karlsruhe. — Friedrieh, Kfm, Ulrichsthal. —
Kipper, Kfm, Hückeswagen. — Elkan, Kfm, Hannover. —
Wirth, Dr. med, Worms. — Josky, Kfm, Berlin. — Cahn,
Kfm, Köln. — Dickker, Direktor, Amsterdam. — Wolfsohn,
Kfm, Berlin.

Happel. Kiebel, Ingen, m. Fr, München. — Niedling, Kfm,
Barmen. — Siegfried, Kfm, Königsberg.

Hotel Hohenzollera. Hackfeld, Fr. Konsul, Bremen. — Trebitz,
Fr, Jena. — Sark, Hauptm. m. Fr, Utrecht. — Voigt, Fahr,
Gera. — Graf Matuschka-Greifenklau, K. K. Kammerherr
m. Fr. u. Red, Schloß Vollrads. — v. Mutzenbecher, Fr.
Baron m. Bed, Berlin, — v. Attems, Fr. Gräfin m. Bed, Graz.

Vier Jahreszeiten . Taaks, Fr, Bremen.
Kaiserhof. Preuß, Dr. m. Fr, Berlin. — Grolmann, Düsseldorf.
Kölnischer Hof. Schragmüller, Hauptm, Düsseldorf. —

Metelerkamp, Fr , Schüttorf.

Weihe Lilien. Schweers, Fr. Rent. m. Begl, Bremen. —
Scheppelmann, Rent , Watenbüttel. — Hassloch, Kurhaus¬
besitzer m. Fr , Bad Kissingen.

Metropole u. Monopol. Heinrichs, Geh. Rat, Berlin. —
Schroeder, Landesrat , Kassel. — Rittershaus, Barmen. —
Schroepffer, Reg.-Assessor, Dr, Berlin. — Martens, m. Fr,
Hamburg. — v. Bumer, m. Fr, Köln. — Schönfeld, Kfm,
Chemnitz. — Adrian, Direktor, Köln. — Neumann, Wetzlar.
— Richter, Kalkutta.

Hotel Nassau. Hausberg, Dr. med. m. Fr, Dortmund. — Kauf¬
mann , Rent. m. F„ Frankfurt . — Neu, Rent. m. Fr, Frank¬
furt. — Stübel, Dr. med, Dresden.

Nizza-Kurhaus. Geist, Kfm, Berlin.
Pariser Hof. Köllmann, Kfm, Barmen.
Pfälzer Hof. Steiner, Kfm. m. Fr, München. — Blaschke, Ing.

m. Fr, Mannheim. — Jäger, Kfm. m. Fr, Frankfurt . •—
Reinhard, Kfm, Frankfurt . — Karlslatte, Prag.

Dr. PleBners Kurhaus. Hirschhorn, Frl, Bonn.
Qnisisana. v. Vieregge-Steinhausen, Hittergutsbes., Steinhausen.

— v. Platen, Leut, Pasewalk.
Beichspost. Eichenberg, Dr. med. m. Fr, Echzell. — Reinolt,

Kfm, München. — Schüler, Kfm, Koblenz.
Rhein-Hotel. v. Honne, Rent, Koblenz. — Loewenstein, Kfm,

Trier. — Schnorekertz, m. Fr, Köln-Nippes. — Döring, Rent
m. Fr, Mülheim a. Rh. — Pird, Fr. m. T„ Köln. — Ham-
btichem, Kfm, Weiden. — v. Hammerstein, Assessor, Kob¬
lenz. — Oerlemans, Kfm, Holland.

Ritters Hotel n. Pension. Scherf, Fr. Hotelbes, Ems. — Scherf,
2 Frl,, Ems.

Römerbad. Druhm, Rent. m. Fr, Berlin. — Wohlgemut, Fr,
Berlin.

Hotel Rose. Rickards, London. — Peel, Frl, Manchester. —
llickards , Fr. m. T„ Burnham. — Bensande, 2 Damen, Lis-
bcnne . — Graf v. Villers, Major m. Fr. u. Automobilführer,
Düsseldorf. — Arnsperger, Fr. Dr, Heidelberg. — Hiller, Fr,
Karlsruhe. —. v. Skarzynski, Reichs- und Landtagsabgeord¬
neter, Dr. u. Hittergutsbes, Splawie.

Goldenes Roß. Bohley, Münster.
Schweinsberg. Saalfeld, Kfm, Limburg. — Heubrich, Kfm.,

Köln. — Fütz, Direktor, Hamburg. — Färber, Dipl.-Ingen,Düsseldorf.
Tannhäuser. Peter, Kfm. m. Fr, Fulda. — Boessner, Kfm,

Nürnberg. — Bernheim., Kfm, Stuttgart. — Steinweg, Kfm,
Genesheim. — Lingenbach, Halle. — Neumann, Kfm, Bam¬
berg. — Heinrichs, Kim, Düsseldorf. Nowasad, Kfm,
Dresden. — Meyer, Kfm. m. Fr, Kiel. — Asch, Kfm, Halle.

— Gutleben, Kfm, Mannheim. — Kremer, Kfm, Hannover;
— Diehl, Kfm, Koblenz. — Gütz, Kfm, Jaurenburg. —
Becker, m. Fr, Altona. — Schulz, Kfm, Dresden. — Quitten-
ba.uer, Kfm-, Berlin.

Taunus-Hotel. v. Kalitsch, Reg.-Assessor, Saargemünd. —
Rüsche, Kfm, Düsseldorf. — Delin, Kfm, Dortmund. — von
Strantz , Rent, Berlin. — Schibbge, Kfm, Kopenhagen. —
Fuldner, Postdirektor, Limburg. — Kräh, Hauptm, Lahr. —.
Ilugenloblie, Kfm, Pforzheim. — Kurtz, Kfm, Sonillac. —
Scherrer, Rechtsanw. m. Fr, Kirchheimbolanden. — Winkler,
Kfm, Wetzlar. — Bestougeff, Stud. m. Mutter, Dresden. —
Kaulfuß, Kfm, Stuttgart. — Sturt, Oberleut. a. D, Darmstadt.

Union. Schneider, Kfm, Dillen bürg. — Görgens, Rent. m. Fr,
Godrich. — Walz, Inspektor, Frankfurt . — Fuierer, Kfm, m.
Fr , München. — Schmalenbach, Kreis-Branddirektor, Ulm
a. D. — Kirchmann, m. Fr, Mettmann.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kiefer, Assistent, Dillingen. —.
Frank , Wien. — Rehe, Dr, Köln.

Vogel. Reuter, Kfm, Blasewitz. — Feldeihoff, Fahr. m. Fr,
Rengsdorf. — v. Niederstetter, Baurat m. Fr, Weimar. —
Helten, Kfm. m. Fr, Erkelenz. — Emrich, Kfm, Osterburken.

Weins. Boeder, Baurat, Diez. — Ruffin, Kfm, Paris.
Wilhelms. Delhis, Fr. Rent, Bradford. — Stäcker, Rent,

Dresden.
In Privathänsera  :

Adolfstraße 4. Lüsen , New York.
Villa Frank. Wester, Ingen.-Offiz, Wessi.
Villa Germania, v. Skapnik, Frl. Cand. med, Heidelberg.
Pension Harald. Oest, Otterndorf.
Hecks Privathotel. Mejer, Frl, Norderney. — Frerny, Frl,

Norderney. — Folkerts, Fr, Norderney. — Folkerts, Unter¬
nehmer, Norderney. — Jannsen, Fr. m. Kind, Norderney,

Kapellenstraße3, P. Bock, Fr. Dr, Berlin.
Lcisenstraße 12. Schwarz, Fr. m. Kind, Kreuznach. —

Hedderich, Kfm. m. Fr, Elberfeld.
Pension Margareta. Richter, Fr. Rent, Remscheid. — Duhme,

Fr. Reg.-Baumeister, Köln. — Maare, Frl. Rent , Paris.
Marktstraße 12. Unterhamscheidt, Majorm. Fr, Saarburg.
Norostraße 5. Engelhardt, Leut, Würzburg.
Vüla Gianda. Sauerbrey, Kfm, Hannover. — Romswinckel,

Exzell, Generalleut. m. Fr, Haag.
Taunusshraße 50. Ilse, Kfm., Baden.
Pension Voigt. Serra, 3 Frl, London.
Pension Windsor. Muench, Fahr. m. F. u. Bed, New York. —•

Borchers, Kfm, Hamburg.
Augenheßanstalt ifir Arme. Rögner, Johann, Niederolm.

Bezirksverein Altstadt.
Die ordentliche General -Dersavnnlnng findet am Donnerstag , den

27 . Oktober er., in dem Saale des Hotel „Grüner Wald ", Marktstr . IO,
abends S Uhr , statt. § 407

Dages -Ordnnng.
1. Geschäfts- und Kassenbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Wahl von zwei Rechnungsprüfern.
4. Antrag auf Abänderung der Statuten.
5. Errichtung einer Ausschankstelle von Thermalwasser zu Trinkzwecken.
6. Erbreiterung der Langgasse.
7. Besprechung der städt. Badehaus-Angelegenheit.
8. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen wird gebeten.
Der Vorstand.

Hobelbänke
in jeder Größe vorrätig zn haben
Eisenhandl. Wellritzstr.24. Z

HJÜtlDCIjOU» Aötnal'io©»!'
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in» Haus 2734
Gobr. Neugcbaner, Dampl-Sclirenierei,

Telephon 411. Schwatdacherstr.22. Telephon 411.

Baren str . 5 . Spezialität: Bärenstr . 5.

§r Gelegenheits -Käufe. 3«
Veu eingelrnffcn!

Ein grosser Posten Kleiderstoffe(Neuheiten)
ganz bedeutend unter IVert.

Ferner:
145 cm br. KlcidcrsMo

1 . 50. 1,5. 2 — , 2,10 , 3 .25 , S . ,5.
2.25, 9.70, 3.—, 3.75, 4.50, 5.- .

Piff1 Neu oingetroflen: Ein grosser Posten schwarzer twloria perMeter90Pf
Ein grosser Posten Crtoria , pr . Qualität , per Meter l .SO , sonstiger Preis 2.40.

Bärenstr . 5. ISeill *. SieVJ . Bärenstr . 5.

Borzügl. Rothwem,
welcflenb, f. preisw. Mitbeziig Bon 50—100 F
Offerten unter K . 3,3 an den Tagbl.-Verlag.

SWmcherM.KW,
empfiehlt Herren- Stiesel- Sohlen u. FI . 2.50 Mk,
Franen - Stiesel- Sohlen u. Fl . von 1.80 Mk. an.

Adolfftraffe:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruh straffe:
Hinkelmann, Armenruhstr. 14;
WiuNer, Ecke Rathhausstr.

Kahnhofstraffr:
Schmidt, Bahnhofstr. 15.

Kurggassr:
Neidhöfer Wwe,

WieSbadenerstr. 84.

GUsahrthenstraffe:
Michels, Elisabethenstr. 19.

Frldstraffr:
Schmidt. Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfurterftraffer
Fritz, Frankfurterstr. 17.

Friedrich straffe:
Krupp, Friedrichstr. 7;
Linden Wwe., Friedrichstr.

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiserstr. 63.

Gaugaste:
Schmidt, Bahnhofstr. 15;
Gietz, Weihergasse 21.

Keppenlirimerstraffe
Fritz, Frankfurterstr. 17.

10.

Jal, „ straffe: Neugasse:
HammeS, Kaiserstr. 17. Michels, Elisabethenstr. 19;

Kaiserstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17;

Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),
Rathhausstr. 8a.

Mahr , Kaiserstr. 63. Gdergasse:
Kirchgalse: Krämer, Schloßstr. 27.

Zindorf , Kirchgaffe 18. Natikffausstraße:
Krausegasse: Weil, Ecke Mainzerstr.;

Schnriderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert, Adolfstr. 3.

Ludwig (Kölner Konsum-Gesch.),
Rathhausstr. 8a;

Wain ?rrstraffe: Müller, Rathhausstr. 78.
Göhringer, WieSbadenerstr. 11;
Krämer, Schloßstr. 27;

Mrlnstraffe:
Linden Wwe., Friedrichstr. 10;
Weil, Ecke Rathhausstr.

Kadner, Rheinstr. 16;
Schnetdrrhöhn, Rheinstr. 11.

Sackgasse:
Zindorf, Kirchgaffe 18.

Schloffstraffe:
Krämer, Schloßstr. 27.

Schulstraffe:
HammeS, Kaiserstr. 17.

Shelemannstraffe:
Müller, Rathhausstr. 78.

Meihrrgasser
Gietz, Weihergasse 21.

Mieodadenerstraffe:
Göhringer, WieSbadenerstr. 11.
Neidhöfer Wwe,

WieSbadenerstr. 84.

Jas Wiesbadener Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis Sv Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.



N - . 42 « . Akrnd-A«sgav-, S. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag , 24 . Oktober 1SV4. Kettel « :

xurttaus zuWiesbaden.
Montag, 84. Oktober.

Abonnements -Konzerts
«io« städtischen Kur- Orchesters.

Naahmlttsjfs 4 Uhr:
Leitung: Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
J, Im Frühling , Kornert-Ouverture Vierling.
3. Hopak, Kosak entanz aus

„Mazeppa* . Tsohaikowsky.
g. Sphärenmusik, Adagio aus dem

Streichquartett in C-moll . . Rubinstein.
4. Morgenblätter, Walzer . . . Joh . Strauss.
5. Menuettu. Gavotte a. „Manon“ Massenet.
8. Ball-Ouverture . . . . . . Sullivan.
7. Fantasie aus »Die verkaufte

Braut“ . Smetana.
8. Zum Rendez-vous, Marsch . F . v. Blon,

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Konzertmeister A.
L Augustus-Marsch . . . . .
2. Ouvertüre zu „Si j'dtais roi “ .
8. Zwei Charakterstücke aus

»Aller Herren Länder “ . . .
a) Russisch, b) Ungarisch.

4. Meditation über ein Praeludium
von J. 8. Bach.

5. Ouvertürezu »Der Wildschütz“
6. Durch’s Telephon, Polka . .
7. Fantasie aus „Carmen “ . . .
8. Manola-Walzer.

van derVoort.
Muth.
Adam.

Moszkowski.

Gounod.
Lortzing.
Joh . Strauss.
Bizet.
Waldteufel.

Im Verlage von I *. Plaam in 'Wiesbaden
ist erschienen und in allen hiesigen Buchhand¬

lungen vorrätig:

Z!
1808 - 1904 .

iktenmassigeGcscliichtcscincrEntwiekluug
dargestellt und mit Unterstützung der Kurver¬

waltung herausgegeben von 3024

Br . C . Spiilmsum,
Stadtarchivar in Wiesbaden.

PF " Mit 10 Abbildungen und 3 Plänen. - Witz
Preis in hochelegantem Prachtband Mk. 3,— ■pn
LP

| Von 420 Mk. n. an i
1 «2 El © S

HS in neuester kreuzsaitiger £3
Eisen-Konstruktion und nobler Tonfülle.

Erstklassige Fabrikate . Garantie.
Tausch. Bequeme Zahlweise . Miete.

Fa König , Bismarckring 4.

>Nlch» Ver Glück 4 lh u . 5 Pf.
Steck- fr ] Pr per Stück 2 Pf.
Musschlag -^ ^ per Schopp. 40 U. 50 Pf.

empfiehlt
X,  Hornung & Co ., Häfneraaffi 3.

lobe Ende b. Woche aus per Centner 3.35 Mk.
Bestellungen werden Adelheldstr. 10, Hlhs . Part .,
angenommen.  _

Zimmer-Cfoset
(vollständig geruchlos ),Gioset-Esmer

yon ÄKIc« an,Bidets
in Holz und Eisen

in grösster Auswahl em-
empfiehlt 1710
Conrad Krell,
Taicnusstrnsse 13,

Keisbrrgstrasie 2.
Elettrakerzen,

brennen am hellsten , beim Gnß
leicht beschädigt , per Dtzd . 50,
75 und Mk . 1. 10 . .Hier : Drog.
SanitaS , Mauritiuöstr . F144

Shampooniren
i 1 Hk . - -

_ment */«

H. Giersch,
Preis 1 Hk . uiit Tagesfrlsur,

lm _Abonnement V» Dtzd . Karten Mk. 4.50-
(ioldga . se 18,

erst. Laden v. d. Langg.

P etc . «rwiAt
EmtFraüle.Cir.-iM.S 'Ä

Alle SSchti Md Kn-feiMk
fcmfl;Jf. ■«. Boar , Anliouartat, ffranffart a. M.

9 « Pianistin /Ainstll-hrerins erbitiriwöchentlich mit durchs»» geb. Dam«
virrbändig zu spiele». Honorar nach Uebereinkunft.
Offerten unter P . S « 8 an den Taabl .-Berl.

Lischt. Klavier - und Violinspieler empf.
fich Vereine», bei Hochzeiten, Gesellsch. z. Spielen.
Bismarck -Rina  23 , Vart „ bei Uvlsvre.

Zwei möbl . Zimmer mit oder ohne Früh,
stück zu mittlerem Preis gesucht. Offene « unter
C . 89 « an den Lagbl.-Berlag.

«ln gut bürgert . Mittags«
tisch können noch einig«

Herren thrtln . Adr , im Tagbl . -Berl . 0v
Tücht . Gärtner empfiehlt fich in Garten.

arbeit. Gute Ausführung , billige Berechnung.
Weisner , Landschaftsgärtner, Römerberg 29.

Selbstständiger Geschäftsmann sucht zum
1. Nov . im Wellritzviertel ein nt. Zimmer. Off. mit

Tapezieren , Rolle 80 Pf, , Aufmachen von
Gardinen tc. äußerst billig. Feldstraße 15, 2 r.

Gekittet » gebohrt , genietet wird: Glas,
Marmor , Alabaster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art, Fehlendes ersetzt. ( Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar . ) Figuren gründlich ge»
reinigt. Vhlmann,

ReparaturenS SX
Musikinstrumenten werden gut und prompt ans-
aefnhrt. Hei *. Hattiie » Ww ., Dotzheimer-
straße 37 . Eigene Reparaturwerkstätte.

Tüncher -, Anstreicher - u . Lackier «Arb.
noch zu übern, gef. bei vorher. Berechn, u. guter
Bedien. Off, unter ftt . A . postl. Schützenbofstr.

Tüchtige Schneiderin lucht noch Kunden
außer dem Hause. Westendstraße4, Part , rechts.

Von zwei tüchtigen Geschäfts-
MWW ' lenten znm Bauen eines sehr

rentabl. Objekts einige Tausend Mark g. Verg.
und 5 Prozent Zins, auf einthalbeS Jabr zu leihen
aeiucht. Offert, uitt. 11. « ri an den Tagbl .-Berl,

„intelligente, energ. Frau sucht bill. Wohnung
geg. Hausverwaltung od, Stelle als Haushälterin.
Gef. Offerten u. .1 . 37 » an den Tagbi .-Verlaa.

Herrenwäsche w. äugen. F eldstraße 15, 2 r.

pW - Masseuse, Ä
empfiehlt sich in Massage « nd Kaltwasser»
behandlung . Hellmnndstraße 34. 3,

Damen fttib. bisfr. Rat u. sichere Hülfe
b. a, Franenl . Off. ». H . 835 a, d. Taabl .-Verl.

Amerikanische Hausorgel
(Maion & Hamlin), 18 Reg., 2 Knieschw., S Octave,
prachtvolles Instrument , billig zu verkaufen.

Sich . Hatthes Wwe ..
Dotzbeimerstr. 87, P ._

Wegen Abreise sehr preiöw . abzugebcnr
Möbel , Badeetnrichtnng , GaSkronen,
Tragstuftl » Kostüme , Sporttleider , Ball-
roven , Fahrräder , Alles sehr gut erhalten.
Näheres  Luifenstratze 8

Drei Korbgitter , 142 hoch, 95 breit und ein
zweifiügeliges Thor , 140 hoch und 180 breit,
billig zu verkaufen. Näh. Nöderstraße 83.

25 %.rll.Herr oder Damek.fich an nachwcisb.
Unternehmen der Reklame-Branche mit

3000—40(10 Mk.
betheiligen. 25 % Gewinn garantirt . Bei täglich
2—3»stünd. Beschäftigung 90—120 Mk. monatl. u.
JO*/» Zinsen. Gest. Offerten unter H . SIS an
ben Tagbl.-Berlaa . _

Damen,
ttsp. Herren zum Vertriebe eine? patent, hygiemlchen
Fraumartikels. einzig in feiner Art, allerorts ge¬
sucht. Keine Fachkenntniffe erforderlich. Offerten
Mer Hs. » « » an den Tagdl .-Verlaa.

^df 6886n von Voriobten
besserer Stände werden gut honoriert . Gierten
unter » . 5881 an (Nro . 5881) F84

D , Frrnr , Halssz

Wrenologin Langgasse 5,
im Vorderhaus.

Wliysreert ge'vielt, gesucht . Off. tmter
45tNN0 , IV . 38 «» an d. Tagbl .-Berl.

Zu verkaufen
Billa in der Parkstraß «, den Knr-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt und Taunus , an
drei « traben gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausaestattet: außerdemgroße, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerle, Winter¬
garten.' Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Ccutralhelz., clectr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch , solid und
äußerst vornehm aurgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbergstraße 8 , Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Nerokhal,
Wald, Stadt und Rhein, 0 hochelegante
Zimmer » doppelte Unterkellerungund sehr
rnele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

Für Mctzm paff. Hau« in volkr. Stadtid ., Röderstr.,
3» verk.' Stall , vorb . N. im Tagbl .-Verl . Qg

Lcssing - und Martinstraße sind noch einige
fertige Villenbanplätze verschiedener Größe prei«-
werth abmgeben. Näheres Lefstnastrage 26.

8 — 4000 Mk . gegen doppelte Sicherheit auf
Nachbyvothek gesucht. Off. u. A . 3S2 an den
Tagbi .-Verlaa.

Nähe der Bahnhöfe, zu ver-
^rUabUU » miethcn. Näheres Nicolas-

straße 26. bei IL-. » «»>._ _
Kapelle,tstr . 31 , 1, ist wegen Reise eine feine

Vrivatwohnung. 5—6 Zimmer, möbl., zu verm.
Ga«- u. Koblenberd, elektr. Ltcht. Nachfr, 8—5.

Nerobergstraße 16,
in feinster Villenlage, find im 2. Obergeschoß, drei

Zimmer. Küche und Closet sofort an einzelne
Dame od. kl. Familie zu verm.  Näh . daselbst.

j J sch« möbl . W -zwei Schlaf
,immer , 8 Betten , mit voller Pension abzugeb.
Frankenstr . 7, H. 1 r.. erh. 4 Slrb. Kost̂ L^WH»» *»»»?»»* V -  ^
Äellmnnd ftr. 40 , 1 I., erb, reinl. Arb̂ ^ ctlaffl.
Z75ttüninsrr . 17 , 2, in. Maos. v. Wocve2 .50.
-iermann str. 2 « , H. P . i.. erh, r. Arb. K. u. L.
PÜÜterstr . « , 1. (St., f. gm möbl. Zim. m. zwei

Fenst. zu vermietben, 18 Mk. monail.
Matterstr . « , 1, gut möbl. Zim., 15 Mk. mtl
Schwalbawerstr . 27 bei Mondorf möbl. Zim.

und 1 möbl. Mansarde mit Kost zu vcrmiethen.„,,b l tnöftl. Mamaroe mit kpii  ucmuctmn.
»tkinaaste >0  m . Zimmer mit 2 Betten zu vm.
ä» . . AdVe. O vr»h( STUnllllR vl Cf. ft *,T ^ nnSstr . 47 , 2, mdl. Wob"., 3Z „ K., b. z. v^
Wielandstr . 1, Park., Thorcina. r. fam K -Frdr ..

Ring) ist bei alleinstehender Wittwe möbl. Z .
kev.. rub. Lage. Sonnenseite, billig zu verm.

"Drei» bis Bicr-Zimmer-Wobnung für sofort
,u mictden gef., Parterre bevorzugt. Gef. Offerten
Mit Prei - ang. uut. H . SS I an den Tagbl .-Berl,

Möbl . Zimmer.
groß und bell, Nähe Luisenstraße, ev. mft
Schiafkadinett. Offerten unter » .
an den Tagdl .-Berlag.

»1 (4

Schüler d. höh. Schulen finden gute Pension.
NäbereS im Tagbl .-Berlag. Qn

Ein nichtiges
kräftiges orbentlickies Mädchen , am liebsten

vom Sand , findet bei hohem Loh » sofort
oder später dauernde Stelle bei kinder¬
loser bürgerlicher Herrschaft . Geisverg
straße 20 , bei Fr . Hellwtg.

Ein älteres Mädchen aus guter Familie für
den Haushalt gefudit.

Lilie , Moritzstraße 13 . 1.

Lausmädchen gesucht.
Theodor Werner,

Webergasfe30, Ecke Langaafle.

Braves fand. Lanfwädchen
sofort gesucht. „ , „

M . Leister -Bodach , Gr. Burgstraße V.
Mädch. s. Besch. (W. u. Putz.). Hellmundstr. 29,3 r.MK. 1«.—BeWW.

Verloren Samstag Morgen von der Ringkirche
durcki die Rheinstrabe und WilKelmstraßenach der
Großen Burgstraße 1 btrnförmige Perle (nicht
ganz glatt). Abznoebcnbet

Juwelier Uerx,  Webergasfe 8.

Verloren
Sonnabeitd , 22 . d. M . , vom Wege Ring»
kirche bis Burgstraße eine Barockperle.
Gegen hohe Belohnung abzugebe « Ring«
kirche 6 , 1.

Am Samstag -Abend Seerobcnstr. oder Zieten-
Ring eine Pferdedecke verloren . Gegen Be.
lohnnnq abmgebe» Giieiienauftraße 13.

Jung , ichwarzer Svitzhnnd Samstag entlaufen.
Wiederbringer erkält Belohnung Grabenstratze5.

Ein Hund ( Dackel ) entlaufen , Halsband
„Winckel “. Gegen gute Belohnung abzugeben
Seerobenstraße 81 bei Wlsskisl.

Junger schwarzer Spitz mit weißer
Brust und weißem « ragen entlaufen.
Wiederbringer Belohnung Rauenthalerstraße 8. P.Geb. junge Dame,
schöne Erscheinung, liebenswürd^ intereff. Wesen,
wünscht die Vermittelung ein. Dame zwecks Heirat.
Offerten unter „ » Iei5i-« f Postamt 2 lag.

Lkdut -is - ^ nrvlgvn
Vvplobungs-^ nrvlgon
«vll -iltks - ^ nrslgvn
Ii -suvk -^ nzolgon

tu •Infuoht  wt« Ww I
Aaif&krug fertlft 41«|
LSMesbertfstto

Hef-Batti(lnirtert!|
Langgasse 27.

MMltllBl
AnodenWwobadonrrCivttstanboreaister « .
Geboren , 14. Ott. : dem Tapezirrrmeister Johann

Pteineckee. T .. Johanna Marianne. 1b. Ott. r
dem Tünchcrgedülfcn Adam Burchart k. S .,
Bertold . 16. Okt.: dem KüfergehülfenLudwig
Coridaß e. T „ Frieda Elisabeth. 17. Okt,: dem
Taglöhner Wilhelm Huber e. S ., Emil Adam.
18. Okt. : dem TünchermeisterHeinrich Burck e.
S ., Otto Willi Georg : dem Bademeister Konrad
Adam e. S ., Karl Friedrich. IS. Okt. : dem
Kellner Ludwig Bender e. S ., Wilhelm Karl.
20. Okt. : dem Taglöhner Wilhelm Schuh e. T ..
Antonie Philippine Johanna.

Aufgebote » . Tüncher Karl Emil Altenhofen zu
Biebrich mit Maria Meurer zu Montabaur.
Wagenführer Friedrich Karl Otto Ohmer zn
Frankfurt a. M . mit Walpurga Wagner daselbst.
Konditor Robert Schmitz zu Boppard mit Maria
Molsberger hier.

Verehelicht . Herrnfchneider Emil Schuster hier
mit Klara Herbst hier. Kaufmauu Georg Förstet
hier mit Luise Bahn aus Frankftttt a. M. Kur-
hausporiier Simon Braumiller hier mft Barbara
Berg hier. Großkaufmann Niels Schibb zu
Kopenhagen mit Emilie Kunz hier. Tapezirer-
gehülfe Julius Nitzfche hier mit Luise Becker hier.
Kellner Richard Watzmann hier mit Frau Katha¬
rina Hartman», geb. Bandleon, hier. Fuhrmann
Karl Ludwig vier mit Emilie Ender hier.
Sergeant Wilhelm Geher hier mtt Antonie
Frank ans Frankfurt a. M. Taglohner Hetnrich
Kleinhen» hier mit Katharine Ment aus Sodjtm.
Kutscher Otto Henning hier mit Wlhelmine
Docrner aus Wambach. Küfergebülfe Adolf
Brummer hier mit Lina Schäfer hier. Schuh,
macher Anton Bender hier mit Dorothea Weigand
hier. Telegraphenarveiter Heinrich Zörbach hier
mit Wilheimine Münch hier. WagnergeHulfe
Hermann Springborn hier mit Anna Norgarvt
hier. Apotheker Heinrich Gorrenz hier mit Elsa
Tenschrrt hier. Tapezirergehülfe Heinrich Baer
hier mit Margarethe Struth hier. Kock Ratmnnb
Hufnagl hier mit Maria Theresta Seidl hier.
Taglöhner Friedrich Menge, hier mit Katharine
Gaißlcr hier. Schmiedemeister Wilhelm Gödel
hier mit Milba Matthe» hier. Fuhrmann
Rudolf Schwab hier mit Pauline Weinbrenner
hier. _

Sparverein Eintracht.
Unseren Mit

nähme, bah nn
Unseren Mitgliedern zur Kenutui»»

' iftt Mitglied

MoSvacher Schlotzpark , - er Dienstag mit
Dame sprach , wir - um Wiederkommen
Sonntag oder Montag 7-6 Mosbach,
Schloßpark » gebeten.  _

mit Tod abgegangm ist.
Di « Beerdigung findet Dienstag,

den 2b. Oktober, nachmittag» 4 Uhr.
vom Trauerhaose. Adlerstraße 47.
aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Bitte Br , abb. Gruß.

Todes-Ameige.
Hiermit die schmerzliche Mitteilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen

bat. unseren lieben, treuen, hoffnungsvollen Sohn , Bruder, Schwager und Onkel,

Heinrich Schumacher,
nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden im 23. Lebensjahre am Samstag
abend 117 « Uhr zu sich zu nehmen.

Dies zeigen allen Verwandten, Freunden und Bekannten betrübt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Krinvtch Achmaacher.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag um 4 Uhr vom Sterbehanse,
Adlerstraße 47, aus statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme, wie

für die so reichen Kranz, und Blumenspeuden und insbesondere für
die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Risch bei dem unL
betroffenen schweren Verlust sagt herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Keonhard Schäfer.

Mttsvade « , den 24. Oktober 1904.
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1) Antwerpener 2J100 Fr .-L. v. 1903.
2) Brüsseler2 ) % 100Fr.-Losev . 1902.
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Rente von 1892.
11) Rumänische t>% amortisierbare

Rente von 1893.
12) Russische 3* Gold-Anl . v . 1891.
13) Russische 3% Gold - Anleihe

II . Emission von 1894.
14) Russische 3VX Gold - Anleihe

von 1894.
16) Russische 4%  Gold - Anleihe

VI. Emission von 1894.
16) Serbische 4*amortisable Anleihe
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I) Antwerponer
2% 100 Fr.- Lose von 1903.
9. Verlosung am 10. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Mai 1906.
Serien:

489 2178 3054 9986 11774
1501116584 18458 18459 19647
20460 21124 26295 27165 33024
83097 34478

Serie 489 Nr. 8 (200) 10 18 20,
2178 8 (200) 13 (20,000 ) 21 (200) 22,
3054 7 8 20 21, 0086 2 4 (200) 11,
11774 10 14 21 (200), 15011 3 (200)
22 (260), 18458 14, 18459 2 (200),
19647 6 (200), 20460 3 (200) 11 (200),
21124 2 8 (200) 13 (200) 16 (200) 18,
26 295 19 (200) 21 (200) 25 (200),
27165 2 (1000) 3 6 (200) 10 (260) 21
24 (200), 33024 1 22 (600), 33097
6 16 (200) 18, 34 478 19 (200).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigelugt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit . 110 Fr . gezogen.

2) Brüsseler 272 % 100  Fr .-
Lose von 1902.

14. Verlosung am 15. Oktober 1904.
Zahlbar am 1. Juli 1905.

Serien:
7443 1133212000 20726 24040

26933 27410.
Prämien:

Serie 7443 Nr. 2 6 (200) 7 (200)
20 24, 11332 7 (200) 8 9 (200) 22 26,
12000 2 (600) 6 7 18 20 (10,000)
22 24 (200), 20728 2 (200) 9 (200)
10 (200) 11 12 (200) 16 (200) 21 (200)
23 (200) 26, 24040 4 6 (200) 16 (200)
19 (200), 26933 3 8 25 (200), 27410
2 8 9 (200) 10 (200) 13(1000) 16 (200)
17 18 (200) 19 (260) 22 23 26 (260).

DieNummern,welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Bukarester 4% Stadt-
Anleihe von 1903.

Verlosung am 1/14 . September 1904.
Zahlbar am 1/14 . November 1904.
ä 100 Fr . 67.8 690 1608 604 723

894 2359 437 994 3037 834 949 4139
182 994 5657 6053 221 459 603 660
687 722 794 7346 662 8136 296 665
739 919 9987 10453 12370 704 843
868 926 13023 032 075 237 468 901
14644 942 15212 217 .275 288 294
394 635 694 992 16583 17707 777
844 944 18037 19718 943.

ä 500 Fr . 21324 342 440 644 746
971 22716 876 23266 424 836 861
24263 376 764 837 884 25138 169
381 26056 444 802 27167 557 658
812 28097 483 661 688 29369 706.

ä 1000 Fr . 30364 406 998 31367
408 982 32074 649 766 913 33286
932 34030 792 35063 091.

ä 5000 Fr . 35625 635 36079.

4 ) Casseler Landeskredit¬
kasse , 3 '/«°/o Schuldverschr.

Serie XVI.
Verlosung am 6. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. März 1906.
Lit . A. ä 2000 JK. 717 727 737

797 1606 616 626 636 646 566 676
2307 317 31.8 827 328 387 838 347
348 368 867 868 378 387 388 398 602
612 622 632 642 662 662 682 692 803
813 823 833 843 863 873 3609 619
629 639 669 669 679 689 699 4213
214 224 233 234 253 264 263 264 274
293 294 603 613 643 663 663 693.

Lit B. » 1000 JU  2107 117 137
*47 167 197 304 314 324 334 344 364
364 374 384 394 3218 228 238 248
268 268 288 298 6318 328 348 368
368 705 707 715 717 726 727 735 737
746 747 767 766 767 776 785 787 797
7306 316 326 336 346 366 366 376
386 396 927 937 947 967 967 977 987
997 8006 006 016 026 026 036 045
046 066 056 065 066 613 623 633 643
663 663 673 683 693 703 713 723 733
743 763 763 773 783 793 » 107 117
127 137 147 157 167 177 602 603 604

612 613 614 622 623 624 632 633 634
644 654 662 663 664 692 693 694 703
713 723 733 743 763 763 773 793 907
917 927 937 947 967 967 977 987 997
10303 304 313 314 333 334 343 344.

Lit . 6. ä 500 JC  1006 016 026
036 046 068 066 086 096 106 116 126
166 166 176 196 206 216 246 266 266
286 296 306 416 426 436 446 466 466
476 486 496 606 626 636 646 666 666
676 686 696 606 626 636 646 666 666
676 686 696 716 738 746 766 766 776
786 796 806 816 826 836 846 856 866
876 886 906 916 936 946 956 966 996
7002 012 022 032 042 062 062 072
082 092 102 112 122 132 142 152 162
172 182 222 242 262 262 272 292 302
312 322 342 362 372 382 392 412 422
432 442 452 462 472 482 492 502 612
622 662 662 672 692 602 622 642 662
662 672 682 692 702 712 722 732 762
782 792 802 812 832 842 852 862 872
882 892 922 932 942 962 962 972 982
992 10004 014 024 034 044 064 064
074 084 094 104 114 124 134 144 164
164 174 184 194 204 214 224 234 244
264 264 274 284 304 314 324 334 364
374 384 394 404 414 424 434 464 464
474 484 604 614 644 664 664 674 694
614 624 634 644 664 674 684 694 704
714 724 734.

Lit . D. ä 300 Jt  8 18 28 38 48
68 68 78 88 98 108 128 138 148 168
168 178 188 208 218 228 238 248 268
278 288 298 308 328 338 348 378 388
398 418 428 438 448 468 468 478 488
608 518 528 648 668 668 678 688 698
618 628 638 658. 668 678 688 708 718
728 738 748 768 768 778 788 808 818
828 838 848 868 878 888 898 908 918
928 968 968 978 988 998 8010 030 OM
050 070 080 100 110 120 130 140 160
160 170 180 190 200 220 230 240 260
260 270 280 290 330 340 360 370 380
390 400 410 420 430 440 460 460 470
480 490 600 510 520 630 640 660 660
680 690 610 620 630 640 650 660 670
680 690 700 710 720 730 740 760 760
810 820 830 840 860 870 880 900 910
920 930 940 960 960 970 990 9000
18005 016 025 035 045 055 065 075
086 095 106 115 135 146 155 166 186
195 205 215 246 265 275 295 305 316
325 346 365 375 385 395 406 416 425
436 455 466 485 496 605 616 625 636
645 566 666 576 695 605 616 625 635
666 665 675 686 696 705 715 725 735
745 756 765 775 786 795 805 815 825
835 865 876 885 896 905 915 926 936
945 966 975 995 14008 028 038 048
058 088 098 308 318 338 348 378 388
408 418 428 438 468 468 478 488 498
608 618 528 538 648 668 678 588 608
618 628 638 678 698 708 718 768 778
788 798 808 818 828 838 848 868 888.

Lit . E. ä 200 M. 9 19 29 39 49
69 69 79 89 99 602 612 522 632 642
662 672 682 692 1609 629 639 649
659 569 679 699 702 712 722 732 742
762 762 772 782 792 2101 111 121
161 171 181 191 801 831 841 851 861
871 891 8614 624 634 644 664 674
684 694 4708 718 728 738 748 768
768 778 788 798 918 928 938 948 958
968 978 6306 307 316 317 326 327
336 346 347 366 366 367 377 386 387
396 810 840 860 870 880 890 900.

5) Center 2% 100 Fr .-L.v.1896.
60. Verlosung am 10. Oktober 1904.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Serien:

650 1618 3419 4023 4384 4668
6175 5543 8441 7310 »31 » 10040
11442 13022 13043 14917 15541
16052 16983 19452 19459 20723
20937 21441 21804 22321 23698
26121 26585.

Prämien:
Serie 650 Nr. 18, 1618 19, 341»

9 (1000), 4023 21, 4688 11 (10,000 ),
5175 1 7, 5543 2 16, 8441 20 24,
73 10 26(260),931 9 16,14917 4(260),
16052 24, 16983 16 21, 19452 14,
194 59 6 (500) 11 17, 21441 6,
21804 9, 22321 4, 26121 7.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefugt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fr. gezogen.

6) Fürst Isenburg-
Büdingen’sches4 %Anl.v. l865.
18.Verlosung am 29.September 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1905.
ä 1000 Fl. 46 94 135.
ä 500 Fl. 173 181 261 296 356

410 488.
ä 100 Fl. 710 716 786.

Zahlbar am 1. Juli 1905.
ä 1000 Fl. 64 76 99.
ä 500 Fl. 161 249 276 283 361

447 452.
ä 100 Fl. 632 723 777 790.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
ä 1000 Fl. 40 42 81.
ä 500 Fl. 286 286 331 338 364

892 416.
ä 100 Fl. 640 641 648 782 784.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ä 1000 Fl. 82 48 134.
ä 500 Fl. 196 216 220 246 276

336 371 380.
ä 100 Fl. 581 697.

7) Fürstlich Isenburg-
und Büdingen- Birstein ’sches

3'/2°/o Anlehen von 1887.
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit . A. 61 89 166 288 439 488

648 712 766 1062.
Lit . B. 1672 716 2062 166 167 266

288 290 439 617 939 3390.
Lit. 0 . 3685 689 4016 178 484 648

902 947 5306 306 461 469 470.
Lit . D. 5901 904 6318 404 416

463 469 697 699 803 7108 232 243
282 308.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . A. 129 136 380 381 673 1101

163 202 204 210.
Lit . B. 1660 614 660 ' 742 2072

081 082 169 667 3060 297 404.
Lit . C. 3748 806 831 866 4202 264

461 661 5288 374 449 465 471.
Lit . D. 5616 760 884 6296 410

642 695 698 700 787 810 812 7214
268 289 416 862 948.

Ausserordentliche Verlosung.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit . A. 8 138 139 162 261 274 294
363 390 391 401 423 446 492 656 641
764 786 789 836 906 922 968 1020
036 147 213 218 268 321 360 363 371
377 409 432 444 473 482 493.

Lit . B. 1725 726 728 729 730 732
739 740 741 743 744 804 806 915 920
2048 086 088 151 166 169 172 178
180 183 184 224 276 321 621 739 740
762 827 828 846 905 992 3009 064
079 168 264 324 326 331 332 334 344
360 364 416 496.

Lit . C. 3608 636 637 673 678 690
691 692 693 698 618 629 631 632 687
695 696 756 766 773 774 777 784 796
830 840 874 900 4036 107 108 116
267 869 408 669 670 639 700 726 742
876 942 969 5008 018 037 212 344
346 361 464 487.

Lit . D. 5539 547 660 626 628 629
697 760 898 942 6069 227 295 609
644 646 648 549 660 662 697 624 662
716 718 727 730 813 833 841 871 922
937 7009 010 062 076 076 178 194
196 222 224 234 284 307 362 359 407
409 430 433 440 466 460 498 499 633
693 604 737 753 774 786 786 807
898 968.

Zahlbar am 1. Juli 1906.
Lit . A. 637.
Lit . B. 1614 2126.
Lit . C. 4121 5478.
Lit . D. 7812 971.

8) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

39.Prämienziehung am 30.Sept .1904.
Zahlbar sofort.

Ara 31. Angnst 1904 gezogene
Serien:

252 258 72 » »06 1070 1125
1462 1562 2035 2067.

Prämien:
Serie 258 Nr. 6 (100), 729 7(5000 ),

90 6 2 (100) 6 (100) 6 (400) 10 (100),
1125 3 (100) 6 (100) 7 (240) 10 (400),
156 2 9 (100), 20 35 1 (240) 3 (100),
2067 7 (100) 8 (100).

Alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenenNrn .sind mit 40 Fr .gezogen.

9) Rumänische 4°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1891.

(Anleihe von 45 Millionen Pr.)
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
ä 500 Fr . 29 100 204 296 343

706 769 917 943 999 1039 078 162
361 397 2022 278 309 697 764 3060
184 267 326 382 465 692 631 766 773
809 4266 276 662 636 644 684 5267
365 406 433 6164 201 302 426 649
790 7130 480 672 742 8034 299 961
976 »016 166 159 178 187 201 460
724 816 879 923 940 10178 248 249
642 664 630 638 664 670 682 11102
327 481 605 580 870 927 18151 209
268 632 644 609 617 796 13013 021
069 127 189 328 412.

ä 1000 Fr . 13516 620 671 866
907 14396 674 681 15259 772 890
969 16028 119 144 223 249 335 336
776 831 836 867 17077 160 181 320
376 628 664 726 18064 124 222 378
439 666 689 697 628 692 737 761 792
820 986 19179 230 232 601 648 747
20170 301 688 21037 213 427 620
696 637 763 22193 272 289 363 444
683 860 977 23022 066 364 431 632
650 776 970 24194 206 355 473 658
668 734 847 25005 043 209 325 330
687 780 858 28031 089 110 371 804.

ä 2500 Fr . 27033 172 626 662
683 764 894 990 28121 176 379 826
883 940 29108 147 352 465 690 748
30044 113 193 204 268 386 529 720
738 31370 403 442 447 668 668 735
803 980 32033.

ä 5000 Fr . 82487 495 663 679
970 33056 059 127 425 867 929 946
34063 272 436 480.

10) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1892.

(Anleihe von 76 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
ä 5000 Fr . 17 373 860 852 1060

060 166 492 701 865 876 964 8270
447 604 648 944 3023 629 866 977
994 4460 616 748 771 932 960 5104
249 457 921 6412 676 688 693 716
921 967 7166 464 622 770 806 883
8063 311 337 618 887 9186.

ä 500 Fr . 9608 612 10653 698
664 679 848 986 11019 902 999 12214
266 494 636 983 13206 320 628 676
760 982 14319 428 647 778 923 15668
946 16132 391 778 783 806 913 17009
118 164 342 438 872 888 898 966
18274 618 672 19204 206 361 761
909 967 980 20076 088 279 458 469
939 21049 060 396 406 408 640 22042
069 308 396 437 764 23072 136 166
266 276 368 601 607 608 805 24138
207 283 296 306 820 866 906 25018
182 663 29008 324 976 27214 262
368 607 673 769 991 28160 233 235
679 691 622 671 799 877 937 29016
026 132 301 369 628 800 934 30103
186 201 377 684 829 866 31407 669
32082 085 183 366 487 624 697 863
889 33323 328 364 436 34397 401
438 3 5308 361 375 623 676 761 30002
372 636 893 928 936 968 37025 220
393 627 667 688 916 38267 368 379

39929 49280 386 473 661 710 41244
662 651 817 42267 721 43009 136
243 292 600 633 766 876 880 927
44064 074 093 139 191 312 393 488
716 776 797 807 817 45163 406 649
686 754 803 804 939 943 40024 027
038 074 221 261 432 681 792 876 928
47218 221 470 692 767 840 48027
098 257 282 369 466 698 889 49005
168 337 423 638 646 673 733 891
50153 374 411 487 650 802 906 51047
172 319 601 667 648 708 52311 333
469 682 734 771 53203 394 608 617
679 744 816 822 54401 615 696 645
894 962 55000 040 067 111 183 188
858 869 876 56063 319 419 672 684
812 846 861 955 971 57127 301 616
681 736 760 994 58082 132 423 496
859 993 59074 210 280 291 664 806
60365 402 494 616 666 861 880 61183
396 632 712 736 805 856 62116 168
184 699 876 897 910 63402 818 864
923 64467 606 862 65206 343 643
696 744 66086 180 333 602 630 617
674 717 934 67006.

II) Rumänische 5% amorti¬
sierbare Rente von 1893.

(Anleihe von 50 Millionen Fr.)
Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
ä 5000 Fr . 88 108 128 181 263

280 383 622 661 777 868 903 1 371
634 709 866 920 938 2008 936 3031
229 631 684 723 4393 644 990 5914
041 169 303 627 894.

ä 500 Fr . 6238 644 642 7366 407
492 544 662 697 600 714 836 864 929
8022 033 127 318 329 602 860 946
9478 621 636 677 846 857 888 10026
228 365 691 621 630 803 946 988 989
11171 261 390 466 646 661 12098
879 13124 136 230 249 662 14086
299 437 648 15010 176 601 683 16243
629 690 696 676 730 936 17109 696
968 18069 196 383 440 667 782 10016
048 216 611 671 20191 306 382 489
646 811 21819 873 22136 242 283
361 433 618 769 23036 084 167 623
711 767 934 24008 034 038 116 303
363 473 613 634 25638 642 892 927
997 20281 27106 278 370 898 960
28068 090 329 417 492 736 764 29189
262 370 484 624 776 30004 020 194
662 896 967 982 31046 667 843 954
33031 148 200 663 729 34330 346
35094 182 442 494 36142 163 328
623 690 698 961 37143 248 290 681
627 772 795 38108 231 366 666 691
39076 281 488 824 872 970 40346
403 666 729 736 899 41082 360 378
723 779 817 42362 466 727 737 43120
674 44167 171 272 281 738 45161
182 334 626 646 719._

12) Russische 3 °/0 Gold-
Anleihe von 1891.

Verlosung am
18. September/1 . ' Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904/1 . Januar 1906.

4 125 Rubel Gold. 4001—026
34176—200 36276—300 88961—975
50601—626 79361 —375 93801—825
103201 —225 183851—875 148061
—076 102076 —100 169801—826
179601 —626 182626 —660 195776
—800 212076 —100 214126 —150
223026 —060 231476 —600 233676
—600 241676 - 600 243701 —725
252301 - 326 268726 —760 284026
—050 308276 —300 328601 —626
355126 —160 360661 —676 372301
—326 4Q0826—860 411076 —100
417691 —626 446001—026 454476
—600 459476 —500 474126 —160
489001 —026 517001 —025 521401
—425 527176 —200 560001 —025
570226 —260 681361 —376 590376
—400 876—900 591761 —776 592601
—626 617776 —800 634676 —600
661801 —826 675476 —600 684626
—660 876—909 691976 —692000
697401 —426 703876 —900 712101
—126 714061 —076 721976 —722000
724161 —176 961—976 742401 —426
746476 —600 753626 —660 773801
—825 776676 —700 787951 —976
807976 — 808000 815776 — 800
83 0626—660 83 1526—660 871301
—326 876726 - 760 900026 —060
907776 —800 912001 —025.

ä 625 Rubel Gold. 927176 —200
938851 —876 9 40976—941000.

ä 3125 Rubel Gold. 975651—
675 » 77751 — 776 985701 — 726
995576 —600 997026 —060.

13) Russische 3 % Gold-
Anleihe II. Emission von 1894.

Verlosung am
18. September/1 . Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904/1 . Januar 1906.

ä 125 Rubel Gold. 16061—076
46961—976 55726 —760 75661—676
79951—976 90226- 260 91976—
»2000 109061 - 076 118401 —426
121176 —200 123461 —476 136776
—800 145661 —676 166201 - 226
172801 —826 188861 —875 208161
—176 209401 —426 219761 —775
236101 —126 2 43926—960 251626
—660.

ä 625 Rubel Gold. 282901 —926
283326 —860 304926 —960 316126
—160 329076 —100  161 —176.

14) Russische 3 '/r °/o Gold-
Anleihe von 1894.

Verlosung am
18. September/1 . Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904/1 . Januar 1906.

ä 125 Rubel Gold. 3401—426
15061 —076 16201—225 17476—600
38151—176 69426 —450 87926—960
155461 —476 160601 —626 166626
—660 183676 —600 227501 —626

239301 —325 247001 —025 259601
—625 263376 —400.

ä 625 Rubel Gold. 291161 - 1U
293626 —650 302161 —176 303076
—100 317976 —318000 323601 - 626
328601 - 626 333076 —100 357451
—476 379801 —825 406276 - 300
410326 —360 436951 —976 448326
-360 462251 —276 483161 - 175
492961 —976 496861 —875 507676
-700 508926 —960 609676 - 600
511001 —026 558351—376 567401
—426 579276 - 300 600676 - 700
640976 —641000.

ä 3125 Rubel Gold. 687301 - 325
721861 —875 732026 - 060 760776
-800 768101- 125 786526- 550.

15) Russische 4 % Gold-
Anleihe VI. Emission von 1894,

Verlosung am
18. September/1 . Oktober 1904.

Zahlbar am
19. Dezember 1904/ 1. Januar 1905.

ä 125 Rubel Gold. 1026- 060
4876- 900 28576—600 43501- 526
73861—876 91776—800 107676 - 700
140661 - 675 168961 —975 171326
—360 196401 —426 20 8861- 375
225861 —876 235401 —426 273276
—300 284361 —376 296826 - 850
380401 —425.

ä 625 Rubel Gold. 435261 - 275
440261 —276 452676 —700 474676
—700 477861—876 515661 - 675
537726 —760 538126 —160 543301
—326 562676 —600 577876 - 900
610801 —825 681176 —200 704601
—626 720801 —825 747726 - 750
767476 —500 771626 —550 781726
—760 813976 —814000 827401-
426 831626 — 660 855261 - 275
856726 —760.

ä 3125 Rubel Gold. 86 5376-
400 866901 — 926 869026 - 050
889161 —175.

16) Serbische 4°/0 amortisable
Anleihe von 1895.

19. Verlosung am 1/ 14. Oktober 1904.
Zahlbar am 1/14 . Januar 1905.
8741—760 18781—800 32101 - 120

55301—320 601—620 57741- 760
60141—160 77001—020 87961- 980
89421—440 91441—460 101801 - 820
112141 —460 118721 —740 126321
-940 143801 —820 150601 - 620
155281 —300 169621 —640 178521
-640 179081 —100 196041 - 060
248821 —840 252521 —540 286001
—020 289641 - 660 292001 - 020
307681 —600 310701 —720 312521
—640 320641 —660 330961 - 980
338981 — 339000 356666 —684
361925 —944 371365 —384 372165
-184 3 88385—404 391805 - 824
397125 —144 605—624 410346 - 364
427926 —944 456825 —844 510885
—904 556305 —324 559886 - 904
563205 —224 602746 —764 604665
-684 609126 —144 627666 - 684
628246 —264 634446 —464 648745
—764 676426 —444 681366 - 384
685906 —924 687285 —304 704845
—864  7 06726 —744 708185—204.

17) 4 % Theiss -Regulierungs*
und Szegediner Prämien*

Anleihe von 1880.
69. Verlosung am 1. Oktober 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Serien:

101 209 457 532 581 750 1008
1008 1013 1042 1096 1206 1279
1503 1587 1669 1881 2168 2601
2636 2648 2832 2999 3113 3115
3354 3450 3454 3481 3574 3663
3688 3730 4015 4229 4382

Prämien:
Serie 209 Nr . 44 (2000), 457 15

(2000),100 8 79 (2000), 1206 10 (2000),
1503 60 (180,000 ), 3663 38 (2000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr . gezogen.

18) Gräfl. Ysenburg-
Meerholz’sches Anl. v. 1877.
Verlosung am 24. September 1904.

Zahlbar am 2. Januar 1906.
Lit . A. 11 27.
Lit . B. 46 66 136.
Lit . C. 23 62 137 148.
Lit . D. 8 88 106 110 129 139 167

189 198 199.
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit . B. 47 82 84 91 97.
Lit . C. 8 26 66 59 92 119 161 162.
Lit . D. 21 32 41 66 90 92 97 US

122 183.
Zahlbar am 2. Januar 1907. fl

Lit . A. 3 12 24.
Lit . B. 19 116 126.
Lit . C. 12 21 84 99 141 199.

19) Fürst Ysenburg -Wächters*
bach’sches 4% Anl. von 1865.
18. Verlosung am 27. September 1904.

Zahlbar am 1. Januar 1906.
ä lOOO Fl. 43 46 82.
ä 500 Fl. 163 174 344 863.
ä 100 Fl. 464 467 486 610 614

626 634 660.
Zahlbar am 1. Juli 1906.

ä lOOO Fl. 21 27 40.
ä 500 Fl. 219 238 244 826 33».
ä 100 Fl. 482 487 606 696. ;

Zahlbar am 1. Januar 1906.
ä lOOO Fl. 1 66.
ä 500 Fl. 163 242 266 266 270

273 394.
ä 100 Fl. 626 679 669 687 711-

Zahlbar am 1. Juli 1906.
ä lOOO FL 62 63.

220ä 500 Fl. 168 161 203 208
240 286.

ä 100 Fl. 469 470 492 650 661
663 707.
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